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Um die Große Koalition.
^as Wochenende im Reichstag .
Erledigung derKrisenlürforge . — Reichstagsferien . -
Verhandlungen über die Möglichkeit der Grotzen

Koalition .
m. Berlin , 13. Nov. fDrahtmeldung unserer Berliner Schrift»

lertung. ) Der Reichstag gönnt sich nach einer an Erregungen außer»
halb des Plenarsaales reichen Woche eine kurze Zeit Ferien . Er
wlll erst am 22. November seine Arbeiten wieder aufnehmen. Vor»
her hatte er am Samstag im Eiltempo noch eine sehr reichhaltige
Tagesordnung erledigt . Der Handelsvertrag mit der
Schweiz ging über die Bühne , ebenso das provisorische Ab »
kommen mit Frankreich . In beiden Fällen ging e» nicht
lchne Widerstand , aber schließlich siegte bei der Mehrheit doch die
Einsicht , daß die Vorteile größer seien als die Nachteile. Auch der
Entwurf über die Krisenfürsorge der Erwerbslosen ,

ja der Ausgangspunkt der ganzen Schwierigkeiten der vergange»
nen Tage war . machte nicht viel Aufenthalt , nachdem die Sozial -
demokraten in einer Erklärung ihre Gründe dargelegt hatten , wes-
halb ste doch für die Vorlage stimmten, die sie früher abgelehnt
hatten . Co tonnte dann noch, nachdem den Kommunisten der Hoch -
»erratspri ^ eß bis zum kommenden Sommer gestundet war , die inner -
politische Aussprache zu Ende geführt werden, bei der von deutsch-
nationaler Seite der junge Spahn eine ebenso scharfe Attacke gegen
daj Zentrum ritt , wie sie tags zuvor Herr Dr . Schreiber gegen die
Deulschnationalen geritten hatte . Dann ging man wohlbefriedigt
m die Ferien . Herr v. Eraefe hatte zwar am Freitag ganz leise
angedeutet , daß doch schließlich die Außenpolitik noch zur Vorhand-
blng stehe, aber der Wunsch , nach Hause zu kommen , war stärker ,
und so wird man über das Ressort des Herrn Stresemann erst tn
der- übernächsten Woche (ich unterhalten .

Inzwischen soll nach der Meinung kundiger Thedaner di« Zeit
d«r Ruhe benützt werden, um zunächst einmal in privaten Gesprächen
Zwischen einzelnen Herren des Zentrums , der Demokraten und der
Sozialdemokraten die Möglichkeit einer Großen Koali -
tion abzuzirkeln. Offizielle Verhandlungen werden das nicht fein,
können das auch nicht sein, weil das Reichskabinett nach wir vor in
der Mehrheit der Ansicht ist, daß eine Große Koalition nicht zu
machen ist . eine Auffassung, di« auch in den Regierungsparteien sehr
viele Anhänger hat . Die Verständigung mit der Sozialdemokratie ,
wie sie zwischen Herrn Marx und Herrn Müller vereinbart ist, steht
<* en doch Hoch auf gor zu schwachem Boden. Graf Westarp will zwar

Die Delegiertenkonferenz
sllr die Aegierungsvorschliige .

v.D . London. IS . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
Die Delegiertenkonferenz der Grudenarbeitervereinigung hat heute
nachmittag nach beinahe fünfstündiger Beratung beschlossen, daß di«
letzte Entscheidung über Annahme oder Verwerfung der Vorschläge

Regierung den Mitgliedern der nationalen Vereinigung , das
heiß , also den Arbeitern , überlassen werden soll . Räch heftiger
Auseinandersetzung wurde hinzugefügt, daß siedie Annahmeder
Vorschläge empfehle , welche Cook in seiner heutigen Rede
neuerlich als entsetzlich, schamlos und verabscheuungswürdig bezeiih -
nete . Damit wird die Kohlenkrise allgemein als vor »
läufig beigelegt angesehen . Sofern die Frage der An»
" ahme der Bedingungen in Betracht kommt , ist allerdings anzu-
nehmen , daß die Grubenarbeiter den Rat ihrer Delegierten be»
Dolgen und zustimmen werden, obwohl auch dabei nicht aus dem
^ uge gelassen werden darf , daß die Mehrheit für diesen Rat ver»
hältnismäßig gering war und daß volle fünf Stunden von den
Bedingungen geredet werden mußte. Es wurden 432 0M Stimmen
dafür und 352 000 dagegen abgegeben. Also nnr eine Mehrheit
s » n 800no Stimmen . Die Abstimmung in den Distrikten muß
fits zum nächster Donnerstag erledigt sein .

In Regierungskreisen war man heute abend opti¬
mistisch und erklärte sogar, der Streik sei nunmehr so
8 u t rote beendet . Aber es ist zu bedenken , daß die Besitzer
gestern sagten, mit diesen Vorschlägen, um die es sich handele , nicht
einverstanden zu sein . Die Regierung hat dann geantwortet , sie
werde die notwendigen Gesetze durchführen, aber die Besitzer
f ö tt tt t e n noch Schwierigkeiten machen , man müsse da»
net sehr vorsichtig sein . Wie heute abend ein Blatt sagt, kann
man besser die Krise erst dann als beendet ansehen, wenn die Ar»
veiter wirklich in den Gruben sind. Bei der heutigen Delegierten -
onferenz verlangten die Vertreter von Südwales sofort, den An-

lrag als gänzlich undiskutabel einfach zurückzuweisen ohne weitere
Diskussion . Es war nicht leicht , den Leuten klar zu machen, daß
e , ne Fortsetzung der Kampfes nur ein noch größeres Debakel zeiti-
gen könnte .

» ^ as ^ ^ " ltat der Konferenz wurde sofort telephonisch dem
Premierminister nach Cheguers mitgeteilt , welcher sich nachmittags
dorthin begeben hatte . Im Laufe der Konferenz wurde klar ge»

daß das einzusetzende Tribunal mit der Frage der Länge
d

^ r Arbeitszeit nichts zu tun haben werde, sondern daß dieses
Problem einzig und allein durch Abmachungen in den einzelnen- 'triften erlediat werden müsse. Das Gleiche gilt von der Höhe
JJ _ ™ zahlenden Löhen. Im Falle man in dem einen oder anderen
strikte zu niedrigeren Sätzen aelangte , müsse ein Abkommen ge-
roffen werden und dann die Entscheiduna des Tribunals sofort

anaeruien werden. Es wurde offiziell erklärt , daß die Krise
_ e ' t dem ! . Ma i täglich rund drei Millionen Pfund« Erling gekostet habe.

die Folgerungen sofort ziehen und meint , den Deutschnationalen sei
jetzt eine klare Stellung zugewiesen : Kampf heißt das Losungswort.
Wenn er aber gleichzeitig sieht, wie nervös die Sozialdemokraten
werden, nur weil der Reichsinnenminister für das Gesetz zur Be-
kämpfung von Schmutz und Schund auch die Deutschnationalen als
Faktor mit in Rechnung stellt, dann wird er doch vielleicht zu der
Ueberzeugung kommen , daß er hier wieder etwas zuviel gesagt hat ,
denn der Kanzler hat schließlich nur zugesichert , daß er von Fall zu
Fall mit den Sozialdemokraten eine Verständigung suchen wolle ; er
hat nichts darüber gesagt , was geschehen soll, wenn sich eine solche
Verständigung nicht erzielen läßt . Und in diesem Negativum liegt
ja eigentlich der Schlüssel zum Verständnis der ganzen Verworren -
heit der parlamentarischen Lage.

(Reichstagsbericht siehe Seite 2)

Die Gewerkschaflsbesprechungen
beim Reichskanzler .

• Berlin , 15- Nov . (Funkspruch.) In den heutigen Bespre-
chungen zwischen dem ReichAanzler und den Vertretern der Ge-
wertschaften über Fragen des ArbeitSzeitgesetzeS. nahmen von der
Reicksregierung ferner noch der ReichswirtschaftSminifter Dr.
C u r t i u 8 , der ReichSarbeitSminifter Dr . Brauns und der
ReichsernährungSminister Dr . Haslinde teil . Von Vertretern
der Gewerkschaften waren zugegen Stegerwald . Leipart
und Graßmann , lieber die Besprechungen wird folgendes
Kommunique ausgegeben :

Entsprechend der am 9. d« . Mts . abgehaltenen Besprechung
mit den Vertretern der Arbeitgeberorganisationen fand heute vor-
mittag eine AuS 'prache des Reichskanzlers mit den Vertretern der
Gewerkschaften unter Beteiligung der Reichsminister Dr . Brauns .
Dr . Curtius und Dr . HaSlinde über die Arbeitszeit frage
statt. Im Verlauf dieser Aussprache wurde seitens der Vertreter
der Arbeitnehmerorganisationen zum Ausdruck gebracht, daß sie
nach eingehender Prüfung aller Schwierigkeiten der deutschen
Wirtschast zu der Forderung einer Durchführung deSAcht -
stundentag « i , namentlich aber der Bekämpfung deS lieber -
stundenmißbrauchs kommen müßten , um eine fühlbare Verminde¬
rung der Arbeitslosigkeit zu erreichen.

Der Reichskanzler beim BeichsprSfidenten .
• verlin . 18. Nov . (Funkspruch ) Der Reichskanzler weilte

heute beim NeichSprKssdent-'n . der einen Vortrag des Reichskanz¬
ler » entgegennahm .

Die Vorbereitung der
WeUwirlschaslskonferenz.

Weg mit den Semmnsien ! — Der Bericht der
Kommission der Internationalen Handelskammer .

• Berlin , 13 . Nov. (Funkspruch .) Die Tagung de, vorbereiten »
den Ausschusses der Weltwirtschaftskonferenz, die am Montag in
Genf beginnt , wird sich mit dem Bericht der Jnt « rnatio »
naltn Kommission zur Beseitigung der Handels -
Hemmnisse , die von der Internationalen Handelskammer ein-
gesetzt wurde , beschäftigen . In ihm wird die Bereitwilligkeit der
Internationalen Handelskammer zu tätiger Mitarbeit für die
Zwecke der Weltwirtschaftskonferenz ausgesprochen. Der 15 Seiten
starke Bericht beschäftigt sich u . a . mit den Fragen der F r e m -
den - und Niederlassungsrechte , die durch Kollektivver-
träge im entgegenkommenden Sinne geregelt werden sollen und
insbesondere die Abschaffung des Visumszwanges , freie Handels -
und Berufsausübung und die gleiche rechtliche Stellung der Aus -
länder vorsteht. Ferner behandelt er die Beseitigung der
Transporthemmnisse durch Vereinheitlichung der allge»
meinen Tarifbestimmungen der Eisenbahnverwaltung und fordert
die Unterstützung der Regierung im Interesse der Vereinfachung der
Paß - und Zollmaßnahmen . Auf dem Gebiete der Seeschiffahrt ver-
langt er allgemeine Ratifikation des Genfer Seehafenabkommens
vom Dezember 1923, auf dem die Luftfahrtvereinfachung der für
den Luftverkehr vorgesehenen Zollmaßnahmen und die Befreiung
der Reisenden von Paßvorschriften vorgesehen find. Dem Porent -
wurf des Völkerbundes für einen Kollektivvertrag zur Beseitigung
der Aus - und Einfuhrverbote wird mit einer Ausnahme ganz
zugestimmt.

Bei der Frage der Zolltechnik wird auf die Schädlichkeit
übermäßiger Zölle für den Welthandel hingewiesen. Es wird
empfohlen, eine besondere Gruppe für solche Waren zu bilden , die
aus mehreren Rohstoffen bestehen . Diese Waren sollen in dem
Tarif nach dem Rohstoff eingereiht werden, der vorzugsweise ihr
Aussehen und ihre Verwendung bestimmt. Die Anwendung der
Wertezölle, denen vor den spezifischen Zöllen der Vorzug gegeben
wird , und die Kontrolle der Preise soll so gestaltet werden, daß
Schwierigkeiten durch Zollbeamte vermieden werden. Die Borziiae.
die internationale industrielle Abmachungen bei
Berücksichtiauna der Interessen der Arbeiter , der Verbraucher und
des Handels haben können , werden dargelegt . Der Bericht geht
auch auf Finanzschwierigkeiten , Preis - und Kreditfragen
ein. Zum Schluß wird die Schaffung einer ständigen Zoll» und
Handelskonferenz unter der Aeaide des Völkerbundes vorgeschlagen ,
die die Bedürfnisse des internationalen Handels prüfen und die
verschiedenen Interpretationen bestehender Verträge ausgleichen soll.

Einberufung des säcksUchen Landlaaes.
TU . Dresden , 15 Rod - Das Gesamtministerium hat beschlos-

sen . den Landtag auf Grund des Artikels 8 der sächsischen Berfas -
fung für Donnerstag , den 25 . November , nachmittags
1 Uhr noch Dresden einzuberufen .
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WeltWirlschasMche Impulse
« on

Staatssekretär z . D . Frhr . v . Rheinbaben , St . d . 9t .
Barort Rheinbaben , der an der am IL. November ln Gen >

beginnenden Wcliwirtschcstskonferenz ald deutscher Dele -
flteNct beim Völkerbund teilnimmt , hat den nachstehende »
Artikel für die englische Oessentlichkeit geschrieben . Wir sind
in der Lage , unseren Lesern den Aussatz gleichzeitig mit dem
Erscheinen in der englischen Presse zur Kenntnis zu bringen .

E» wird immer deutlicher, daß die auf den deutschen Eintritt
in den Völkerbund aufgebaute Aktion von Thoiry nicht ein« auf
Deutschland und Frankreich beschränkt« Angelegenheit sein kann, son-
dern daß sie auf di« Regelung der interalliierten Verschuldung sowie
der künftigLn und endgültigen deutschen Reparationsleistungen über»

S
reift und daß sie auch in enger Verbindung mit anderen großen
ilänen für eine finanzielle wirtschaftliche Neuord -

nung Europas , vielleicht der Welt , steht . Von Deutschland au »
gesehen scheint es so, als ob eine Anzahl der in Frankreich führenden
Persönlichkeiten noch in alten politischen Vorstellungen befangen ist
und Zweck und Sinn dieses großen Prozesses noch nicht verstanden
hat . Es gibt dort Politiker von Rang , die in einer merkwürdigen
Einschätzung des „do ut des - Geschäftes , das die Besetzung deutschen
Bodens beenden soll, für die völlige Zurückziehung der französischen
Truppen nicht nur Milliardensummen auf Grund deutscher Reichs-
bahnobligotionen haben wollen, smidern dafür auch noch feierlichen
deutschen „ewigen" Verzicht auf den Anschluß Oesterreichs und deutsche
Garantie und Mithilfe für den Aufbau Polens einschließlich dau-
ernder Anerkennung der jetzigen deutsch- polnischen Grenzen fordern.
Das ist selbstverständlich eine völlig unmögliche Verhandlungsgrund -
läge ! So richtig es ist. daß Thoiry der Ausgangspunkt für beschleu-
nigten europäischen wirtschaftlichen Wiederaufbau und für eine
gleichberechtigte, allen Beteiligten nützliche Zusammenarbeit sein
soll, so falsch wäre eine politische Vertovpelung mit Fragen , die damit
nichts zu tun haben. Die deutsche amtliche Politik hat sowohl in
Locarno , wi« beim Eintritt in den Völkerbund in schwerer Selbst-
Überwindung von den deutsch-polnischen Streitfragen geschwiegen ,
um das dringende und im Vordergrund stehende Werk der B efr i e -
dung im Westen nicht zu gefährden . Daß die Befriedung' t™ Deutschlands noch nicht vorhanden ist und
künftigen Auseinandersetzungen vorbehalten bleiben muß. ist eine
Thes«, welche die ganz überwiegende Mehrheit des deutschen Volkes
aufrecht erhält und die keine irgendwie geartete Einschüchterung von
außen erschüttern kann. Zu groß und zu offenkundig ist das Unrecht,das Deutschland hier zugefügt worden ist !

Warum muß die weitere Vertiefung und Fortentwicklung
des Programms von Thoiry neue Impulse für die
Fortentwicklung der Weltwirtschaft geben? Weil es
ganz selbstverständlich ist, daß der Versuch , einen Teilbetrag von
etwa "l'JS bis >2 Milliarden der deutschen Reichsbahnobligationen
auf dem Weltmarkt -unterzubringen , die Frage aufwerfen muß : Was
geschieht mit dem Rest? Wird nicht - dessen Bonität darunter leiden,
wenn ein^ erster TeU mit besonderen Vorrechten ausgestattet wird ?
Wie steht es überhaupt mit der Möglichkeit, den restlichen größeren
Anteil der Obligationen in - späteren Zeiträumen unterzubringen und
wie steht es um die Leistungsfähigkeit Deutschlands, für weitere
große Beträge neben Dawes -Reparationsleistung «n den Zinsen- und
Amortisätwnsdienst sicherzustellen ? Schon das Aufwerfen dieser we-
nigen Fragen zeigt die ganze Schwierigkeit der jetzt ins Auge ge-
faßten Finanzoperationen so großen Ausmaßes . Daß aber nun end -
lich in einer gewissen automatischen Zwangsläufigkeit und begleitet
von dem Interesse wirtschaftlich und finanziell so mächtiger Kräfte
draußen in der Welt diese wichtigen, die ganze wiitschastliche Zu-
kunst Deutschlands entscheidenden Fragen jetzt zur Erörterung ge»
stellt werden, ist in meinen Augen geradezu das Hauptverdien st
der Aktion von Thoiry . Entweder ist es ■richtig, daß wi«
jetzt endlich in eine Periode hineingekommen sind , in der mililärisch«
Macht weniig«r zu bedeuten hat , als der dringend« Wunsch vieler
Völker, zum friedlichen Aufbau und gesicherten Wohlstand zurück«
zukehren , dann muß man den Mut haben , nicht nur Manifeste,zu
erlassen und schöne Reden über wirtschaftliche Zusammenarbeit zu
halten , sondern auch praktisch und mit Enerige an die Wurzeln de»
Uebels heranzugehen. Oder aber , man meint es hier und da nicht
ehrlich mit dem Wunsche zu friedlicher Zusammenarbeit , dann
müßten zwangsläufig solche erneute politische Quertreibereien auch
dasjenige wieder hemmen oder gar beseitigen, was auf dem Eebiel «
wirtschaftlicher Zusammenarbeit bisher mit so großen Opfern und
Anstrengungen geleistet worden ist. Politik und Wirtschaft gehörelß
zusammen und lassen sich — auf die Dauer jedenfalls — nicht trenneir .
Der deutsch« Standpunkt zu d« r sqjt Thoiry in Frankreich entstandenen
Situation ist der , daß wir lieber weiter abwarten wollen und ein«
gründliche Erörterung dieser großen wirtschaftlichen und finanziellen
Zusammenhänge fordern werden, als auf eine sofortig« Teillösung
bindräng«n , die wiederum nur ein kümmerliches Aushilfsmittel sein
könnte . So begrüßen wir es natürlich , daß neben den in Thoiry
eingeleiteten deutsch- französischen Verhandlungen auch unabhängig
von ihnen und von ganz anderen Stellen neue weltwirtschaftlich« Im -
pulse auftauchen und tätig sind . Dem E i s e n p a k t zwischen Deutsch -
land , Frankreich, Belgien und Luxemburg sind deutsch-englische indu¬
strielle Besprechungen gefolgt, die von praktischen Gesichtspunkte »
ausgehend unt^ dem guten Willen zum gegenseitigen Werständni«
folgend ihre baldige Fortsetzung finden sollen . Aus Italien komme»
immer häufiger Stimmen , die auf eine Mitwirkung in dieser immer

.weiterreichenden europäischen Wirtschaftsverständigung hindrängen
und darin vor allem immer wieder auf die für Italien wichtigste
Frage der Uebervölkerung bezw . der Schaffung neuer überseeische«
Auswanderung ?- und Kolonialgebiete hinweisen. Zweifellos würde»
sich auf diesem Gebiete zwisch « n Deutschland und Italien sehr leicht
und sehr schnell gemeinsame Interesse agebiete finden, wenn man st«
aus beiden Seiten ernstlich suchte und in erster Linie England im
Laufe der Erörterungen Verständnis mich für diese Seite wirt¬
schaftlicher Zukunftsentwicklung zeigte. Das soeben veröffentlichte
w < rtlschaftliche Manifest führender Finanzleute aus fast
allen europäischen Ländern ist ferner hervorragend geeignet , di«
öffentliche Meinung weiter über die jetzt bestehenden Hemmungen
im Wiederaufbau de» Handels aufzuklären . Die schon in den ver-
gangenen Iahren mehr im stillen wirkende, aber außerordentlich
ernschaste und nützliche Tätigkeit der internationalen Handelskammer
in Pari » ist ihrerseits dabei, die aus den Reparationsleistungen und
der gegenseitigen Verschuldung herrührenden Störungen der Welt -
Wirtschaft zu studieren und Abhilssmaßnahm ' n vorzuschlagen Und
schließlich wird am lS . November d . I . schon die vorbereitende Kom-
Mission des Völkerbundes für die Weliwirtschaftskonferenz erneut zu«
sammentreten und sich zweifellos bemühen, aus dem großen Komp ' ez
mannigfacher wirtschaftlicher Fragebogen einige wichtige Einzel«
Probleme herauszunehmen und sie zur Verhandlung in der Voll «
fattfeteiq reifzmnachei» (z. B. Zollschema . Zolltarife , Kartell «), Alle«

Am Ende der Kohlenkrise.
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das zusammengenommen ist zweifellos geeignet, für die praktisch zu
treffenden Maßnahmen eine solche öffentliche Meinung in den Haupt-
beteiligten Ländern zu schaffen , die eine unerläßliche Vorbedingung
für mutige und klare Entscheidungen darstellt.

Bei dieser oder ähnlicher Betrachtung der Dinge erhebt sich von
lelbst die Frage , ob der politische Zustand Europas durch-
weg so bleiben soll bezw . kann, wie ihn der Versailler Vertrag und
die

' anderen Friedensverträge geschaffen haben. Soll bei so starten
und immer allgemeiner werdenden wirtschaftlichen und finanziellen
Impulsen das starre Gesetz des status quo oder das andere anpas¬
sungsfähige der Evolution undFortentwicklung Geltung
haben? Es kann und soll auch nach der Meinung maßgebender
Träger der durch die Worte Dawesabkommen , Locarno und Genf be-
zeichneten deutschen Politik nicht davon die Rede sein , die bestehenden
Verträge umzuwerfen oder zu nichtachten . Aber es soll und es inuß
auf der anderen Seite für die Verwirklichung so großer und allcn
zugute kommender wirtschaftlicher und finanzieller Anstrengungen
die Möglichkeit bestehen , die Verträge in einem ganz anderen Geiste
auszulegen und fortzuentwickeln, als dies bisher geschehen ist. Eine
solche Auslegung auf Deutschland angewandt , wwd die Augen vor
der Notwendigkeit künftig heranstehender politischer Neuregelungen

im deutschen Osten und hinsichtlich Wiederaufnahme überseeischer
und kolonialer Tätigkeit deutscher Menschen nicht verschließen dürfen.
Das deutsche Voll braucht schon aus rein wirtschaftlichen Gründen
und Impulsen heraus mehr Lebensraum , als man ihm in Versailles
gelassen hat , und die weiter fortschreitende Einfügung der deutschen
Wirtschaft in die europäische und in die Weltwirtschaft wird die
Richtigkeit dieser These ganz von selbst erhärten .

Die Linie der vor uns liegenden Entwicklung scheint mir somit
festgelegt . Von wirtschaftlichen und finanziellen Impulsen der muß -
gebenden Länder der Welt ausgehend , wird und muß der angeblich
überall vorhandene politische Wille zur Zusammenarbeit auch dort
starke Impulse erhalten , wo er sich noch aus Unkenntnis der großen
weltwirtschaftlichen Zusammenhänge aus bösem Willen dagegen auf-
l^ nt . Dies« Entwicklung ist schon soweit vorgeschritten, daß sie zwar
vorübergehend aufgehalten , aber durch nichts mehr entscheidend ge-
hemmt werden kann. Töricht ist der . der bei solcher Weite de ? Prob -
leme von heut zu morgen und je-den Tag beim Morgenkaffee sichtbare
Augenblickserfolge erwartet . Die Hauptsache ist , daß wir
alle in der nun endlich eingeleiteten Vorwärts -
entwicklung bleiben — dann wird diese von selbst
ihr Tempo beschleunigen .

Äandelsoerlröge vor dem Reichstag.
Der Kandeisoerirag mit der Schweiz angenommen . — Das provisorische KandeisabKommen mti
Frankreich und das Saarabkommen genehmigt . — Der Abschluß der innerpolitijchen Aussprache .

Berlin , 13 . November. (Funkspruch.) Präsident LSd « eröffnet
die Sitzung um 12 Uhr. Auf der Tagesordnung steht die zweite Le-
lung des Handelsvertrages mit der Schweiz .

Abg . Frhr . v . Stauffenberg (D . Natt .) berichtet über die Ver-
Handlungen des handelspolitischen Ausschusses . Der Ausschuß hat den
Vertrag mit 14 gegen 11 Stimmen angenommen. Dagegen stimmten
die Völkischen , die Deutschnationalen , die Wirtschaftliche Vereinigung ,
die Bayerische Volkspartei und die Kommunisten.

Abg. Briinninghaus ( D .Vp .) erklärte die Zustimmung seiner
Freunde trotz mancher Bedenken. Der Vertrag werde leider tödlich
für die Stickereigewerbe im Paluener Bezirk sein .

Abg . Hörnle ( Komm.) lehnt den Vertrag ab.
Abg . Brodaus ( Demokrat) hebt hervor, daß durch den Vertrag

die Interessen der voigtländischen Spitzenindustrie stark berührt wer-
den . Bei weiteren Verhandlungen müßten Zölle erreicht werden,
deren Höhe der sächsischen Industrie das Bestehen sichere.

Abg . Dr . Rademacher ( Deutschnational) richtet an die deutschen
Frauen den Appell, nur deutsche Spitzen zu tragen , die den auslän -
dischen nicht nachstehen . Ein Teil der deutschnationalen Fraktion
werde gegen den Vertrag stimmen.

Abg . Freiherr von Richthosen ( Demokrat) hebt hervor , daß die
Vorteile die Rachteile des Vertrages überwiegen.

Abg. Rauch ( Bayer . V .P .) lehnt den Vertrag ad.
Der Vertrag wurde darauf in zweiter und dritter Lesung an »

genommen .
Ohne Aussprache wurde die Vereinbarung mit Frank -

reich über den Warenaustausch zwischen Deutschland und dem
S a o r g e b i e t genehmigt. Es folgt die zweite Beratung des vor -
läufigen Handelsabkommens mit Frankreich . Der
Auswärtige Ausschuß des Reichstages ersucht die Reichsregierung ,
durch Verhandlungen mit der französischen Regierung die gleiche Be-
Handlung der deutschen Reichsangehörigen mit den Angehörigen der
anderen Völkerbundsmitglieder inbezug auf Einreise , Niederlassung,
Landeserwcrb und sonstige wirtschaftliche Betätigung in den franzö-
sischen Mandatsgebieten , wie sie in den vom Völkerbund genehmigten
Mandaten genehmigt ist , sicher zu stellen und ebenso den Wegfall aller
noch gegen deutsche Reichsangehörige in sonstigen Gebieten bestehen -
den Ausnahmebestimmungen herbeizuführen , sowie auf baldige Be-
seitigung der Erhebung der 26prozentigen Reparationsexportabgabe
in Frankreich zu drängen und keinen endgültigen Handelsvertrag
abzuschließen , ohne daß dieses Ziel vorher erreicht ist.

Abg. Dr . Reichert (D .Natl .) stimmt den Anträgen de« An»-
schusses zu . lehnt den Vertrag selbst aber ab.

Abg . Stöcker (Komm. ) spricht sich ebenfall» gegen den vertrag
aus . Ebenso

Abg. Haag (Deutschnational) , der schwere Beschädigungen für
den deutschen Weinbau befürchtet.

Abg . Meier -Hannover (Wirtschaft!. Vereinigung ) lehnt die vor -
läge ab.

Abg . Hoffmann-Köln (Zentr .) bemängelt verschieden « Bestim-
inungen des Vertrages , die eine Schädigung des rheinischen Obst -
und Gemüsebaues bedeuten.

Der Vertrag wird dann in zweiter und dritter Lesung ange -
n o m m e n . Die Entschließungen des Auswärtigen Ausschusses wer-
den darauf angenommen . Ebenfalls angenommen wird das Grenz -
verkehrsabkommen mit Frankreich und Belgien . Es
folgt dann die

zweite Beratung des Gesetzentwurfes über eine KrisenfÄrsorge
für Erwerbslose.

Abg . Hoch (Soz.) liest eine Erklärung ab , wonach die sozial -
demokratische Fraktion sich ständig bemüht habe, die Erwerbslosen -
fürsorge zu verbessern. Leider sei es nicht gelungen , Regierung
und Regierungsparteien für die Verlängerung der Vezugsdauer und
ihre Ausdehnung auf die Ausgesteuerten zu gewinnen . Deshalb sei
nichts' anderes übrig geblieben als eine Verständigung mit den
Regierungsparteien , um auf dem Boden der Krisenfürsorge mög-
lichst viel für die Ausgesteuerten zu erreichen.

Abg . Dr . Rademacher (Dntl .) verlangt eine Staffelung nach
Lohnklassen .

Abg . Frau Arendfee (KommL lehnt die Vorlage als unzuläng -
lich ab . Die deutschnationalen und kommunistischen Abänderung ?-
anträge werden dann abgelehnt . Die Vorlage selbst wird

i« zweiter und dritter Lesung gegen Deutschnationale, völkische
und Kommunisten angenommen.

Ohne Aussprache stimmt der Reichstag dem Antrage des Ge-
schäftsordnunasausschusses zu , wonach das vor dem Reichsgericht
schwebende Verfahren gegen die kommunistischen Abgeordneten
Stöcker . Koenen, Remmele , Heckert, Hörnle und Pfeiffer wegen
Vorbereitung eines hochverräterischen Unternehmens im Jahre 1923
bis zu den im Sommer 1327 eintretenden Ferien^

des Reichstages
einzustellen sei .

Die innerpolitische Aussprache
wird darauf fortgesetzt .

Abg . Feder ( Völkisch) wendet sich gegen den Ausdruck eines
volksparteilichen Abgeordneten, man solle dein Staate dienen , wie
er ist. Die Finanzpolitik Dr . Reinholds müsse bekämpft werden.
Sie komme nur der Großindustrie und den Großbanken zugute.

Abg . Spahn ( Dntl .) kommt auf die gestrigen Ausführungen des
Abgeordneten Schreiber zurück und erklärt : Was Döhring bei ver-
schiedenen Gelegenheiten über Rom und die katholische Kirche ge-
sagt hat . wird von uns aufrichtiger bedauert als vom Prälaten
Schreiber . Döhring ist nicht Mitglied unserer Partei . Wenn aber
die Zentrumspartei so viel Wert darauf legt , dann soll sie die Le-
ziehungen des Außenministers zu der „Täglichen Rundschau" und
zu Herrn Döhring einmal nachprüfen und sich überlegen , ob sie mit
Stresemanns Volkspartei noch länger in einer Koalition leben kann.
Die Kulturpolitik ist eine Sache des ganzen deutschen Katholizismus
und nicht einer politischen Partei . Es gibt keine Partei , die heute
die Imparität schlimmer treibt als das Zentrum gegenüber den
ihm nicht angehörenden Katholiken (Beifall bei den Deutschnatio-
nalen ) . In der Frage eines christlichen Schulgesetzes ist nur ein
Zusammengehen des Zentrums mit den Deutschnationalen möglich .
Für die kulturpolitischen Interessen beider Konfessionen ist am
besten gesorgt, wenn die kulturpolitischen Linien beider möglichst
nahe aneinander gelegt werden. Seien Sie überzeugt, so schließt

der Redner , in dem Augenblick , wo das Zentrum seinen Willen
kundgibt, das Schulgesetz mit den anderön christlichen Parteien ge-
meinsam zu machen , werden wir in der ernstesten und Vorurteil-
losesten Weise zusammenarbeiten . (Beifall bei den Deutschnatio-
nalen und auf den Tribünen .)

Abg . Vormann ( Wirtschaft! . Vereinigung ) tritt für Aufhebung
des Verkaufsrechts der Bahnhofsverkaufsstände ein und betont , daß
beim Ankauf des Kaiserhofs durch das Reich die Bedürfnisse Ber -
lins als Großstadt nicht vergessen werden dürften .

Die sozialistisch - kommunistischen Anträge über den Ausenthalt
der Mitglieder ehemaliger Fürstenhäuser im Reichsgebiet werden
dem zuständigen Ausschuß überwiesen. Das Haus vertagt sich dann
auf Montag , den 22 . November, nachmittags 3 Uhr. Außenpolitische
Aussprache.

Femeausschuß des Reichstags.
# Berlin , 13 . Nov . (Funkspruch .) Der Femeausschuß des

Reichstags trat heute zu einer Ätzung zusammen , um die letz -
ten bayerischen Zeugen von der Einwohnerwehr zu verneh¬
men. Von den drei geladenen Zeugen waren aber nur einer ,
Kanzler , erlschienen. Dieser war stellvertretender Chef der
Einwohnerwehr und gründete im Einvernehmen mit Eschert h die
Einwohnerwehr . Die angeblichen Waffenschiebungen hätten darin
bisdanden , das vaterländisch Gesinnte Waffen versteckt hätten .
Außerdem hätten damals lmksradikale Element « Waffen zurück-
gehalten , um Wer das Bürgertum herzufallen . Eine sogenannte
Fe>meorganrsation habe nicht bestanden. Die vorgekommenen
Tötungen hätten zweifellos ein Zurückgehen der Waffenverrätersi
bewirkt. Die Leitung de,» Einwohnerschaft habe van solchen Din -
gen nichts gewußt und sie auch nicht unterstützt. Ueber den Fall
Ssddlmaier verweigert , «der Zeuge jede Aussage, da er sich sonst der
Gefahr der Verfolgung wegen Landesverrats aussetze . Nach
Abschluß der Vernehmung des Zeugen entwickelte sich eine Erörte -
rung über die weiteren Arbeiten dep Ausschusses . Als Ergebnis
wurde festgestellt , daß in der nächsten Sitzung , wenn möglich , die
Zeugen Dolmer und Neuwert vernommen werden sollen , um die
Einwohnerfälle abzuschließen . Spätestens Anfang nächsten Jahres
soll der Komplex der Schwarzen Reichswehr in Angriff genommen
werden.

Die Anklage gegen Garibaldi .
Waeia in Paris .

F .H . Paris , 13 . Nov. ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Poincarö scheint die Affäre Garibaldi und Macia in seine Hand ge«
nommen zu haben . Heute hatte er eine lange Besprechung mit vem
Iustizmiinster Barthou und mit dem Generalsekretär des Mini «
steriums des Innern C h i a p p e . der gleichzeitig Direktor der fran»
zösischen Sicherheitspolizei ist. Es wurde an sich nicht bekanntgege¬
ben . welche Beschlüsse gefaßt wurden , aber unmiltclbar nach der Be¬
sprechung mit Poincnre wurde von der Staatsanwaltschaft in Pari «
die Anklage gegen Garibaldi wegen verbotene »
Halten ? von Waffen erhoben. Ein Untersuchungsrichter ii»
der Angelegenheit wurde bereits bestellt . Gegen Macia und Gari -
baldi wird die Anklage erhoben werden, daß sie in unerlaubter Weis «
Waffen und Munition besaßen . Möglicherweise wird gegen Gari -
baldi noch eine weitere Anklage erhoben, denn es steht fest , daß er
die Verschwörung Marias ermutigte , daß er ihm seine moralische
Unterstützung lieh und ihm auch materielle Unterstützung zusagte .
Die Untersuchungökommission wird weiter festzustellen haben , ob
Garibaldi nicht an der Rekrutierung der Verschwörer, die de »
Putsch gegen die spanische Regierung unternehmen sollten, teilnahm
und ob er Macia nicht Italiener , die an dem Handstreich mitwirken
sollten, zur Verfügung stellte .

Der Oberst M a c i a traf heute in Paris ein . Der Zug , oer
ihn sus Verpignan in die Hauptstadt brachte, hielt in einem kleinen
Ort vor Paris , wo Macia , von Polizeiinspcktoren begleitet , ausstei«
gen mußte. Im Auto wurde er dann in das Gebäude der Sicher -
heitspolizsi gebracht und sofort dem Direktor Ehiappj vorgeführt .

Konsrontierung der Verschwörer .
F .H . Paris , 13. Nov. ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ricciotti Garibaldi und Oberst Macia wurden heute ein «
Stunde lang im Gebäude des Ministeriums des Innern durch den
Generalsekretär Ehiappe konfrontiert . Ueber das Ergebnis wird
strengstes Stillschweigen bewahrt . Alsdann wurden beide in da *
Pariser,Strafgericht gebracht und sofort dem Untersuchungsrichter
vorgeführt . Dieser klagte sie wegen verbotenen Waffentragene an .
Garibaldi und Macia wurden dann in das Sant6 -Gefängnis ge '
bracht, wo sie sich in der politischen Abteilung befinden.

Powears gegen die Erhöhung
der VeamtenaeWier.

F.H. Paris , 13 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die französische Kammer begann heute mit der Budgetberatung
und erörterte zunächst das Budget des Handelsministeriums . Der
Abgeordnete M a s s o n beantragte die Vertagung der Abstimmung
über Artikel 1 des Budgets des Handelsministeriums , damit vor-
her die Beamtcngehälter erhöht werden könnten. Poi n '
car6 gab bei dieser Gelegenheit eine wichtige Erklärung ab. Er
lehnte zunächst jede weitere Erhöhung der Beamtengehälter ab.
weil die Reaierung entschlossen sei , den Kurs des Franken weiter«
hin zu verbessern . Dies werde zur Folge haben , daß die Kosten der
Lebenshaltung vermindert werden könnten. Die Regierung inter «
essiere sich für das Schicksal der Beamten , könne aber nicht die
ubriaen Klassen der Gesellschaft opfern. Eine Gehalts ver «
mehrung sei unmöglich . Poincars verlangte , daß über Ar«
tikel 1 abgestimmt werde und stellte die Vertrauensfrage .
Mit 3 45 gegen 200 Stimmen wurde der Antrag des Mini «
sterprästdenten und dann der Artikel 1 angenommen. Schließlich
wurde das gesamte Budget des Handelsministeriums und ebenso
das der Strafanstalten und auch das Marinebudget angenommen.

Mac Kenna bei Poinearö .
F.H . Paris , 13. Nov (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Poincar « konferierte heute eine halbe Stunde lang mit de « frühe-
ren englischen Tchatzkanziler Mac Ken na - ES scheint , daß dabei
über dre Frage der F r ank en stab i li fi e ru ng gesprochenwurde . Offiziellen Charakter hatte die Besprechung nicht-

Sie Verhandlungenw« dieMilitärliontrolle
Nur gründlicheund sichere Arbeit !

Die Gefahren einer lleberslürzung .
F. H . Paris , 13 . Nov. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Nicht Geheimrat Nord , der inzwischen zum deutschen General -
konsul ernannt wurde , sondern Legationsrat F o r st e r vom Aus -
wältigen Amt ist dazu ausersehen , Verhandlungen mit der Bot -
schafterkonferenz in der Abriistungsfrage zu führen . Der deutschen
Botschaft kam allerdings bis heute keine Mitteilung des Auswar -
tigen Amtes zu , daß Legationsrat Forster nach Paris kommen
werde. Sie ist darüber nur durch Zeitungsmeldungen unterrichtet .
Uebrigens werden von der deutschen Botschaft ständig
Verhandlungen mit der Botschafterkonferenz in
dieser Angelegenheit geführt . Doch scheinen diese einen langwierigen
Verlauf zu nehmen, denn bisher ist über keinen der Punkte , deren
Regelung die Botschafterkonferenz im Jahre 1925 verlangt hatte , ein
Einvernehmen erzielt worden. Insbesondere werde ich darauf auf -
merksam gemacht , daß in der Frage des Oberkommandos
der Reichswehr noch immer Meinungsverfchieden ^
h e i t e n bestehen und daß infolgedessen noch nicht davon gesprochen
werden könne , daß die Angelegenheit erledigt sei.

Nach Erkundigungen an maßgebender französischer Stelle glaube
ich mit aller Bestimmtheit sagen zu können , daß man sich auf eine
rasche Erledigung dieser leidigen Angelegenheit nicht gefaßt machen
darf . Hinzufügen möchte ich aber , daß schließlich keine sichtliche
Notwendigkeit besteht , daß diese Frage bis zum 6. Dezember gelöst
sein muß. An diesem Tage versammelt sich bekanntlich der Völker-
bundsrat in Genf. Im Gegenteil , es scheint gegen das deutsche
Interesse zu verstoßen, wenn diese Angelegenheit allzusehr be-
schleunigt würde . Schließlich muß sie einmal gründlich erörtert
und erledigt werden, damit sie nicht immer wieder auf die Tages -
ordnung gesetzt zu werden braucht und dadurch wichtigere Dinge
gestört werden. Außerdem darf nicht übersehen werden , daß in
dieser Angelegenheit bedeutsame deutsche Interessen auf dem Spiele
stehen , die zu kurz kommen könnten, wenn man die Verhandlungen
zu schnell vorwärts treiben wollte. Es muß gründliche und
s i ch e r « Arbeit geleistet werden, und bei dieser wäre Eile mehr
schädlich als förderlich. Es handelt sich hier nicht um eine inner -
politische deutsche Angelegenheit , sondern um eine wichtige außen-
politische Frage , wenigstens nach der Auffassung der Alliierten , aber
sicherlich auch vom deutschen Standpunkt aus . Wenn demnach die
Angelegenheit auch noch über den 6. Dezember hinaus verzögert
werde» sollte , so kann dies vom deutschen Standpunkt nicht als
schädlich erscheinen .

Völkerbundsrat und Militärkontrolle .
F.H. Paris , 13. Nov (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Genfer „Temps"-Berichterstatter erklärt , daß bisher dem General -
sekretariat des Völkerbundes keine Mitteilung und auch keine deutsche
Note zugekommen sei, aus der hervorging , daß die Reichsregierung
die Absicht hätte , d !« Frage der Kontrollkommissiondes Völkerbundes
auf der Dezembertagung zur Sprache zu dringe» ,

Sitzung der Bolschasterftonserenz .
VanSeroelde über die Kontrollfrage .

F .it . Paris , 13. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Botschafterkonferenz trat heute nachmittag zusammen und erör«
terte die A b r ü st u n g s f r a g e. Offiziell wurde nun bekannt ß*
geben , daß laufende Angelegenheiten erledigt worden wären . B«»
stimmte Beschlüsse wurden , wie ich nachdrücklich versichern kann, heut»
nicht gefaßt. Die Botschafterkonferenz wartet einen entscheidende »
Bericht ab . den ihr General Walch nach seiner Rückkehr nach Berlin
übersenden soll. Die aus Berlin stammenden Gerüchte, als ob di<
Botschafterkonferenz bereits heute beschließen würde , daß die Mili '
tärkontrolle an den Völkerbund übergehen soll, werden ausdrücklich
dementiert . Die Botschafterkonferenz hat mit dem Völkerbund off '
ziell nichts zu tun , sie hat bestimmte Aufgaben von Seiten der alli«
ierten Regierungen durchzuführen und muß diesen vor allem die Mit «
teilung machen , daß sie in den Abrüstungsforderungen von Deutsch'
land Genugtuung erhalten habe. Wenn dieser Bericht erstattet sei "
wird , wird es Sache der alliierten Regierungen sein , die interalli «
ierte Militärkommission abzuberufen und die weitere Kontrolle dem
Völkerbund zu übertragen .

Der belgische Außenminister V a n d e r v e l d e , der heute aus
Paris nach Brüssel zurückkehrte , gab Pressevertretern die Erklärung
ab , daß zu seiner Genugtuung zwischen ihm . und Briand
vollkommene Uebereinstimmung herrsche . Eine Reihe
von Fragen sei geprüft worden, die wichtigste sei die Abrüstung
Deutschlands gewesen . Wenn das Reich der Botschafterkonferenz
genügend erscheinende Verminderungen der deutschen Rüstungen vor»
genommen habe, könne die Militärkontrolle abgeschafft und dem Böl-
kerbund übertragen werden. Vandervelde fügte hinzu , daß er mit .
Briand auch die bevorstehende Tagung des Völkerbundsrats erörtert
habe.

Amerikanische Anerkennung
jür deutsche Frontsoldaten.

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse .")
• Kolumbus (Ohio) , 13 . Nov . Die amerikanische Legion,

die Organi >ation der amerikanischen Frontsoldaten , bewirtete anläß¬
lich des Waffenstillstandstages hundert ehemalige deutsche Kriegs«
teilnelimer des Landheeres und der Flotte die sich in,wischen i »
den Vereinigten Staaten niedergelassen hatten . Die Festrede hieltder amerikanische General Benson 5ougt , der die deutschen Soldatenund Matrosen in den Vereinigten Staaten willkommen hieß und si<
zu ihrer yaltung während des Krieges beglückwünschte . Er sagt «,
die deutsche Armee hätte auch ihren Rückzug stets langsam und i>»
guter Ordnung vollzogen, und' fuhr dann fort : „Vor acht Jahre »
waren wir Feinde , heute sind wir Freunde . Wenn ein Krieg
ausbrechen würde, wir könnten hier unter ihnen eine glänzend«
Truppe für die amerikanische Armee rekrutieren . Der amerikanische
woldat kann keine Bitterkeit und keinen Haß hegen.

"
Norwegen schaff ! am 1 April die Prohibition ab .

TU . Oslo , 18 - Rod . Wie in amtlichen Kreisen verlautet , wird
am 1. April 1927 die Prohibition in Norwegen abgeschafft werde»«
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Die Be »lte.
Von

Wilhelm Lichterbard .
Charles Lahors , der todesmutige Bezwinger wilder Bestien —

wie ihn die Ankündigungen des tleuien Wanderzirkusses nannten —
hatte (eine Produltion beendet und trieb King , den einzigen Löwen.
Uder den er noch aus besseren Tagen verfügte, in seinen Gitterkäfig
zurück . Draußen , in der Manege rüstete man bereits zur nächsten
stummer, die Musik schmetterte einen Marsch und die kleine Schul-
rei . erin halte bereits ihr Lächeln aufgesetzt , mit dem sie einige Mi -
nuten später das Publikum zu faszinieren hatte .
. Eigenhändig schob Charles die Karre , auf welcher der Käfig mon-

trert war . : n den Seitenraum . King hockte schon wieder in einer
Ecks und sah mit müden, halb erloschenen Augen §u seinem Herrn und
Bezwinger hinüber . Charles kannte diesen Blick. Das alle , schon
gebrechliche Tier dauerte ihn . Längst hätte es sein Ruhepläychen
verdient. wie er selbst, der sich nun Jahr für Jahr — ein langes .
Ichwcres Leben lang — auf der Wanderung befand. Za , ehemals,
als King noch in der großen, wilden Löwengruppe arbeitete , als
^ Harles noch der gefeierte Held aller europäischen Hauptstädte war ,
da wußte man . wofür man schuftete und Abend für Abend seine
Knochen zu Markte trug ! Der Dompteur seufzte . Nichts war von

ganzen Herrlichkeit übrig geblieben, als der einzige King , mit
dein er nun Engagements in letztrangigen Zirkussen fand . Der alte

zeigte seine Kunststücke, und Charles spielte den todesmutigen ,
eisernen Dompteur . Aber der Löwe sprang nur mit müden Gliedern
durch vorgehaltene Reifen , erkletterte mühselig bunt bemalte Posta -
mcnt« und ließ sich willig und ohne Widerstreben seines Herrn ttovf
' n den Rachen stecken . Er war das nun schon seit vielen Iahren so
gewöhnt und erledigte sein Pensum mit einer Gewissenhaftigkeit, die
ntchis mehr mit der Bestie zu tun hatte , die den Zuschauern das
Eruseln 'leibrnigen sollte . Außerdem liebte er seinen Herrn und
« acht« nicht daran , iqm ein Leid zuzufügen . . .

Charles hockte sich noch eine Weile neben den Käfig hin . Es war
dunkel fjfiei und man durfte für ein paar Minuten ein alter Mann
sein — ohne fürchten zu müssen , vom Direktor beobachtet zu werden,
» eine Hand griff zwischen die Gitterstäbe in den Käfig hinein und
streichelte den alten Löwen, der sich dicht vor dem Herrn hingekauerthatte.

..Da sind Sie ja . Lahore"
, herrschte ihn « ine rauhe Stimme aus

dem Dunkel an . Charles sprang auf und nahm mit seinen durch die
Finsternis geschärften Augen den Direktor Milano wahr .

»Herr Direktor . . ."
»Wohin verkriechen Sie sich denn da mit Ihrem lahmen Pudel ,
todesmutiger Bezwinger wilder Bestien? Das nennen Sie eine

Raublierni '.mmer? Das Publikum ist wütend ! Oder denken Sie , daß
®? s einen Menschen interessiert , wie sich dieser Kadaver mühselig von
klnem Ori zum andern schleppt ? Nee , mein Lieber ! So was kann

in meinem Zirkus nicht brauchen! Ihr heutiges Debüt war ein
vkandal ! Wenn Si >> dem Tier nicht ' ne richtige Gangart beibringen
wnnen , dann sind Sie entlassen! Reden Sie nischt , ja ? ! Morgen
>°he ick mir die Choje noch einmal an ! Wenn 's nicht anders wird,
«ann können Se sich mit Ihrem Köcker packen, wohin es Ihnen be-
«ebt. Direktor Milano bietet nur erstklassige Nummern ! Fertig !"

Der Direktor entfernte sich . Charles hatte keine Erwiderung
wehr gewagt. Er wußte, daß der Direktor recht hatte . Er hatte°uch nur zu gut gefühlt , wie kalt und abweisend das Publikum
wahrend seiner Nummer geblieben war . Was sollte er tun ? Er
, lbst hätte ja seine alten Knochen noch ganz gerne aufs Spiel ge-
l^ t — was blieb ihm auch anderes übrig —, aus King konnte er
°°er keine wilde Bestie mehr machen . Damit war es vorbei . Und
morgen - das wußte er — saß er auf der Straße . Direktor Milano
°tetet nur erstklassige Nummern . . .
„ King drückte sich an die Gitterstäbe und lieh einen langgezoge-
n«n Brummlaut hören . Charles , der schon immer davon überzeugtwar, das Tier verstünde die Sprache der Menschen , sah seine An-
su>hme wieder einmal bestätigt . Er legte seinen Arm in Kings«wnauze. was für das Tier die höchste Liebkosung bedeutete. Dann
Ntfernte er sich mit langsamen Schritten .

, Als der Löwe King am nächsten Abend in die Manege geirie»
wurde, zeigte er deutliche Zeichen der Unruhe . Charles knallte

!??t seiner langen Peitsche , schoß aus einem Revolver — aber das
gehorchte nicht wie sonst. Direktor Milano stand am Einganger Manege und sah mit gestrengen Augen zu Charles und seinem
hinüber . Der Dompteur wußte sich mit dem Tier keinen Rat .

? ,/ .fahren war er es nun gewohnt, King auf den Wink parieren
> > sehen — und nun bäumte sich der Löwe, duckte sich böswillig nie-
Ar und schnaubte wütend . Einmal ging er den Herrn sogar an.
^ er konnte sich seiner wohl noch mit vorgehaltenem Revolver er-

— dennoch , die Situation sah sehr kritisch aus . . .
Das Publikum saß mit angehaltenem Atem da. Und so oft es

Harles gelang , dem Tier seinen Willen aufzuzwingen, brach ein
^ °Nallssturm aus . wie er den Dompteur schon lange nicht umbraust

Milanos Gesicht hatte sich aufgeheitert . Zufrieden sah er
h

°er Manege und über sein Publikum hin . Je ungebärdiger sich
S005 ^ igte, umso strahlender wurde seine Miene .An diesem Abend hatte Charles Lahors gesiegt . Aber in

Zwweih gebadet und fast besinnungslos wankte er aus der Manege ,
kostete ihn Mühe , sich aufrecht zu erhalten , und seine Hänoe
am ' Qk . er Kings Käfig mit der schweren Eisenstange abschloß ,

o . Milano stellte sich ihm in den Weg : „Na , sehen Se mal an .
3v» *

~~ u>er hätte diesem alten Köter noch das Feuer zugetraut ?
niiT t m ®e ihm woll gehörig eingeheizt, wie? Na . nur so weiter ,
ben uieiter ! Dann bleiben wir schon noch ne geraume Weile" °mmen. Eine guie Raubtiernummer kann ich immer brauchen."
v Eharles war schon wieder zu sich gekommen — aber er blieb vorem alten King stehen und starrte das Tier wie verloren an .

' Was
auf nut in gefahren ? Der Löwe lief längs der Gitterwand
« geregt hin und her und versuchte , sobald er in Charles Nähe
afc* Kopf durch die Gitterstäbe zu zwängen. An diesem Abend
» n* Lahöre so benommen, daß er es vergaß, dem Tier die ge-°?nte Liebkosung zuteil werden zu lassen .
STR. v ®l foI0 von Charles Nummer steigerte sich von Abend zu
fem ^ hrte die Bestie immer wilder hervor und schließliches so weit , daß der Herr — seit vielen Iahren zum erstenmal
C etnen zweiten, scharf geladenen Revolver zu sich steckte . Er tat°uf des Direktors Anraten , der auch von der Behörde bereits
dr ® Weisungen erhalten hatte . Bereits am vierten Abend
B I 6e* Zirkus Milano völlig ausverkauft ; das ganze Städtchen
zwinge , s h

"" I** Bestie im Kampf mit ihrem todesmutigen Be-

er n0 in die vergitterte Manege eingelassen wurde , stürmte
ij , c ■ ein™ wilden Satz auf seinen Herrn los . Charles sprang
Mnejtrt ~ ° ber der Löwe verfolgte ihn. Erst wenn der Dompteur
es M m <-

e Schüsse aus seinem Revolver abgegeben hatte , gelang
dii,i ° <

Beliie da,il zu bringen , daß sie eines ihrer Kunststücke pro-
Nirfu - Schließlich kam es so weit , daß man Charles Nummer">1 mehr als Dressurakt, sondern als den Kampf eines Menschen
ps ^ öwen bezeichnen konnte. Wie durch ein Wunder gelang

.^ Dompteur , der Bestie immer wieder Herr zu werden,
ti A ® da begannen sich auch schon die Behörden für das empörende
RelnV» *u interessieren. Charles und der Direktor wurden vor-
nitfu Y ®er Bürgermeister schnauzte sie an : „Wenn es Ihnen
lötint 8 v 9t - dw Bestie zahm zu kriegen, dann sehe ich mich ge-
TvJ ^ . d ' e weitere Schaustellung der Löwennummer zu inhibieren !
len Dinge , wie sie sich allabendlich in Ihrem Zirkus abspie-'

9rr
nn£n un' et 8°r keinen Umständen geduldet werden."
, . e ° uf der Straße waren , nahm sich der Direktor wieder

«Wm?- . :
n Mitglied vor : . .Glauben So . ich laß mir wegen Ihrem

tn -J v Köter hier das Geschäft zusperren? Heute abend seh ich
brtttrt , ? ose nochmals an ! Wenn Se die Bestie nich zur Vernunft
alle« (m0n.nen ' dann fliegen Se ! Mein Geschäft geht mir überues - Merken Se sich das !"

Ritt nach
Ein alles Kulturland .

Von
L. E . Etliot .

Mit Genehmigung des Verlags F H . Blockhaus tn Leipzig
sind wir tu Oer «agc, öicr einen Abschnitt aus dem soeben er«
ichienenen neuen Band der mit grvhem BeiiaU aussenvminenen
Rettie „Länder und Böller '" abzudrucken, dessen Titel lautet : L . E.Elltol , „ ivlittelamertla. Neues Leben aus alten Kulturen. "' Ein
sesseliid geschriebenes Werk Uber die verträumten Länder Minel -
amerilas .

Aach Antigua Guatemala muß man die Lawdstraße benutzen ;
denn es gib : glücklicherweise keine Etsenbahn dorthin . Und hast du
die Wahl zwischen einem Auto , einer maultiergezogenen Post und
einem Pferd , so wähle das letztere : nichts Besseres gibt es . um am
Weg Umschau zu halten . Ein Auto ist zu ichncll , und die Wege
sind dafür in der Rogel zu schlecht : denn die Straßendccke hält bei
den heftigen Regen , der großen Hitze und deii schwerrädrigen
Ochsenrvagen nicht lange vor. Die Post , obgleich amüsant genug
durch die Mitfahrenden , hat auch ihre Nachteile. Ich machte einmal
mit drei Freunden einen Ausflug in der Post. Wir ballen sechs
Maultiere , flotte , hartmäulige , eigensinnige Tiere , die nach einem
Galopp von achtu>ndvierzig Kilometer noch mit demselben Dien-
schenfresserblick im Meißen der Augen und demselben Feuer der
Hufe wie am Anfang der Fahrt vor dem Manchen-Hotel vorführen .
Rasselnd gli : t die Post Übor die holprigen Steine von Guatemalas
Vorstadtstraßen . als wir abfuhren . Der Kutscher mit seinem brei-
ten Gesicht schrie und pfiff ohrenzerreißcnÄ durch die Zähne , wiih-
rend er mit fortwährendem Knallen keine riesige Peitsche schwang ,
die lang genug war . alle sechs Maultiere auf einmal zu um -
ringeln : dazu bimmelten unaufhörlich die Glöckchen der Maul -
tiere . Dieser Spektakel dauerte den ganzen Tag lang .

Der Weg von Guatemala nach Antigua führt zuerst den
Reformaweg entlang , wo die blauen Kegel der Vulkane in Sicht
kommen . vorüber an den Infiigen neuen Häusern der Gegend von
Santa Clara , bis zu dom Eisenbahnübergang bei Pamplona . Vis
hierher ist der Weg gut gehalten , breit und von Pinienpsslam
zungen beschattet. Dann lassen wir nach einigen weiteren Kilo-
meiern glatten Weges die Ausläufer de.s guatemalischcn Tals
hinter uns mit seinen rot überdachten Mauern aus Lli^ zie-gSl-n . in
deren Svalten die spanische Dolchagave mit ihrem Ste -nqel von
weißen Blüten -alocken blüht . Dann steigt der Weg bis zur indiani¬
schen Stadt Mirco auf dem Kamm des Gebirges .

'
E .ne ttefe Bar -

ra-nca überaueren wir auf einer Brücke , und dann steigt der Berg
steil auf . während der Weg in scharfen Windungen auswärts führt
Es gibt einen grasüberwach !enen oevslalterien Pfad , der von der
Hauptstraße abzweigt und eine große Abkürzung des Weges dar -
stellt : aber nur ein Maultier van guatemalischer ? >.>cht darf waizen ,ibn zu betreten , oder auch die Indi ^ erinnen aus Mxco mit ihren
kühn geniusterten Guipiles , gestickten, roten Giii ' eln und blauen
Röcken. Sie steigen den Pfad auf und ab . ohne je Schaden ju
nehmen, urcd tragen oft genug noch ein Kind Wer die Schulter
nebunden und einen großen vollgepackten Korb auf dem £ <rn . Die
Frauen von Mirco tragen einen weißen Mantel um die Schultern
und auf dem Kopf ein slachgesaltetes Tuch , äbnl 'ch wie es von
einer italienischen Contadina getragen wird . Trotzdein die Leute
non Mirco geographisch dem modern infizierten Guatenwl « fc nahe
sind, haben sie einen Ausdruck von Stolz und alwererbter Art an
sich und einen eigentümlichen Blick, der Zurückhaltung und kühle
Abwehr verrät .

Jenseits Mirco liegen weite Felder , aus denen ständia alte
Tonwaron uni» Steinidale der alten Götter herausgebracht werden :
bald können wir ein Bauernhaus sehen , dessen Torweg von zwei
gerundeten Steinfiguren bewacht wird , die von längst dnfrn s
gegangenen und vergessenen Menschen gemeißelt sltfb . Der Weg
steigt liwd windet sich böständig, so daß wir aus dieser Höbe das
ganze Dalle de

^ las Vacas , das Kuhtal . in dem die S ^adt Guate -
inala liegt , weit unter uns sehen , die weißen Hauset lieblich ein¬
gebettet in grünende Gärien . Und nun beginnt der Abstieg .
Schluchten auf der einen Seite , die mit wildem B « mbus und aller -
Hand Büschen bewachsen und mit den geldglänzenden Blüten einer
bauimlhohen Sonnenblume geschin-ückt sind. Auf der andern Seite
ragen Felsen, von denen kleine Bäche hcrabfließen und aus deren
Spalten Massen von Frauenhaarfarn herabhängen . Man darf
aber nickt denken , daß dies eine wilde , von der Kultur noch un-
beleckte Gegend sei : beständig wird man daran erinnert , daß wir
ein alte,? Kulturland durchziehen mit einer alteingesessenen Rasse :denn wo auch nur eine Handvoll Erde ist . ein Fleck nicht größer
vielleicht als ein Tischtuch , da ist auch ein kleines Maisfeld , und
wo das Land sich öffnet, da fällt der Blick über eine mit rosa
Rosen dicht bewachsene Aiauer auf weite Zuckerrohr - und Mais -
felder. Ehe die Anilinfarben alle andern Farben vom Markte ver-
drängten , sah man hier große Felder mit Feiaenikaktus wachsen , auf
denen das Koschenille -Insekt gedieh . Kleine Feldstücke werden noch
mit diesem Kaktus bebaut wegen der schönen, roten Farbe , welche
die Indianer ebenso sehr lieben wie das Blau des Indigo , von
dem hier und da am Weg einige Blätter stehen. Ein paar IndiAo -
pflanzen werden auch auf jeder Finca ®ezc©cn , damit man weiße
Kleidungsstücke „blauen " kann. Diese ebenen Langstrecken , wo das
guatemalifche Sattelpferd bei einem Tagesritt ganz von selbst in
bequemen ..Dreischlag" verfällt , haben wahrscheinlich ebenso lang«
schon Getreide hervorgebracht wie die englischen Felder ihren
Weizen.

Jetzt beginnt der Wog wieder zu steigen, und bald küirdcin der
Rand einer tiefcin Schlucht und ein Dickicht von Bäumen die 3tähe
von San Rafael an . Das ist nicht etwa ein Dorf : es ist nichts
weiter als ein am Wege gelegenes Gasthaus aber eins , wie es San
Rafael . der Schutzheilige der Reisenden, we>M selbst hätte halten
mögen . Es liegt an der linsen Seite des Weges , wenn man von
Guatemala kommt , in einem Garten , und eine Bergschulter reckt

Antigua.
sich dahinter anf. Der Weg führt weiter bis zu einer jäh ad»
stürzenden Stelle , und jenseits derselben erscheint ver herrlich »
Kegel des Aguavulkans , durchsichtig blau m der Miilagsluit . Ein«
moosige Quelle sprudelt in dem offenen Garten , und Veilchen.
Lilien und Rosen mischen ihr^ i Duft mit dem der dunkel!ch«itig . n
Pinien . Das Haus liegt etwas zurück : feine weite Tür ist stet»
offen , und die Sonnenstrahlen fallen auf die roten Fußbodenzi:gcl
eines Zimmers , das Comidor lSpeisezimmer ) und Cantina zugleich
darstellt. Zu jeder Tageszeit scheint in der halb im Freien ge-
legenen Küche an der Hinterseite des Hauses irgende was zu
kochen, denn wann man auch ankommen mag, stets wird in kürzester
Frist ein tiefer Teller purpurbrauner Suppe vor einen hingestellt,
die aus den köstlichen mittelamerikanifchen. schwarzen Bohne»
bereitet ist. Auch Reis ist fertig , mit gelbem Safran und kleine »
Stücken roten Pfeffers gekocht: hechgehäuft füllt er den Rand des
Tellers , auf dem deine Hu :vos al plato h . reinkomm^, . geschlagene
und leicht im Bratofen oder über einem Holikoblenfê er gebacken«
Eier . Stets fertig sind auch die mit Quca . Chayote und Tomaten
geschmorten Hühnchen . Ein hübsches , barfüßiges Indianermäochen
mit runden , braunroten Wangen bedient lächelnd die Fremden.

Das Gasthaus ist aus Luftziegeln gebaut und hellro'a qe-
tüncht . Hast du dein Mahl beendet, so darfst du deinen Weg n cht
fortsetzen , ohne dir zuvor die Beete mit üppigen , duftenden Veilchen
auf dem steilen Abhang hinter dem Haus angesehen zu haben, wo
ein blinkender Bach durch das Wäldchen plätschert. Apch den
Garten auf der andern Seite des Weaes mußt du in Augenschein
nehmen, der über die eine Seite der Schlucht reicht und v>o Erd-
beeren und Melonen . Pfirsiche und Himbeerbüsche über den Rand
klettern . Unten auf dem Boden der Schluckt strömt ei? Bach , und
das steile, jenseitige Ufer ist mit dichtem Urwald bedeckt , der San
Rafacil mit Feuerung versorgt.

Wieder unterwegs . Die Schutzberge Antiguas verschieben sich
mit den jeweiligen Windungen des Weges zu den entzückendsten
Landschaft,sbildern: aber einen Blick mußt du dir trotzdem für die
in der Nähe wachsenden Pflanzen aufsparen : bald quellen sie aus
dem lobenden Fels , bald stc^ in sie auf dem Lehmwall , der schützen !»
am Rande der Schlucht errichte' ist : hier gibt es blaue und rot«
Salbeiarten und große , gelbbraune Ringelblumen : dort sind
Bäume mit. weißen Maßliebchen und kleinen Sonnenblumen bedeckt,
dazwischen ragen hohe Stämme von rosa Fuchsi n unv Farnwedel
von unendlicher Zartheit , auch ticsrotes Geißblatt und riesige
Blaubeerbüscke. die Blühen und Früchte zugleich tragen : von a^ en
Bäumchen hängen büschelweise die feuerroten Finger der Tillandsia »
herab , und überall stehen Hunderte von kleinen Orchideen. Der
Reichtum der Vegetation ist selbst sür Guatemala aicheroridentlich ;
denn wir sind hier gut 140» Meter boch . Trotzdem wachsen
Blumen der subtropischen wie der gemäßigten Zone in diesen
warmen , berPgeschütz.'en Tälern .

Jetzt zweigt ein Weg nach Chimaltenango ab : der andere führt
durch ein langgestrecktes Dorf von Ladinos , Halbblutleuten , nach
Quetzaltenanao . Dann kommt ein langer und steiler Abstieg nach
Antigua , unb vor uns liegt die Stadt wie auf einer Karte aus -
gebreitet mit ihren Reihen von Straßen , die alle gerade von Osten
nach Westen und von Süden nach Norden gehen , mit ihrer weiten
alten Plaza und ihrer großen Kathedrale und einem Dutzend
anderer majestätischer Ruinen , die das Schachbrettmuster unter -
brechen. Dein Reitpferd wird gut g>enng mit jedem steilen Abstieg
fertig : aber der Kutscher einer Diligentia hält hier fein Gespann
an , steigt ab , hackt einen jungen Baum am Wege mit seiner
Machete ab und bindet kleine Klötze an jeder Seite des Wagens
an die Bremsen. Jetzt ist alles sicher , nun saust die Diligentia
wie ein Sturmwind zu Tal , die Maultiere springen in vollem
Galopp , und die Reiseiüden werden bei der wilden Jagd unsanft
iimheriizeschleudert . Wie durch ein Wunder wirft die Diligentia
nicht um . Wir halten , nach Luft fchnavpcnd , vor einem sonnen-
überfluteten Hause dqs kleinen Dorfes Santa Lucia , wo ein auf-
geregter GuatLinaler auf uns zustürzt und mit einem bekritzelten
Papier winkt : „Hre Namen !" Denn hier , ebenso wie in d .m
Eisenbahnzügen, wird jeder männliche Reifende ersucht , alles mög'
liche niederzuschreiben, um dem Gesetze zu genügen. ( Ich babe
den leeren Raum auf dem Papier oft weitläufig ausfüllen sehen .)
„Sollen die Damen auch unterschreiben?" fragen wir , obgleich
wir wissen , daß es nicht geschieht . Er ist betroffen . „ O nein , nein,Scnnora ! Dies ist eine AngUegenheit der Polizei , der Politik !
Damen haben in keiner Weise etwas dainit zu tun .

" Mit spanischer
Ritterlichkeit verbeugt er sich zum Abschied.

Gerade als die Sonne anfängt , große violette Schatten übet
die Vulkan« zu breiten , erreichen wir das Weichbild von La
Antigua . Die langen anmutigen Straßen liegen still in ihrem
nun schon hundertfünf )igjäHrigom Schlummer . Für mich gibt lein«
andere Stadt ein so stißes Gefühl der Behaglichkeit und der Zu»
friedenheit wie Antigua Guatemala . Das machen nicht allein die
Opalfarben des Pflasters und der Häuser, nicht die ragenÄen Kegeldes vulkanischen Bergwalls und die Erinnerungen an oerklunizon «
spanische Herrlichkeit, die um diese weiten Häuser schweben , sondern
es weht dort ein Geist inniger Lebensfreude , ein Brühlingsgefühl ,das sich ständig erneut aus diesem Volk alter Rasse , das eiwt wi «
jetzt in feinen bunten , eigenartigen Kleidern einhergeht . Und dann
ist der ewige köstliche Sonnenschein da und die Schöicheit von
Wald und Strom . Ich würde gern noch mehr hinzufügen von
dem , was Antiguas geheime Anziehungskraft ausmacht : aber ich
jögere, denn ich bin Menschen begegnet, die — den Ort langweilig
finden. Doch ich freue mich darüber : möchten sie nur niemals
wieder hinkommen! Nie soll eine Eisenbahn diese köstliche Stadt
für den Strom des Touristenverkehrs mit all feinem Drum und
Dran erschließen , fern soll alles bleiben , was den Zorn der altsn
Götter erregen könnte, die unter den hohen Bergspitzen der Vuls
kane schlafen unv die jetzt anderthalb Jahrhunderte läng den Frie ,
den gewahrt haben . ,

An diesem Abend konnte der kleine Zirkus den Strom der Be-
sucher nicht fassen . Charles hatte sich den grauen Schnurrbart sorg -
fältiger als sonst gewichst und hochgezwirbelt, die wenigen Haare ,die er noch am Kopse hatte , verdeckten noch peinlicher die große
Glatze .

King stürmte herein . Mit einem Sprung kam er an Charles
heran und legte feine Tatze breit auf des Herrn Schulter . Ein
Schrei des Entsetzens kam aus dem Zufchauerrund . Milanos Augen
blitzten hart und mißbilligend herüber . Charles machte sich aus der
Umklammerung der Bestie frei . Dann klangen ferne Kommando-
worte aus gepreßter Kehle. 5iing kümmerte sich nicht darum . Er
lief die Aianege im Rund ab und ließ langgezogene, fürchterliche
Schreie hören Der Dompteur schoß mit aufgeregten Sprüngen hin
und her , immer bemüht , die Bestie vor sich zu haben . Endlich ge-
lang es ihm. King auf einem Sockel vor sich zu postieren. Endloser
Applaus scholl ihm entgegen . Dieser Applaus schien den Löwen
aber von neuem anzueifern . Wie wütend sprang er gegen das
Gitter und stieß mit dem Kopf nach den Stäben , daß es im Zirkus
dröhnte . Charles bearbeitete ihn mit der kurzen Holzlatte die er
für solche Fälle bereit hielt . Der Direktor lief aufgeregt hin und
her und schrie dem Löwenbändiger zu : „Schluß machen ! Sckiluß
machen !" Das Publikum wurde unruhig . In den vordersten
Reihen erhoben sich einige Frauen von ihren Sitzen und eilten dem
Ausgang zu. Der diensttuende Kommissär erhob sich , jeden Augen-
blick bereit , über höhere Weisung einzuschreiten. Charles verlor
den Kopf. Seine alten Glieder versagten einfach den Dienst, die
Nerven hielten nicht mehr Stand . Und nun kehrte sich King auch
noch direkt gegen ihn . Sprungbereit stand der Löwe da . Charles
wich zurück. Die Bestie folgte ihm. Die Panik im Zirkus war be»

rerts ausgebrochen. Erregte Rufe kamen aus der Menge , man rief
„Schluß Schluß"

, der Direktor und die Polizei bemühten sich ,die Ruhe wiederherzustellen.
Chiles gab drei blinde Schüsse ab. Aber King gebürdeteimmer toller . Im nächsten Augenblick — das sahen alle — mußt«er den Herrn unter seinem mächtigen Körper begraben haben . . . .In diesem Augenblick schrie Milano in die Manege : „Feuern !

Machen Se das Luder kalt !"
Charles drückte den zweiten Revolver ab . Er traf das Tier

zwischen die Augen . Aber nun kam nichts von dem , was man
wohl erwartet hatte . Kein letztes Aufbäumen Kings , kein fürchter»
licher Schrei, auch keine letzte Attacke auf seinen Ueberwinder . King
sank einfach hin und streckte seine alten Glieder von sich . Ein B ' iä
traf noch seinen Herrn , der sich schreckensbleich gegen die festen
Gitterstäbe lehnte . Kings verzuckender Körper schob sich zwei Schritte
nach vorn . Charles entgegen. Lahore ging auf ihn zu und steckte
seinen Arm in den Rachen des verendenden Tieres .

Kurz darauf trug man den Ohnmächtigen aus der Manege .

hervorrage »» dewahrl bei :
Grippe,Sicht,

Kheumo,
Ischias ,

Nerven» und
Kopfschmerzen ,

Erkältungskrankheiten.
a »g«l (l« t di, Schmerze « unb scheid-, die y - r-ll-iure «>l«. Keine schädliche» Rede- .wirtunze». — 9mg «» S e Ihre» ?ie,li — 3n allen V.po he »en er Sil ich.W mmm 12.6UU*. 0,46Chinin 74J Acld. icct . uil. ad 100Arnyl. ^4

-5•NÖCOCOO

Saggenauer Kohlenherde ♦ Gasherde ♦ Komb. Herde
das Ehrende , bewährte Fabrikat empfiehlt Jos . Meeß , Erbprinzensir . 29 , feleL 1222 / Gegründet 1857 / Fachgemäßes Aufstellen / Verkauf zu Oaswerksbedingungen



Seite 4. Nr . 529 . »Vadische Presse " fSonntaq -AuSaabes

Unsere Lahrer Jnfanterie -Brigade an der Somme.
Der Ehrenlaq der lkSer .

1S1K — 14. November — 1926.

Viel badisches Blut ist vor zehn Jahren in der Sommeschlacht
geflossen ! Die 28. Reserve -Division war berufen , den ersten Ansturm
der englischen Ueb . rmacht aufzuhalten . Mehrere Wochen standen
die Divisionen unseres Armeekorps im Brennpunkt der Kämpfe . Die
aus Abgaben der gesamten badischen Infanterie gebildeten 185er
wurden zwei Mal an besonders gefährdeten Punkten eingesetzt . Aber
nur w . nige deutsche Truppen haben die Mühen und Leiden der ge-
waltigen Materialschlacht so bis zur Neige durchkosten müssen , wie
unsere Lahrer Jnfanterie - Brigade ! Mit Ausnahme von
wenigen Ruhetagen haben die Il -Ser und 17ver länger als fünf
Monate in der vordersten Linie gestanden ; drei Mal haben sie die
ihnen anvertraute Stellung gehalten und drei Mal haben sie ihrer
Ablösung das Kampsgelände ebenso übergeben , wie sie es übernom -
inen hatten !

Als im März 1315 die deutschen Divisionen umgebildet wurden ,
schied die 84 . Jnfanterie -Brigade aus dem Verbände der 29 . Infan -
terie -Divifion aus und bildete hinfort mit dem Magdeburgischen
Jnfanterie - Regiment 66 die 52. Infanterie - Division , dre unter ihrem
stets bewährten Führer , Generalleutnant von Norries , zu beson -
deren Taten an allen Teilen der Westfront berufen war . Nach kurzer
Ausbildung beichte die Division die auf dem nördlichen Ancre - Ufer
p legenen Stellungen zwischen Eommecourt HSbuterne urtd Serie
und trat unter den Befehl des 14 Reservekorps - Heber 1 % Jahre
harrten die Reg menter in diesem Abschnitt aus , der später als rech¬
ter Flügel der von der Entente angegriffenen deutschen Sommefront
von besonderer Bedeutung werden sollte .

Die Stellung zerfiel in drei Regimentsibschnitte : N (Norden ) ,
M sMitte ) und S ( Süden ) ; in jedem hatten zwei Bataillone je zwei
Kompagnien in vorderster Linie und je zwei in Bereitschaft und
Resetve , die Ruhebataillone waren in den freundlichen Dörfern
Ablainzeville , Buequoy und Puisieux sehr gut untergebracht . Gräben ,
Unterstände und Annäherungswege waren trefflich ausgebaut , litten
jedoch bei dem lehmigen Boden der Picardie stark unter jedem Regen .
Der Abschnitt war ruhig , nur im Juni 1915 unternahmen die Fran -
zosen überraschend mehrere starke Vorstöße , um ihre Angriffe bei
Lens und an der Loretto -Höhe zu entlasten , besonders das I , Ba¬
taillon der 170er erlitt hierbei starke Verluste . Seit September 1915
standen der Division Engländer gegenüber , die schon bald eine rege
Schanztätigkeit entwickelten .

Ende Mai 1916 hatten die Regimenter ihre Stellungen getauscht :
Die 170cr lageii in dem Abschnitt Nord , die 169er besetzten den Ab -
schnitt Süd , die 66er bildeten westlich Puisieux die Mitte . Wenige
Wochen später begann der schon lange erwartete Großangriff der
Entente , am 24. Juni 1916 fetzte ein bisher nie erlebtes Trommel -
feuer gegen die Stellung der Division ein , das bald die Hindernisse
zerfetzte , die Gräben einebnete und die Unterstände zertrümmerte .
Auch die Ruhequartiere gingen in Flammen auf , nur in den Kellern
fanden die Kompagnien noch Schutz gegen das englische Feuer . Aber
trotzdem hielten Badener und Magdeburger unentwegt aus ' Als
der Fe ' nd nach 7tägiger Beschießung die deutschen Gräben für stürm -
reif hielt und am 1. Juli 8 Uhr früh zun? Angriff antrat , warfen sich
ifm die wackeren Kompagnien mit aller Wucht entgegen , die Eng -
länd - r waren aufs höchste enttäuscht !

Wohl drangen unter dem Schutze der Gaswolken , die jede Aus -
sicht in das Vorgelände hinderten , bei den 170crn auf dem rechten
Flügel w e im Abschnitt N 3 einzelne Abteilungen des Feindes in den
vorderster Graben ein , auch stiegen an einzelnen Stellen besonders
kühne Engländer in den zweiten und dritten Graben vor , aber alle
ibre Bemühungen , sich in der Stellung der Offenburger festzusetzen,
scheiterten an deren Hartnäckigkeit ; Schon bald führte Oberstleut -
nant Jhlenfeldt die Reserven heran , trefflich unterstützt von der
Fe >dhaub tzbatterie Busse wurden der Nordteil der Stellung , bald
darauf auch die südlichen Gräben wieder '

gewonnen . Als um 6 Uhr
abends auf Befehl der Division ein Batallon der 66er zur Hilfe eilte ,
waren die 170er überall wieder im Besitz ihrer Stelluna zudem
ha ' ten sie 150 Engländer , darunter 6 Offiziere gefangen genommen
und .L Maschinengewehre erbeutet . Der 1 . Juli 1916 war ein
besonderer Ehrentag des jungen Regiments !

Nicht minder siegreich hatten die 66er im Mittelabschnitt und
die l^flei auf dem linken Flügel gefochten . Auch hier waren die
Engländer sehr erstaunt , als ihnen aus den völlig zerschossenen
Graben kampfbereite Verteidiger entgegen traten , als Gewehr ,
Maschinengewehr und Handgranate der Deutschen verheerend in
ihren dichten Kolonnen wüteten . Alles Bemühen der Engländer ,
immer neue Kräfte heranzuführen und den Durchbruch zu erzwingen ,
waren umsonst , auch die Abschnitte M und S blieben restlos in den
Händen ihrer Verteidiger .

In den nächsten Tagen beschränkte sich der Feind auf ein hefti -
ges Artillerfeuer , das alle angefangenen Ausbesserungen bald wieder

zerstörte . Dazu kam der anhaltende Regen , der die Gräben ver -
schlämmte und die Annäherungswege zerstörte , so daß Munition und
Verpflegung nur bei Nacht und über das freie Feld Herangemacht
werden konnte . Mancher Held fand hierbei den Tod , viele wurden
verschüttet , nicht wenige fielen bei den zahlreichen Patrouillen -
gängen , die oft bis in die feindliche Stellung hineinführten .

Bis zum 20. August 1916 hielten 66er und 169er in den völlig
zerstörten Stellungen aus , um dann auf sieben Tage ziri Erholung
nach Gomiöcourt und Achiet le Grand zurückgezogen zu werden ; aber
auch hier lagen sie dauernd tn feindlichem Artilleriefeuer . Die 170er
blieben vorläufig in ihrem Abschnitt , der seit Anfang August weniger
unter den feindlichen Batterien zu leiden hatte .

Hoch klingt das Lied der Regimenter der 5 2 . In -
fanterie - Division von den Kämpfen bei Grand -
c o u r t !
Eins nach dem andern wurde auf mehrere Wochen zur Unterstützung
der 26. Reserve -Division in die Stellung südlich der Ancre eingesetzt
und hat die schwäbischen Kameraden tatkräftigst unterstützt . Immer
wieder drangen die Engländer mit starken Kräften gegen die Gräben
zwischen St . Pierre Dioion und Thiepval vor ; immer wieder rich-
teten sie ihr Trommelfeuer gegen diesen besonders wichtigen Teil
der deutlichen Stellung . Aber alle Versuche , hier durchzustoßen ,
scheiterten an der zähen Tapferkeit der badischen Regimenter und
an dem tatkräftigen Widerstand der Altmärker . Auch als das stets
bewährte württembergische Jnfanterie -Regiment 180 Ende Septem -
ber die von allen Seiten abgeschnittene Schwabenfeste räumen mußte ,
behaupteten die Regimenter der 52 . Jnfanterie - Division den ihnen
überwiefenen Posten . Es war für sie Ehrensache , keinen Fuß breit
Bodens aufzugeben und — die wackeren Bataillone haben ihr Wort
gehalten : Alle Stellungen blieben fest in ihrer Hand , ja es gelang
ihnen sogar , einige früher verloren gegangene Grabenstücke zurück
zu erobern .

Am 21 . Oktober nahm die Division ihre alte Stellung nördlich
der Ancre wieder ein : Die 170er bezogen den Abschnitt Nord , die
66er besetzten die Mitte , die 169er sahen ihre Ende August ver -
lassenen Stellen bei Serre wieder . Generalleutnant von Borries
hielt nicht nur auf schneidiges Kämpfen , sondern verlangte auch stets ,
um die Verluste zu mindern , einen ordentlichen Grabenausbau , doch
war hier alles Mühen vergeblich : Das anhaltende englische Artillerie -
feuer , vor allem die schweren Torpedominen , die den Abschnitt 8
täglich überschütteten , zertrümmerten die ausgehobenen Stellungen
sofort wieder, , die Kompagnien mußten sich darauf beschränken , die
einzelnen Granatlöcher miteinander zu veXbinder , um dadurch
wenigstens eine zusammenhängende Stellung zu erlangen . Dazu
rieselte dauernd ein kalter Regen nieder , der den Verkehr in den
Gräben zuletzt fast unmöglich machte . Da die Feldküchen nicht nach
vorn gezogen werden konnten , mutzten sich die wackeren Streiter
tagelana mit kalter Kost begnügen , auch jeder Tropfen Wasser konnte
nur mühsam und mit großem Verlust an Trägern in die vordersten
Stellungen gebracht werden . Aber trotzdem beseelte nur ein Ge-
danke die ganze Division : „Bei uns hier dürfen die Tom -
mies nicht durchstoßen !" Trotz der körperlichen Leiden war
Alles in gehobener Stimmung . Zudem konnte die Erlösung aus
dem Sumpfoelände nicht mehr fern fein , denn alle Zeichen deuteten
auf den nahe bevorstehenden Sturm hin : Schon beobachtete man die
Ansammlung der feindlichen Angriffskolonnen in den vordersten
Gräben , Kavallerie - Schwadronen stellten sie bereit und die Tanks ,
die schon lange keinen Eindruck mehr auf die Deutschen machten ,
wurden herangeholt .

Als am 5. November gegen Abend der Regen aufhSrte , setzte
sofort ein gewaltiges Trommelfeuer ein , das nicht weniger als dreißig
Stunden andauerte . Am 7 . Novemb 'er , 2 Uhr früh , beaann der eng-
lische Angriff , der auch an einzelnen Stellen in die Gräben der 169er
vorgetragen wurde , doch schon nach wenigen Stunden waren alle
Engländer vertrieben .

In den nächsten Tagen hinderte starker Nebel den weiteren
Vorstoß des Feindes . Erst am 11 . November konnte er mit den
Vorbereitungen zu seinem neuen Unternehmen beginnen . Wie aus
aufgefundenen Papieren festgestellt wurde , sollten zehn englische
Divisionen südlich und fünf nördlich der Ancre vorgehen , um endlich
den Durchbruch zu erzwingen . Doch die 169er und 66er waren auf
der Hut und die Patrouillen der 170er hatten bereits festgestellt , daß
der linke Flügel des Feindes sich gegen Serre wenden würde . Sie
konnten daher den schwerbedrängten Kameraden zu Hilfe -kommen .
Der Angriff der Engländer , der am 13 . November 1916 um 7 Uhr
früh begann , gehörte zu den gewaltigsten der ganzen Sommeschlacht .
Unter dem Nebel ihrer Gaswolken drangen dichte Kolonnen , geführt
von Offizieren zu Pferde , gegen die deutschen Stellungen vor , die
nach dem heftigen Trommelfeuer kaum noch zu erkennen waren .

Konzert oer „BMema " Karlsruhe
zum 55. Stiftungsfest .

Im Jahre 1871 fanden sich Arbeiter und Beamte der Haupt -
und Betriebswerkstätte Karlsruhe zusammen , um sich in gemein -
nütziger Weise durch Selbsthilfe gegenseitig zu unterstützen . Obwohl
das Ziel , die Gründung einer Krankenkasse , nicht verwirklicht wer -
den konnte , blieb diese Vereinigung doch beisammen , gründete einen
Verein zur Pflege unseres deutschen Liedes und gab ihm den Namen
„B a d e n i a"

. Aus kleinen Anfängen hat sich dieser Männerchor
herausentwickelt , der mit seinem Wahlspruch zugleich seine Ziele und
Bestrebungen andeutete : „In Pflichten treu , im Liede froh !" Und
bekannte und geschätzte Dirigenten haben ihn in arbeitsreichen
Jahren in die vorderste Linie unserer badischen Männerchöre geführt .
Wir nennen nur Ferdinand Käser (zugleich liebenswerter Kompo -
Nist volkstümlicher Chöre ) , Hugo R a y n e r und Ludwig Bau -
mann . Für seine Verdienste hat der Verein den Letztgenannten
zum Ehrenchormeister ernannt . Und er wurde freudig begrüßt , als
er gestern abend wieder als Chormeister vor die Sänger trat . Man
erinnerte sich freudigen Herzens an das ein halbes Jahrzehnt zurück-
liegende Festkonzert zum goldenen Jubiläum des Vereins , wo er das
große Oratorium „Die Fritjofsage " von Max Bruch zu einer ebenso
musikalischen wie festlichen Aufführung brachte . Um die Eindrücke
über den zur Besprechung stehenden Abend gleich vorweg zu nehmen :
der Chor zeigte wieder seine Klangfülle , seine technische Schulung
und die überall gewahrte Gemeinsamkeit in der Formung des Liedes .

Ludwig B a u m a n n , einer der beliebtesten Männerchorkompo -
nisten , gab dem Programm aus seiner reichen Erfahrung heraus
Rundung und einen schönen abwechslungsvollen Aufbau . Volkslied -
hast , innig und feierlich war der Eingang ; froh gestimmt mit Volks -
liebem der Schluß Dazwischen lag als Höhepunkt der große , macht -
volle Chor von I . ,B Zerrlett und als Uebergang zu den reizvollen
.. Kuriosen Geschichten" von Curti zwei volkstümliche Lieder .

„ Die Meeresstimmen " von Zerrlett sind ein großes Natur -
gemälde . Der Komponist geht in der musikalischen Formung des Ge-
dichtes weniger der Gesamtstimmung nach sondern faßt die einzelnen
Verse tonmalerisch und bringt dadurch eine reiche Abwechslung im
Ausdruck . Die .Badenia " fand unter Baumanns Führung hierfür
eine überzeugende musikalische Ausdeutung und bezeugte damit ihre
oft gerühmte Singefertiqkeit . Wunderfein geriet danken das „Nacht¬
gebet " von Neumann . Sehr innig brachte der Solist Karl K a m a n n
die Melodie . Verhalten , voll Empfindung übernahm sie dann der
Chor und bettete sie in eine weiche Harmonik . Rein gesanglich war
diese Gabe wohl der Höhepunkt des Abends . Der Vortrag zeigte
eine Anteilnahme des Chores an dem Seelischen des Liedes und
hatte viel Empfindung . Auf den anhaltenden Beifall hin mußte
die letzte Strophe wieverholt werden . In der Form fein gerundet ist
das stimmungsvolle Naturlied von Ludwig Baumann . das ebenfalls
durch eine Solostimme für Bariton aeschmückt ist . Flüssig und über -
legen aelanaen die „Kuriosen Geschichten" von Curti . Und die bei -
den Volkslieder zum Ausklang erhielten durch Ludwig Baumann
«ine Wiedergabe , die fern jeder Verkünstelung von rein musikalischen

Gesichtspunkten aus gestaltet waren . Das gab diesem Abend einen
würdigen Ausklang .

• Zum Gedächtnis Ludwig van Beethoven ? , dessen 100 jährigen
Todestag die musikalische Welt am 26. März 1927 feiert , wurden
zwei Chöre dieses Meisters gesungen . Sie gaben in ihrer Feier -
lichkeit dem Abend das Gepräge .

Opernsänger Karl K a m a n n vom Stadttheater Nürnberg ,
überraschte . Sein Bariton ist voll ausgeblüht . Weich , rund , an -
genehm in den klanglichen Eigenschaften und bedachtvoll und sicher
geleitet , hatte die e Stimme bereits mit der etwas fremd im
Programm stehenden Arie aus „ Figaro " von Rossini sofort die
Hörer gewonnen - Nach der Ballade „Archibald Douglas " von
Löwe konnte er zwei Dreingaben geben : Die zündende „ Heimliche
Aufforderung " von Richard Strauß und ein Zigeunerlied von
Ludwig Baumann .

Erwin Baumann hatte mit seinen Violinvorträgen gleich-
falls starken Erfolg . Er zieht einen warmen Ton aus seinem In -
strument und erfreut durch eine verlässige Technik . Gerda Bau -
mann war den Solisten eine sehr gewandte Begleiterin , die Sinn
hat für die Schönheiten des Klaviertones .

Ehrenchormeister Ludwig Baumann und seine Sänger dürfen
auf diesen wohlgelungenen Abend mit Freuden zurücksehen. IIo .

Ein Freund der Wahrheit , ein Freund des praktischen und theo -
retischen Wissens ist „der Neue Blockhaus , Handbuch des Wissens in
4 Bänden " . Die Vorzüge dieses einzigartigen Nachschlagewerks sind
weltbekannt . Jeder schätzt seine strenge Objektivität , die auch dem
Femd Gerechtigkeit wiedersahren läßt , die unglaubliche Vielseitigkeit ,
die neben dem Großen auch dem Kleinen ein Plätzchen gewährt , und
die unübertreffliche Kunst der Konzentration , die alles harmonisch
und wohlabgewogen 311 einem tadellosen Ganzen vereinigt . Sehen
wir uns einmal den vierten und letzten Band an , der die Stichwörter
von S bis Z vereinigt . Es ist ein wahrer Genuß , durch den Spalten -
wald spazierenzugehen . Kunstvolle Tafeln , bunte und schwarze , aus -
führliche Karten und eine reiche Zahl trefflicher Uebersichten und Ta -
bellen fesseln neben dem reich mit Bildern und Karten ausgestatteten
Text . Um nur einiges herauszunehmen : Wie vorzüglich der geschicht -
liche Teil behandelt ist, zeigt die Uebersicht über den Weltkrieg mit
ihren vielen Karten und der ebenfalls durch Karten erläuterte Ar -
tikel „Tannenberg "

. Ebenso wertvoll sind die Artikel , die andern
Wissensgebieten gewidmet sind . Es ist eine Freude , so klare , von
jeder Tendenz freie Zusammenstellungen zu lesen , wie die über den
Sozialismus , die dessen Entwicklung durch alle Länder verfolgt . Die
Artikel über Volksbildungswesen , Schulwesen sind so bedeutend wie
die über Theater , Vererbung , Siedlungen , Sterblichkeit u . eine Menge
anderer . Meist sind sehr interessante Abbildungen auf Tafeln bei -
gegeben . Hochinteressant ist der Stammbaum der Steinkohle , der mit
einem Blick zeigt , was aus der simpeln Kohle alles werden kann .
Namen der jüngsten Gegenwart sind auf allen Gebieten vertreten .
Das Alphabet vereinigt hier Stinnes und Trotzkij , Toller und Schla -
aeter . Spengler und Sternheim . Sport , Turnen und Tanz sind mit
Tafeln sehr gut vertraten ; auch eine famose Uebersicht der Welt -
rekorde gehört zu dieser Gruppe . Kurz , jeder findet Belehrung und

Sonntag , den 14 . November 1926 .

Aber Badener und Magdeburger waren nicht gesonnen , die so lange
tapfer verteidigten Gräben ohne Kampf aufzugeben . Als die erste
Welle der Engländer sich der vordersten Linie der Deutschen näherte ,
krochen die trotz des gewaltigen Artilleriefeuers noch nicht zermürb -
ten Mannschaften aus ihren leichten Deckungen und Granattrichtern
hervor und eröffneten aus ihren Gewehren und Maschinengewehren
ein wohlgezieltes Schnellfeuer . Wo einzelne kühne englische Abtei -
lungen in den vordersten Graben eindrangen , wurden sie von
schneidigen Handgranatentrupps wieder herausgeworfen , an vielen
Stellen bedienten sich die Badener des Messers , um sich nach dem
Abfeuern ihrer Handgranaten der Gegner zu erwehren . Welle auf
Welle wurde in dieser Weise abgewiesen , aber immer neue Abtei -
lungen und Kolonnen zogen heran , denn was laa dem Engländer
an dem Blute seiner schwarzen und farbigen Hilfsvölker . die er
immer wieder ersehen konnte ? Aber die Zähiokeit der deutschen
Verteidiger war größer als die der Angreifer . Als sich die Nacht
über das blutige Schlachtfeld senkte , lagen 66er und I69er zwar stark
gelichtet , aber mit ungebrochener Kraft in ihren Gräben . Kein «
Handbreit Boden war verloren gegangen ! Die
Nacht wurde benutzt , um die Verbände zu ordnen und die Munition
zu ergänzen , denn ieder wußte , daß der Angriff am nächsten Tage
erneuert wurde . Wohl fielen am 14 . November die Dörfer Bean »
mont und Grandcourt im südlichen Nebenabschnitt der 52 . Division
in die Hände der Engländer , wohl war dadurch die linke Flanke
der 169er auf das schwerste bedroht , aber Dank der Hilfe der 170er
wurde auch an diesem Tage Serre und Höbuterne restlos gehalten :
Der Durchbruchsversuch der Engländer war wiederum gescheitert !

Mit berechtigtem Stolze konnten die 169er auf diese beiden
Tage zurückblicken, die der deutsche Heeresbericht als Großkampftage
bezeichnete . „An allen andern Punkten der breiten An -iriffskront, "

so hieß es dann weiter , ..brach die Wucht des englischen Ansturms
verlustreich vor unseren Stellungen zusammen ; besonders her -
vorgetan haben sich bei der Abwehr des feind «
lichen Angriffs das Magdeburger Infanterie «
Regiment 66 und das badische I nfa n t e r i e - R e g i -
ment 169 ! Aber noch war die Tätigkeit der Tapferen in der
Sommeschlacht nicht zu Ende , auch der 18 . November wurde ein
Großkampftag für die 52 . Jnfanterie - Division und erst am 26. No-
vember verließen die wackern Regimenter den blutgetränkten Bode «
der Picardie , um zunächst in Ruheguartieren bei Valenciennes und
dann an die ruhige Front im Oberelsaß abbefördert zu werden .

Großer Jubel herrschte in ganz Baden und besonders in L ' br .
als man von den tapferen 169ern im Heeresbericht
l a s . Wie schon so oft , hatten unsere Regimenter der engeren Hei'
mat Ehre gemacht und wiederum den Beweis geliefert , daß , wie
General Ludendorff in seinen „Kriegserinnerungen " fast ,
„Baden nur gute Divisionen hatte " . Freilich w^r auh
in manches Haus im Schwarzwald und in der Rheinebene tiefe
Trauer eingezogen und in die Wiedersehensfreude der zahlreichen
Urlauber mischten sich die bitteren , aber doch stolzen Tränen um die
lieben Angehörigen , die an der Ancre für das Vaterland gefallen
waren und in der Picardie ein oft unbekanntes Grab gefunden
hatten . Heute , am Ehrentage der 169er , darf auch ihrer nicht ver«
gefsen werden ! Wm .

Aus den Nachbarländer».
— Neuhofen (Pfalz ) , 13 . Nov . ( Vor der Hochzeit erschossen.) Am

Donnerstag abend hat sich der Schmied Karl N i ck unmittelbar ror
der Hochzeitsfeier in der Wohnung seiner Eltern erschossen. Der
Grund zur Tat ist noch unbekannt .

= Neckarsulm , 13. Nov . ( Schwerer Unglücksfall . ) Durch daZ
Umfallen einer Betonwand in einem Finida .nent wurde der 29
Jahre alte ledige Taglöhner Wilhelm Göldenboth tödlich ver «
letzt . Er konnte aus seiner mißlichen Lage von in der Nähe befi d<
lichen Arbeitern nur mit großer Mühe befreit werden , starb aber un «
mittelbar danach . Der Verunglückte war bis vor einiger Zeit al ?
Dienstknecht be '

chästigt , wurde dann arbeitslos und kam kürzlich erst
in seine letzte Arbeitsstellung .

Pfarrer Heumanns Heilmittel
stet » anch vorrätig in den Alleindepot «:
AlleSachs 'fche Apotheke (Dr Fritz Lindei )

Karlsruhe , Kaiserstraße 80, Tel . 438.
Löwin - Apotheke Durlach
Rbeinblschofsheim (Apotheke von WalterHann*

Das Grosse Pfarrer Heurmnn - Buch
(320 Seiten , 200 Abbildungen )

erhält jeder Leser , der seine Adre se ein-
schick 1von der Firma Li . Heu mann &
>\ Urnbei ti , M 18 « Rra' is und franko zu¬
gesandt . — Postkarte eenÜKt, AI ' "

Anregung , von welcher Seite , mit welcher Frage er auch komme»
mag . Auch die Hausfrau wird auf dem ihrer Tätigkeit speziell vor«
behaltenen Gebiete reich beschenkt : sie erfährt zum Beispiel , dafi
Sacharin ungiftig ist, daß aber die unreife Tomate einen Giftstoff
enthält . Sie wird auch besondere Freude an . den schmucken deutsche»
Volkstrachten haben , die uns zwei Tafeln vorführen .

Ein neuer Kunstklub in Madrid . Ein prachtvolles Gebäude ,
das von dem führenden spanischen Architekten Palacios geschafft "
und von König Alfons eingeweiht wurde , ist da .s Heim des neu "
Kunstklubs , der sich in Madrid gebildet hat . Dieser Vau . der i»
der Alcala liegt , hat einen Turm

"
von 230 Fuß Höhe ; er besitzt e"1

eigenes Theater , eine große Schwimmhalle un -d weite Ausstellung ^
räume . Die erste Ausstellung , die hier eröffnet wurde , gibt einen
Ueiberlick über das Schaffen des heute wohl bekanntesten spanisch«!»
Malers Zuloaga . An den oberen Stockwerken sind Ateliers ein '
gerichtet , in denen Unterricht in der Malerei , in der Bildhauer¬
kunst und im Radieren erteilt wird .

Die Grabstätte der Mutter Cheops ' entdeckt. Meldungen au »
Kairo zufolge hat der Aegyptologe der Harvard - Universität in der
Nähe der Pyramiden von Giseh das Grabmal der Mutter Cheops , des
Erbauers der großen Pyramide , entdeckt. Das Grab ist weitaus älter
als das des Königs Tutanehamon . Es soll herrliche Schätze an Gold '
arbeiten enthalten . Der Alabastersarkophag wird im Dezember
öffnet werden /

--- Voranzeige des Badischen Landestheaters . Drittes Eins » '
niekonzert des Landestheatersorchesters . Mit Paul von K l e-
nau . der als Gast das dritte Sinfoniekonzert des
badischen Landestheaterorchesters am MontaS -
den 15 . November , dirigieren wird , kommt einer der he.

u^
bekanntesten und auch international anerkannten Orchesterleiter
hierher . Aber er wird nicht nur wegen seiner Tätigkeit im Kon¬
zertsaal — er dirigiert seit 1320 ständig die Philharmonischen
sellschaftskongerte in Kopenhagen urtd außerdem j .'den Winter l»
Wien — geschätzt, er ist zugleich mit verschiedenen Kompositionen
hervorgetreten , die ihm überall große Erfolge nn *pobiacht ho®4"

,Erinnert sei nur an den Einakter ..Sulamith "
, an die DJ

1"
„Kjartan und Gudrun " CMannheim 1918) und vor allem an das
Tanzspiel „ Klein Adas Blumen "

, das seinen Namen fast in der
ganzen Welt populär gemacht hat . Da außerdem für diese
am Landes ' heater noch die Erstaufführung seiner neuen
Die Lästerschule " bevorsteht , wird man diesem Konzert mit bWT

derem Interesse enwegensehen . Das Programm bringt aus
naus eigenem Schaffen die sinfonische Dichiung „Jahrmari
bei London "

, voran geht als Novität die „ O u v e r t ü r e ? JJ
einem Puppenspiel " von dem ' jung - wiener KompoM !̂ .
Ha n s K 6 l . dessen Oper ..Die heilige Ente " bei mehreren beu^
ichen Bühnen im letzten Jahr eine glänzende Ausno ^ 'ne S cfu ! ft {hat . D " n abfließenden orchcstro ' en Hauptteil der Vor ! ragsfo ^
bildet Bruckners fünfte Sinfonie in L - Dur .
man seit geraumer Zeit hier zu hören keine Gelegenheit hatte . ~ ,
Konzert beginnt im Lande,stheater , wie üblich , um 8 Uhr und ei»o

gegen 1» Uhr .

/
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Teppiche , Vorlagen , Tisch -
u DUandecken Läu 'ersto 'fe.
Felle , Rs 'se - und Autodecken

Teilzahlung gestattet

TEPPICH - HAUS

Carl Kaufmann,Karlsruhe
Kaiserstraße Nr. 157, 1 Treppe hoch
gegenüber der Rheinisch . Cieditbank
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KDKSTGBWI !BBIXCHE 1
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FEIME PORZEUiAMUMEISSfWL
BftSKNTilAl/ , HUTSCHENHEITMIirj
FßAUEiEUTH . iEN USK

KRY ^ IALL ' MAJOLIKA .HAUSHAUaVTlKKL
FTIXE LEOKBWAB £ N > KEISB «
KOFFER MADLMl LIPPOLO OSMI
StMTLaWSKAttTIKÎ PKXyiaiSOtrK
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SCHMUCKfiKENSraNM

GEGRÜNDET 1884.
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Gegründet 1831

P . Wilhelm Doering
Aeltestes Spielwaren - und
Koibwaren -Speziai - Geschäft

KARLSRUHE i . B . , Zähringerstr . 114
Ecke Ritterstr , nächst der Kalserstr .

Fernruf Nr. 5159
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Neue Weihnachtsmusik
Gebundene Musikalien
Instrumente aller Art

FranzTafel,Mu5ika ! ienhandL
Kaiserstr . , Ecke Lammstr .

Gegründet 1895

Meine werte Kundschaft bitte ich , mir gütigst
zugedachte Bestellungen auf

WEIHNACHTS¬
PATEN - BESTECKE

baldigst aufgeben zu wollen

Ludwig Bertsch
Juwelier

Telefon 1478 Kaiserstrasse 165

*

Verkaufsstelle der Württembetgischen
Metallwaientabrik GEISLINGEN - ST.

Eigene Werkstätte
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Gegründet 1827

A . Bielefelds Hofbuclthantflung
LIEBERMANN & C0 .

*

Antiquariatskatalog
Gute und billige Bücher zu Weihnachten

*
KLASSISCHE U . MODERNE LITERATUR
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PFAFF- Gegründet 1872
ADLER-

Nähmaschinen Nähmaschinen

| Georg Mappes
| | Karlsruhe / Karlfriedrichstr . 20

Tele 'on 2264 .
W Günstige Zahlungsbedingungen

TRIUMPH -
Schrei Dmaschinen

TRIUMPH¬
FAHRRÄDER
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Emil Wiüer / Optische Anstalt
Kaiserstr - Ecke Lammstr ., nächst d . Marktpl . X Teief . 8550
Großts La ^ et in : Theattrg/äsirn , Feldstechern , Baro¬
metern , Thermometern u . ailen optischen Gegenständ ' n
SPEZIALINSTITUT FÜR AUGEN BLÄSER
Mechanische Spielwaren / Reparatur - Werkstätte
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b. Rondellplatz E rbprlnzenstr . 4 b- Ronde ' lplatz
Alleinvertreter der FlOg«l u . Planlno» von Bechsteln . Bifltb-
ner . Groirian -Stelnweg . Scbiedmayer & Söhne , Thiinner
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Brettener Brief .
(Von » nserem Eonderberlchterftatter . )

-t. Brette « , 10. Zlov . 1326 .
Die langen Herbst « und Winterabende heben an . Der Mensch

beginnt gesellig zu werden , nach Unterhaltung auszusehen . Dank
der hiesigen , vorbildlich organisierten Theatergemeinde wird es auch
in diesem Winterhalbjahr an wertvollen , künstlerisch und inhaltlich
hochstehenden Theateraufführungen nicht fehlen . Der Kontrakt mit
der bekannten „Badischen Bühne " Karlsruhe , die in allen kleineren
Städten Gastspiele gibt , sieht wieder eine Reihe erstklassiger Stücke
vor , die im Laufe der Zeit hier gegeben werden sollen . Die Eröff -
nung erfolgte mit den „Totenkopfhusaren " von Lenz und man muß
gestehen , daß sie einen vollen Erfolg brachte . Immer mehr macht
sich eben der Wert einer guten Aufführung bemerkbar und anfäng -
liche Zweifler sind zu Stammgästen geworden . So ist für unser
Städtchen immer ein Winterspielplan garantiert , der auf einem
hohen künstlerischen Niveau steht . Unsere Theatergelüeinde mit
ihren 140 Mitgliedern (Leiter ist Herr Dr . Gerber : unermüdlich ,
suchend und findend ) verfolgt daneben natürlich noch andere Ziele
und wird das Landestheater in Karlsruhe nach wie vor unterstützen .
Der „Theaterzug " fährt doch nicht umsonst .

Die Kirchweih hat heuer unter einem Regenstern gestanden .
Man möchte allerdings sagen , daß die Bedeutung der „Kerwe " in
den Kleinstädten etwas im Rückgang begriffen ist. Auf den Land -
dörfern wohl noch nicht , aber die Bewohner der Kleinstädte ziehen
die Messen der Großstädte ihrer eigenen Kirchweih gewöhnlich vor .
Hier sieht man z. V . der Karlsruher Messe immer mit größter
Spannung entgegen und bei einer Rundfrage würde sich ergeben ,
daß eine verregnete Karlsruher Messe ärgerlicher aufgenommen
wird als die durchnäßte eigene Kirchweih . . .

Als besonders schöne Feier brachte der Oktober eine Wieder -
sehens - und Erinnerungfeier

' der 50-Iährigen . In der „Stadt
Pforzheim " kamen ihrer eine stattliche Anzahl mit ihren alten
Lehrern zusammen und verbrachten mit Unterhaltung , Gesang und
Musik ein paar unvergeßliche Stunden . In diesen Feiern ist ein
Stück wertvolles Menschtum enthalten , und darum kann sich der
Chronist nicht versagen , sie kurz zu streifen . . .

Run haben die Brettener einen „Reuen Bahnhofs . Er ist aber
bloß von außen neu . Vielleicht hat gerade dieser Anstrich unser -
hohlen zum Ausdruck gebracht , daß man von Seiten der Reichsbahn -
Verwaltung noch lange nicht an einen wirklichen Neubau denkt . So
ungefähr war auch die Antwort , als der Gemeinderat eine Anfrage
tat . Es ist ein schlechter Trost für den hiesigen Platz , durch einen
Anstrich um den Neubau geprellt zu werden . Es ist auch mit dem
Babnbau nach Knittlingen —Kürnbach , für den am 1 . August eine
große Protestoersammlung in Knittlingen abgehalten wurde , nicht
viel anders . Die Perspektive geht immer noch über Bahndämme
ohne Geleise , hin zu Vertröstungen und endet in einem Punkt , den
man Nullpunkt bezeichnen könnte . Wenn keine Wunder geschehen,
dürfte der Bau noch seine gute Zeit haben , bis er reif ist. Und
unsere Zeit ist arm an Wundern und die Reichsbahnverwaltung
garnicht so wendig in ihren Plänen , wie man es oft gern hätte .

Die Landwirtschaft unseres Bezirkes ist im Wachsen . Wir haben
am g . Juli auf dem hiesigen Viehmarktplatz die staatliche Rindvieh -
prämiierung für den ganzen und die genossenschaftliche Prämiierung
für die vorderen 12 Bezirksgemeinden gehabt , für die restlichen
g Hinteren Bezirksgemeinden war die genossenschaftliche Prämiierungin Flehingen . Damals schon hat Oberregierugnsrat Fehsen -
meier - Karlsruhe betont , daß ein Fortschritt zu erkennen sei. Ig
Farren und 60 Kühe konnten damals in der staatlichen Prämiierung
bedacht werden . Die Rindviehzucht zeigte , kurz zusammengefaßt ,
sich im besten Lichte , überall treten Aenderungen in den alten An -
ichauungen zutage , das Ganze strebt nach vorn . Denselben Eindruck
nahm man auch von dem Pferdematerial mit . das am 2. Oktober
bei der ? ferdeschau der Pferdezuchtgenossenschaften Durlach , Bretten ,Bruchsal und Pforzheim vorgeführt wurde . Die Aufzucht eines für
die örtlichen Verhältnisse brauchbaren Pferdeschlages machte Fort -
schritte , und es darf ruhig ausgesprochen werden , daß die Viehzuchtim allgemeinen im Pfinzgau auf dem besten Wege ist. Dies hatbei der Pferdeschau Oberregierungsrat Reu vom Ministerium des
Innern auch lobend anerkannt . Das Zuchtgenossenschaftswesen lagbei uns lange Zeit ziemlich im Argen . Die ordnende Hand und die
organisatorischen Fähigkeiten unseres Bezirkstierarztes Dr .
Hall hatten da Berge von Arbeit zu bewältigen . Heute
steht nun unser Bezirk in dieser Hinsicht mustergültig da und der
Erfolg stellt sich bereits ein . Das ist. wie gesagt , in erster Linie
der unermüdlichen Arbeit des Herrn Dr . Hall zu danken .

Um den Beschleunigten Personenzug
Karlsruhe — Seilbronn.

Wir werden um Aufnahme folgender Zuschrift au ? Sulz -
l eld ersucht :

»Mit der Einführung des Beschleunigten Personenzuges 313
( BP . 313) Äarlsruhe ^ Heilbronn ist eine Schnellverbindunq m ' twertvollen Anschlüssen geschaffen worden , die allgemeine Anerken -
nung gefunden hat . Es wäre aber dringend zu wünschen , daßdiesem Zug in Sulzfeld ebenfalls ein Halt gegeben würde . DieGründe für diese Maßnahme liegen auf der Hand . Mitten im
Winter , bei Nacht und Nebel , müssen d ' e Eltern ihre Kinder zum
Unterricht nach Eppingen schicken ; denn der Zug 6 .14 Uchr morgens ,
der schon 6 .23 in Eppingen ankommt , ist für den Unterrichtsbeginnum 3 Uhr entschieden zu früh . Die Kinder müssen über 1 Vi Stun¬
den in Eppingen herumsitzen . Was das für die Gesundheitsgefähr -
dung von !n der Entwicklung begriffener Menschen bedeutet , wird
jedem Einsichtigen klar sein . Es handelt sich um 20 bis 30 Kinder ,die unter diesen « Uebelstand zu leiden haben . Es würden aber , wenn
der Zug zum Halten käme , gewiß noch mehr Reisende sich einfin -
den , soda ^ finanziell der Bahn kein Schaden entstehen könnte - Der
BP . 313- der 8. 14 Uhr in Eppingen ankommt , wäre da der Retter
>n der Not , ein Aufenthalt von einer Minute würde genügen . Man
könnte ja den Schulbeginn jn Eppittgen etwas später legen , damit
die Kinder rechtzeitig zum Unterricht gelangen . Die 1 bis 2 Minu -
tcn Verspätung , die dem Zug entstehen — bei seiner Kürze ist ein
schnelles Anfqhren sehr gut möglich — könnten durch schnellere
Fahrzeit auf der Strecke wieder eingebracht werden - Im äußersten
Falle wäre der Zug in Karlsruhe beim Abgang eine Minute früher
zu legen , was genügen würde , um auch noch den Anschlußzügen
von Ettlingen unv Durmersheim ( P . 933 bezw . P . 1282) zu ge¬
nügen . In einer Zeit , in der man der heranwachsenden Jugend
größte Beachtung schenkt , sollte die Reichsbahn nicht rigoros über
diesen Standpunkt hinweggehen , zumal ohne besondere Nachteile
der Haltepunkt zu schassen wäre .

"

B Graben , 13 . November . (Festlicher Empfang des neuen Psar -
rers . ) Kürzlich wurde der von der evangelischen Oberkirchendehörde
zum Geistlichen der hiesigen Gemeinde ernannte Pfarrer L a m e r d t n
festlich empfangen . Unter Glockengeläute fuhren zwei bekränzte
Autos , in denen der , I '/tsneistliche mit Familie Platz genommen
hatte , begleitet oox. BgrgernÄ ^ ^ iih und Gemeinderat Heil , vor
das reich geschm ^ ^ Pfarrhaus

' " § let wurde der neue Pfarrer vom
Kirchengeniein ^ ^ j ltnb Gemeindest begrüßt . Eine große Men -
schenmenge &T

,
'
lbelc Spalier Bürgermeister Süß begrüßte den Geist -

liche» >m $ 0inen Gemeinde
'
Er ^ n und hieß ihn herzlich will -

kommen : '
wünschte , daß Pfarrer ^ amordin wie seine beiden Vor -

ganger, , Zimmermann und Kirchenrat S -hweickert , recht viele
Segen der Gemeinde Gi ° ben wirken möge . Der Po -

krgeömsse ki« s-. MO - sWizsbeiMm f gm W
Di « umfangreichen und mühevollen Aufbereitungöarbeiten der

Volks - , Berufs , und BetriebszÄhluug vom 16. Juni 1925 konnten
trotz mancher Schwierigkeiten in den vergangenen Monaten so ge -
fördert werden , daß es heute dem Bad . Statistischen Landesamt
möglich .ist, Zahlen über die berufliche und soziale Gliederung des
badischen Volkes bekanntzugeben .

Am 16 . Juni v . I . wurde für Baden eine G e f a m t b e -
völkerung von 2312462 Personen und zwar 1115 477 männ¬
lichen und 11 % 985 werblichen festgestellt .

Im allgemeinen ist in der Statistik zunächst eine Scheidung der
Bevölkerung in Personen , die im Erwerbsleben stechen und solche,
die nur indirekt am Wirt chaftsprozeß teilnehmen , üblich . Unter
diesem Gesichtspunkte gliedert sich die Bevölkerung unseres Landes
nach der vorjährigen Zählung in 1271355 ( oder 55 Proz . ) Er -
werbstätige , 925313 ( oder 40 Proz .) Ehefrauen und Allgehörige
ohne Hauptberuf und 115 294 (oder 5 Proz .) Berufslose ( Rentner ,
Unterstiitzungsempfäuger . Anstaltsinsassen usw . ) . Von den er-
werbstätigen Personen waren drei Fünftel männlichen und zwei
Fünftel weiblichen Geschlechts -

Neben der Einteilung der Bevölkerung in erwerbstätige und
andere Personen interessiert vor allem ihre Zugehörigkeit zu den
großen Berussabteilu . ngen , weil daraus ersichtlich ist ,
ob ein Land vorwiegend landwirtschaftlichen oder industriellen
Charakter trägt . Die Zählung vom Juni vergangenen Jahres gibt
darüber folgenden Aufschluß - Es gehörten zu der Berufsabteilung :

A . Land - und Forstwirtschaft 653248 Perf . — 28,2 Proz .
B . Industrie und Gewerbe 915495 Perf . — 39 >6 Proz
C . Handel und Verkehr 368 000 Perf . = 15 .9 Proz .
D - Verwaltung , Heerwesen ,

Kirche und sre '
e Berufe 113 372 Perf . = 4,9 Proz .

E . Gesundheitswesen 40 612 Pers . — 1,8 Pro ; -
F . Häuslicher Dienst und Erwerbs -

tätigkeit ohne feste Stellung 59 422 Pers . — 2,6 Proz .
G . Berufslose 162 313 Pers . = 7,0 Proz .

A—0 2312 462 Pers . - -- 100 Proz .
Es leben also in Baden ungesähr drei Zehntel der Bevölke -

rung von Landwirtschaft ; dagegen nahezu sechs Zehntel von Jn -
dustrie und Gewerbe sowie Handel und Verkehr .

Ein weiterer wichtiger Faktor in der Gliederung unsere !
Volkes ist die soziale Stellung der im Erwerbsleben tätiges
1271355 Personen . Für das ganze Staatsleben ist es von außer «
ordentlicher Bedeutung , wie groß die Zahl der Selbständigen unV
der Unselbständigen ist , ob große Teile unseres Volkes sich in sozio«
ler Abhängigkeit befinden oder ob die Erwerbstätigen in der Mehr «
zahl selbständig sind . Nach den Ergebnissen der Berufszählung 19Ä
zerfallen die Erwerbstätigen in :

Selbständige 247859 Pers . --- 19.5 Protz .
Angestellte 193 846 Pers . = 15,2 Pro »
Arbeiter 472 III Perf = 37,1 Pro | «
Mithelfend « Familienangehörige 312 253 Pers . — 24,6 Prot ,
Hausangestellte 45 286 Pers . - - 3,6 Pro »-

Zur Zahl der Selbständigen wird man einen großen Teil det
mithelfenden Familienangehörigen zuschlagen müssen , da dies«
überwiegend im Interesse von selbständigen Personen , namentlich
Landwirten tätig sind .

Welche Veränderungen zeigt nun di « badische Bevölke «
rung seit der vorletzten Berufs - und Betriebszählung vom Iah »
1907 ?

Die wirtschaftlichen Verhältnisse haben es mit sich gebracht ,
daß heute 55 Prozent der Gesamtbevölkerung erwerbstätig stnd»
gegenüber nur 51 Prozent im Jahre 1907.

Hinsichtlich des Geschlechts ergeben sich bemerkenswerte
Unterschiede - Heine stnd 68 Prozent aller Männer und 42 Prozent
aller Frauen im Erwerbsleben tätig gegeuübei nur 63 Pro ; , bezw .
40 Proz . im Jahre 1907- Mau sieht daraus . daß d :e Notlage un »
feres Volkes namentlich auch die Frauen ins Erwerbsleben bringt .

Im Verhältnis der Berufsabteilung Landwirtschaft zu re >»
Berussabteilungen Industrie und Gewerbe , Handel und Verkebr ,
ist insofern eine Aenderung eingetreten , als de, Anteil der land¬
wirtschaftlichen Bevölkerung von 32,7 Prozent im Jahre 1907 auf
28.2 Prozent im Jahre 1925 zurückgegangen ist ; der Anteil der ge-
werblichen Bevölkerung ist von 40,4 Prozent auf 41 .3 Prozent ge«
stiegen . Der von Handel - und Verkehr lebende Teil un ' eres Volkes
ist sogar von 12,8 Prozent auf 15,9 Prozent angewachsen .

saunen - und Kirchenchor verschönten die Feier mit Liedervorträgen .
Zum Schluß sprach Pfarrer LaMerdin für die Begrüßungsworte des
Bürgermeisters herzlichsten Dank aus , ebenso dankte er der Gemeinde
für den festlichen Empfang , insbesondere dem Posaunen - und Kirchen -
chor. Am Sonntag fand in der vollbesetzten Kirche die Einführung
durch Dekan H a u ß von Linkenheim statt . In der Predigt sprach
dann der neue Ortsgeistliche zu der zahlreich versammelten Gemeinde .
Auch bei dieser Feier wirkten der Posaunenchor , der Kirchenchor und
der Gesangverein „Liederkranz " mit .

R. Bretten , 13 . Nov . (Vahnverkehr .) Als sehr dankenswert
wird zur Zeit empfunden , daß die Generaldirektion der Reichsbahn
uns den Nachmittagszug nach Karlsruhe , hier ab halb zwei Uhr .
gelassen hat . Es ist das erste Mal , daß ihn ein Winterfahrplan
enthält . Dadurch ist es möglich , nach Tisch schnell in die Hauptstadt
zu gelangen und ohne allzugroßen Zeitaufwand wieder heimzukehren .

A Wallburg (Amt Lahr ) , 13 . Nov . (Wiederherstellung d: r
Kirch ? .) Nachdem unsere Kirche erst im vorigen Jahre ein voll -
ständig neues Geläute erhalten hatte , zeigt '

sie sich nach der neuer -
lichen eingehenden Instandsetzung nunmehr auch äußerlich in einem
gar schmucken Kleide mit der neuen Kupferkugel auf dem Turmdache .
Ein beredtes Zeugnis für die Opferwilliakeit und den kirchlichen
Sinn unserer Gemeinde , die doch nur 414 Einwohner zählt .

A Dundenheim ( Amt Lahr ) . 13 . Nov . Hier wurde nur eine
Liste zur Eemeindewahl eingereicht , eine Wahlhandlung findet also
nicht

'
statt . Von den bisherigen 6 Eemeinderatsmitgliedern scheidet

Heinrich Vurkard aus ! an seine Stelle tritt Adolf Kopf .
A Gräfenhausen (Amt Lahr ) , 13 . Nov . Unser Ort mit 1477

Einwohnern , darunter 900 Wahlberechtigten , hat nicht weniger als
sieben Vorschlagslisten zur Gemeinderatswahl und zwei zur Wahl
des Bürgerausschusses eingereicht .

--- Lörrach , 13 . Nov . (3 » den Unterschlagungen beim Arbeits -
amt . j Jn der Sitzung des Verwaltungsrates des Arbeitsamtes für
den Arbeitsnachweisbezirk Lörrach wurde hinsichtlich der festgestellten
Unterschlagung betont , daß durch die von der Stadt vorgenommene
Untersuchung eine Unterschlagung von 600 Mark festgestellt wurde .
Weitere Fehlbeträge in Höhe von 2900 Mark sind noch nicht aufge -
klärt . Die zwei Angestellten , die sich der Unterschlagung schuldig
machten , sind verhaftet worden . ^

» - Todtnau , 13 . Nov . (Blutvergiftung . ) Der von Muggen -
brunn gebürtige Ernst S ch e l b zog sich durch ein Furunkel eine
Blutvergiftung zu und starb im Krankenhaus zu Todtnau .

— Lippertsreute (Amt Ueberlingen ) , 12 . Nov . ( Ein seltener
Zufall . ) Ueber einen merkwürdigen Vorgang mit noch merkwürdi -

gerem Ausgang berichtet der „Srebote "
. An den Hängen oberhalb

des Aachbettes bei Bruckfelden waren die Söhne der Witwe Ruther
von hier mit Pflügen auf ihrem Felde beschäftigt . Das Feld grenzt
an die sehr steil abfallenden und zum Teil , nackten Felsen , die zur
Aach führen . Beim Wenden kam nun das Pferd anscheinend z»
weit hinaus und stürzte einen Teil des Abhanges hinunter . Der
Umstand , daß der Pflug sich in den Boden bohrte , bewahrte das
Pferd vor dem vollständigen Absturz , während eine gleichfalls vor
den Pflug gespannte Kuh durch Abreißen des Verbindungsseiles oben
gehalten werden konnte . Mit Hilfe von vier Ketten und kräftigen
Stricken , an die vier Pferde gespannt wurden , hoffte man , das
abgestürzte Pferd hinaufzubringen . Plötzlich riß jedoch die Kette ,
und der Gaul sauste in mächtigem Bogen , sich mehrmals überschla «
gend , den Hang hinunter und blieb , mit starkem Gepolter unter
aufschlagend , neben dem Aachbett liegen . Es war nicht anders
anzunehmen , als daß die zu der Absturzstelle eilende Hilfsmann «
schaft nur noch einen leblosen , zerschmetterten Körper antreffen
würde . Zum großen Erstaunen aller stand nach kurzer Zeit jedoch
der Gaul wieder auf seinen Beinen und ließ sich nach Rückkehr in
den Stall das Futt »r gut schmecken .

— Konstanz , 13 . Nov . (Das Winterprogramm der Elefanten «
A .- E .) Die Elefanten -A .-G . hatte sich traditionsgemäß am 11 . 11 -.
11 Uhr 11 Minuten zusammengefunden , um das Winterpronramm
aufzustellen . Es wurde beschlossen, auch in diesem Jahre keinen l ! m>
zug zu veranstalten . Im Jahre 1930 werden die Elefanten ihr
50jährioes Jubiläum feiern können , dem im Jahre 1928 die Feier
des Silberjubiläums des jetzigen Präsidenten voraufgehen wird .

als Kaffee !
Frau M . L . in P . schreibt : . Wenn ich anderen Kaffee verwende ,
ist mein Mann stets krank , weil er mit dem Magen zu tun hat .
Nur In Paketen : Gold 120 Ptg . . Gelb 90 Pf; . . Rot 59 Pix . . Grün 28 Pff .
Ouiefa ist 2 —3 mal so au « <"i«*bi " wie Bohnen - u . Malzkaffeel

PALAST- LICHTSPIELE
Herrenstr . il Herrensir . 11

Vier Episoden aus dem Tagebuch
eines Arztes .

Tages
Sonntag ,

Landestheater : Der Zerrissene . 2 !4—5 Übt ; Tannhäuser und der
Sängerkrieg auf Wartburg , ßH— 10'4 Uhr .

Kouzerthans : Die Hamburger Filiale . 7Mi— 10 Uhr .
Bad . Lichtspiele — Kouzcrthauö : Störtebecker . — Im Zauberbanu

von Rothenburg 4 Uhr .
fluth . Kirche„»» ilitocrciu St . Bernhard : ' Festkonzert , Festbankett

und Festball im kl . Festhallesaal , 6 Uhr .
Bad . Automobil -Club : Ballon -Aussiieg auf dem Meßplatz , %12

Uhr Füllung .
lkarlsnihcr Liercrkranz : Fuldische Familien -Zusammenkunft Im

Lokal . 8 Uhr .
Mäncrturuvcrein : Familienabeiid im Eo , Gemeindehaus , >68 Uhr.
K . T . B - 46 : Tanzuuterhaltung in der Eintracht , 7 Uhr .
Harfötei 'T ^ « bballvercin (icflcn Sportklub Stuttgcrt , Vis Uhr .
Verein für BewegnugSsviele : Kreisliga - Berbandsspiel gegen Ger -

mania Durlach t Uhr .
F . C . Miihlburi , gegen F . C . Südstern . %8 Uhr .
Bciertheimer FuKballvcrein gegen Bruchsal . V28 Uhr .

-Anzeiger .
den 14 . November.

F . 6 . Bade « : Liga -Nerbaudsspiel gegen F . E . Frankonia . HS Uhr .
Mäiliicrturnvcreiu gegen T . u. Sv .-B . Polizei Rastatt . Handball -

meisterklasse . 3 Uhr .
Tiergarten -Restaurant : Tanz - Tee , 5 Uhr .
Kolosseum : Gastspiel Schmitz -Weitzweiler : Der Graf von Herren -

alb . 4 und 8 Uhr .
Krokodil : Konzert .
Grüner Baum : Konzert .
Rest . Walhalla : Konzert und Ball . 0 Uhr .
Kassce Ba »er : Konzert im Ratskeller . Hfl Uhr .
Kaffee Rüderer : Abend - und Tanz -Lokal .
Parkschlönle Durlach : Tanz , 4 Uhr .
Lamincr -Lichtspiete : Kreuzzug des Wcibcs .
Palast -Lichtspiele : Falsche Scham . 4 Episoden aus dem Tagebuch

eines Arztes .
Atlantik -Lichtsvicle : Das Geheimnis etner Stunde . — DaS Mäd -

chen mit 6tr Protektion .
Welt Kino : Unter westlichem Himmel . — Rintintins Heldentat .

Allaniik - Lictillpiele 1 ^ n ^ rierer
Kaiscrstr . 5 (am Duilacher Tor Tel . 5448 , |

■

Heute
Der neue große Stuart Webbs - Film

Das Geheimnis einer Stunde |
6 spannende Akte.

Dazu ; =
Das Mädchen mit der Protektion |
I>as glänzende deutsche Lus 'spel mit Ossi Oswa !da, =
Willi Fritsch , Karl Etliinger usw . 4571 =

Korall engrotte
Zfthrinserstraße 19 Telef . 1585

Das gemütliche

IUI 1
Kapelle EUROfE -RAGTIMF

Welt-Kino
Kaiserstr . 13 .1 Tel . 5448

Heute
Das große Doppelschlager -Programm

I
Unter westlichem Himmel

Wiidwestf Im in 5 Akten
il.

Rlnllntlns Heldentat
7 äußerst spannende und sensatione le Akte . 4572
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ut beraten —

UM

Demokraten !

Deutsche Demokratische Partei , Grtsverein Aarlsruhe ,

mm Eintracht eh
Uieualag , 16. Kot ., 8 Ubr .

Lieder - u. Duetten - Abend Unsere Schaufenster
zeigen über Sonntag

eine

Sonder -Ausstellung
Zweiter gemeinsamer Vortrug
Mltl ' ioch , den 17 Not ., abends 8 Unr.
m Saale der Eintracht , spricht

Arthur Drews
Ober

Mitglieder der drei Gesellschaften haben
gegen Vorzeigen der iieliedkaiten freien
Erntrtt Kaiten für Niehtm tg .ieder zu 'iJt
ind . MetzWschpn Buchhandlun ? . Karist 13 .

Beachten Sie die Qualitäten , AusfOhrung u. »ehr billigen Preise ,

_ , , , Jacken Mk. 135.— 180.— 240 .— 280 .— etc.
Beispiele : Mante | Mk. 195.— 245 . - 290 .— 330 .— etc.

Montag , den 15. November 1926
Im kleinen Fe »thallesaal

I. Veranstaltung

Vortrag Prof . Dr . Schnabel

2295 (1

HeleneMikulafchek des

MannerWevereins somAolen Kreuz
M Karlsruhe - Mühlburg.

Am Mittwoch, den 17. diovember ds . IS . beginn,
ein neuer

Uebungs Kurs
in der llnterweifun « der erltcn Htlf ' teiltuna bei
Itnalftt -fSfäaeu uno piövl ' chen Sikranku » en
Der Unter , cht ivird u ■rittaelilicb durch Herrn
t »r . med Ret » ! « , jeweils Wtt toodis abend ?
von x— 10 Uor . - n unserem Devot . Rdeinstraße 8
Westenddalie ) erteilt .

ffitr laden ,u diesem Kurs« MSnner und Frauen
«Iber 17 Jahre » der Stadtteile Mllhlburg , Grün -
wtnkel und Dazlanden , wie auch tn Betrieben
tätige Perionen , freundlichst ein und bitte» um
rege Beteiligung . . 22415

Der Vorstand .

KünstlerhausZürich ( V.'o ine)
Josef Schelb

Karlsruhe ( Klav .er) 22780
tloznrt : Sonate B-dur , K .V 454
Huidemith : Monate U -dur , op 11 Nr 2
Iticti . Mruum : Sonate lis -uur , op 18
Karten zu Mk. 1 1.50, 2 .» u . 3 .- bei

j Kurt Neufeiidt §ü
WBB Eintracht Mi
Donnerstag . 2- Dezember , d Uhr .

2 . Me ster - Konzert
Kammersänger Professor

Musikalische Darbietungen Montag , den 22 November
abends 8 Uhr

2 . KonzertSaalöffnunq 7 Uhr ,
Eintritt frei t

der Arbeitsgemeinschaft
♦ für neue Musik . ♦

Mitwirkende :
filly Blättermann , Oesang
die Kammermusikvereinigung
des Badisch . Landestheaters .

Leitung : Hans Cur ]el .

Qesangveiein9tofjswn
KARLSRUHE - V1ÜHLBURG

' iiiiiiuuiimjiuiiuiuiiiiuuimiiiiiiiiuimiiuuimiuiaju

Samstag . 20. November 1926. abends
8 Uhr im Festsaale der „ Drei Linden"
anläUl des 64. Stiftungs - Festes

Konzerisanger ( Bass ) aus Berlin
Drei a '.titaiienische Arien von Caccinf,
Caldara und Caris imi . Brahms : Vier
ernste Gesänge , Loewe Der Nock
Saut u. Samuel , tiochzei -slied der ver

liebte Maikäfer . 2kä57
Karten zu m l .b0, 2.— . 8, - u 4.— bei

AMW Kurt Neufeldt

Werke für Mammer *
Orchester von Kreneo ,
Kurt Weih,Tsoherepnln mit Holz- , Elsen - und Zementpfosten für

Neubauten . kompl Garteneinfriedig -
ungen mit Tür und Tore . Hühnerhöfe

Kel .ergitter ♦ Schutzgitter • Reparaturen
Liidwl « lirleirer , Orahtwarentabrik
Telef . 316 KARLSRUHE Veilchenstr . 88

Vorverkauf in der Musikalien¬
handlung Fritz Müller . Karten

von Mk 4 — bis Mk - I 50.
zu Ehren des badischen Komponisten

tlerrn Ludwig Baumann
MITWIRKENDE :

Fräulein Gerda aumann . Karlsruhe ,
Klavier ; Herr Erwin Baumarin , Kehl
( Baien ) Violine ; Herr Kan Müller
Karlsruhe . Konzertsänger . Musikal.
Leitung . Herr Ludwi * Lehmann .
Nach Beendigung des Programms

Vortragsstücke und Albums f Klavier
2- und 4- händig . Violine und Klavier

Qesang usw .
mehrere lausend Helle antiquarisch

Kaiserstr . 16«, Haltest . Hirschstr
Tel 8>i58en | Waldttieße 39 KWjpjj

HÜB eine Treppe
EINLAUÜNG -3546

zu dem am Montag statttindenten
Leopold - Fest .

Es werden die Leopolde von Karlsruhe
und auswärts freundliehst einueianen
Für Auswärtige sind Auio nestellt Von
in Um ab Zwebelkuehe » gratis Auch
nicht Namenspatrone sin • höfl . eingelad
t- ranktiirter rlot .Durl . Allee . Leon . War rh

Das
Ereignis der Saison Tüchtige

WirtsleuteKREUZZUG
DES 21749

WEIBES .Heute Sonntag 8n» Ubr abds

suchen gutgehende Wirtschaft ,u kaufen tn
» arisrube oder Uingevnng . »invebote mit
Preisangabe n . Nr . 4488» a . d . »Bad . Pr .Beginn d .Vorst .2*1, 4 . 5M. 7 1 u . 9'° Uhr

lilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillltllllllllllllllllllllllllll

Augartenstraße
Heute ab 6 Uhr

2256 t

Täglich 8 Uhr.
Sonntags 4 und 8 Uhr

OerOraiv.Herrenelö .
Man lacht Tränen üb.

Schmiiz-Welssweiier.

iittüü i—Ii ' eint » in Öanxifiuhi ) gptiuntiHu {>ro Band 20.— RJA

tl ^ lfrgebor , lZil ! lllöS ! SIÄS
st tflr sich abgeschlossen , etwa 4iXiSeltne «tark auf nolxtreiem
»' apier und enthält über 90 Musikstück * und Liener Einzeln g *-
kauft würden die Stücke jedes Band «» (Iber 100 M
xosten Wir I1prem jeden Baud ohne Erhebung eines "S a
Teilzahlunpaxu & hiages ^eg - n Monatsraten Ton nur w «
\ usr t 'ro >-p m inhaitsv -rzeichn kostenlos o franko Buehtidlg .
Rlal » freund , Berlin S 4a Postlach 147 Aleiandnnenstr . 97

PARKSCHLDSSLE
□ DURLACH . □
Idealer Aufenthaltsort B97l9

Heute TA ^ 2Z von 4 Uhr ab .

(35 Mann starkes Orchester )
----- -- Eintritt frei . --------
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWiitschafts-Zeitung
Massenproduktion der amerikanischen

Textilindustrie.
Als die englischc Strumpf - und Wtrkwarenindustrie vor einiger Zeit

eine » Hochschutzzoll bei dem englischen HandelSamte beantragte und dieser
mrückgewteie » wurde , da wies das Unterfuchungskomitee , das Uber die
Angelegenheit zu entscheiden hatte , daraus bin , dab die englisch ? Strnmpf -
in > Wirkwareiiindusirie sich viel besser gegen ausländische Einfuhr durch
eeianete Fabrikationsmethoden als durch Hochfchntzzijile zu schützen im -
lande sei Bei dieser Gelegenheit wurde festgestellt , daß die Methoden der
unerikauischen Massenproduktion in der Strumpf - und Wirkwarenindustrie
>m meisten geeis-net seien , die Produktionskosten zu senken und die Iii -
ustrie überhaupt konknrrenzsäbig auf iem Weltmarkt zu gestalten . Es
iurde damals gleichzeitig anch von dem Untersuchungskomitee mitgeteilte
atz ein einziger amerikanischer Komern jährlich iun Millionen Paar" trümpie fertigstellte und dab sämtliche Produktionsphasen von dem
aumwollanbau bis zur Fertigsabrtkation in den Hände » dieses Konzerns
reinigt seien . Es ist daher interessant , die Arbeitsmethode » eines solchen

onzerns , aus den im englischen Bericht angespielt w !dr . einmal zu
e trachten ,

Bei dem in Frage siebenten Unternehmen handelt es sich um die'niuter Manusaeruring and (Kommission Co ." , Newaork , die über IS
» oder » eingerichtete Strümps - und Wirkwarenfabriken in Nord - Carolina
verfügt Aiiberdem kontrolliert der Konzern noch 72 verschiedene Werke ,
>eren Nohstosseinkanf von der Dachgesellschaft aus besorgt wird und deren
Zerkauf ebenfalls von hier aus organisiert wird . Durch die prompten
.kaffakäufe von dieser Stelle aus , ist der Konzern so in der Lage , zu den
billigsten Preisen Rohstoffe einzudecken , und durch seine ansgezeichnete
Verkanfsorganifaiiön bringt er den rationellsten Absatz ohne jeden ^ wi -
schengewinn zustande Tie Gesaniivroduktion au Strumpfwaren stellt sich,
wie schon erwähnt , aus IM Millionen Paar im Jahre . Es handelt sich
nerbei um Strumpfe aller Art , jedoch produziert der Konzern in der
' auvtsache nur wenige Standardmarken in Baumwoll -, Seiden - und
üinftsciden -Strümpsen . . „Die Organisation des Konzerns Ist so ausgezeichnet , wie man sie sich
iltr benien kann . Der Trust verfügt über zentrale Kalkulationsbüros ,
-atislische Abteilungen und alle modernen Hilfsmittel , die sonst noch in
wem neuzeitlich aeleiteten Betrieb verwandt werden . Eine Hauptstütze

>it der ausgezeichnet durchgebildete Beamteustab . Der Trust legt Wert
darauf , möglichst auMchlicblich studierte Leute von der Aale - und Ha 'vard .
Universität anzustellen » vd seine gesamte kausmännifrhe und . technische
Führung nach wissenschaftlichen Methoden aufzubauen . In der Hauptsache
aber liegen die Erfolge des Konzerns in den folgenden Punkten :

1. Geringe Spesen infolge der Massenproduktion und der zen -
tralen Kontrolle . _ , . . . , ,2 Billige Preise für das Rohmaterial , das in groben Mengen
und gegen Kasse gelaust wird . . . .. , ~ . .

8 . Geringe Kosten deS W e i t e r v e r t r t e b S auf Grund der
zentralen Organisation . . .

4 . „Direkte " Prodi , ktion « kosten
Der Massenproduktion entspricht auch ein Maffenabfatz . Die Hunter

Eomvann nimmt keinen Auftrag unter 100 Dutzend Paar Strümpfe an .
Mit dem Einzelhandel werden keine direkten Geschäfte abgeschlossen . Da -
gegen stehen die Agenten mit allen renommierten Grobhandlungen des
Landes in Verbindung . Die Preise sind Standardpreise und nur selten
Schwankungen unteru ' orfen . Die Absatzorganifation erstreckt sich fast über
die ganze Welt , und infolge der Lagervorräte , die von dem Agenten
gehalten werden , können Austräge im allgemeinen innerhalb 24 Stunden
befriedigt werden . Ans dem Kontinent werden nur wenige Marken ver -
trieben . Während In den Bereinigten Staaten etwa 60 verschick ene Marlen
hergestellt und verkaust werden , sind auf den englischen Märkte » nur 3
Marken zum Preise von 4(0, 5/0 und 6/6 Sh . pro Dutzend . Auf den
amerikanischen Märkten sind die Preise natürlich erheblich niedriger , und
so werden die Strümpfe , die in England 4 'fi Sh . kosten , mit 3 '11 % Sh .
im Lande verkauft . Die Differenz von «! '/-> d kommt aus Kosten der
V ?r5" herung . der Fracbt und des KoiiimiMoiisznfchlgges Die Selbstkosten
öUTvj ' ii nach der Kalkulation der Gesellschaft 3/5% Sh . für die oben
genannte Stnudardmarke . Der Gewinn ist demnach ziemlich gering , und
lol-ncNt» wird der Absatz erst durch die Massenproduktion . Im übrigen
tan » darauf hingewiesen werben , das, die ungefähr gleichwertigen deutschen
•Warfen auf dem Weltmarkt noch billiger verkauft werden als die Fabri -
täte der Hiinicr - Coinpany . , . . , ,

Die Hunter - Comvann verfügt , wie schon erwähnt , fast in der ganzen
Welt i ber Verbindungen und bat in 40 Ländern ihre festen Agenturen .
Hauptsächlich exportiert die Gesellschaft nach Griechenland , Belgien , Nor -
wegen , Nicaragua , Columbien , BenezuÄa , Mexiko , Guatemala , Costa -
riea , Ecuador , Dänemark und England fyre Artikel . In all diese aenann -
teil Länder fuhrt tie Gesellschast mindestens 20 Prozent des Gesamtimports
ein . Nach Holland werden 10—15 Prozent des Gesamtimports eingeführt ,
weniger als 10 Prozent nach Uruguay , Euba , Haiti , Argentinien , den
Phii . ^pinncn , Australien und Südasrika .

Obwohl in D e u t s ch l a n d im 'Augenblick aus dem Weltmarkt Waren
noch billiger liefern kann als selbst dieser amerikanische Konzern , muh
es doch sein Bestreben sein , allmählich auch zu einer M a s s e n v r o d u k-
t i o n in Deutschland zu kommen . Momentan ist Deutschland nur
deshalb in der Lage so billig zu verkaufen , weil sich die deutschen Fabri -
kanten mit einem ganz minimalen Gewinn begnügen und weil die Lonne
in Deutschland im Verhältnis zu Amerika noch gering sind . Bei der
großen Anzahl von deutschen Firmen der Strnmpswarenbranche ist es na¬
türlich schwierig , alle unter einen Hut zu bekommen , und eine Masten -
vroduktion nach dem Muster des amerikanischen Konzerns ist wohl im -
möglich , da die BertrnstungS -Tenden , in der deutschen Industrie nicht die
Beliebtheit besitzt wie in Amerika . Dagegen wäre es erfreulich , wenn die
Normung nnd Tvvistcrnng , die sich in einigen anderen Branchen der
Textilindustrie bereits dnrchgefetzt bat , anch in die deutsche Strümp,waren -
nidnsirie weiter eindringen würde und nnr noch wenige Standardmarken
nach einem Uebereinkommen zwischen den einzelnen Firmen produziert
werde » würden . Auch die Schaffung einer gemeinschaftlichen Ein - und
VerkanfS - Organifaiion liegt durchaus im Bereich der Möglichkeit .

VrsdtmeiiiMßeo .
dS Berlin . IS . Nov .

Die a . o . GB . der Linke -Hofmann -Laiichhammer AG . in Berlin , in
dar 5 995 130 Stimmen vertrete » waren , genehmigte die Ucbcriragiiiig der
sächsi ' cheil Werke ans die Mitteideutf -iie Stahlwerke AG . gegen insgesamt
38 Mill . RM , Aktien der neuen Gesellschast . Bon diesen 3.1 Mill . RM .
Aktien werden «8 Mill . IHM . an die Aktionäre der Linke -Hofmanu -Lauch -
Hammer AG . weitergegeben und zwar in der Weise , daß auf je 1000 RM .
Linre - Hofmoiiil -Lauchdammcr 400 RM . Mitteldeutsche -Stahlwerke -Aktlen
entfallen . Ueber diese LS Mill . RM . hinaus wird das Kapital der Linke -
Hosmann -Lauchhammer AG . um weitere 21 Mill . RM . herabgesetzt , so
das; das endgültige Kapital der verbleibenden Linke -Hotmann -Werke 21
Stftill , NM . betrage » wird . Die Aktionäre im Besitz von nom . 1000 RM .
Ltukeaktien erhalten also nom 409 RA ! . Aktien der neuen Gesellschaft
unter Abstempelung dieser 1000 RM . Aktien aus nom . 80V NM . — Ein¬
gehend begründete Herr Jakob Goldschmidt sDanatbaiik , die Trans -
aktion . Die Linke -Hosmannwerke werden nach der ersolgten Transaktion
i » einem durchaus befestigten und auch vom Standpunkt der Liauidität
recht befriedigenden Zustand zurückbleiben . Den ans dem laufenden ® e-
schäst entstehenden Verbindlichkeiten werden Forderungen in gleicher Höhe
gegenüberstehen . Im übrigen bleiben die sehr erheblichen Bestände für die
Pro ut 'tion vollständig erhalten .» — Bezüglich der Bestrebungen zur Bil¬
dung eines Waggontrusts berichtete Generaldirektor Dr . E i ch b e r g . da »
die Linke -Hosmann -Laiichhammer - Werke sich an der Studieugefellschafi der
Bereinigten deutschen Waggonfabriken beteiligen werden . Die Anfrage
eines Aktionärs , warnm die von anderer Seite gekommenen Angebote
keine Berücksichtigung fänden , wurde dahin beantwortet , datz die Angebote
für die Aktionäre erheblich ungünstiger erscheinen . Gen .-Dix . Dr Eich -
berg teilte über teil Beschäftigungsgrad mit , datz , während der Loko-
motivbau und der Güterwagenbau nur vereinzelt kleinere Aufträge zu
bearbeiten hätten , der Personenwagenbau relativ befriedigend arbeite . Auch
die Reichsbahn werde demnächst wieder einige Bestellungen auf Personen ,
wagen herausgeben . Im Dieselmotorenbau lagen einige neue gröbere
Aufträge aus dem Ausland vor , der Raupenschlevperbau se » aufgenommen
worden und die bisher erzielten Resultate befriedig, «» die laut wirtschaft¬
liche Kundschaft sehr . Die Schrauben - und Z! ietenfabr >k sei ebenfalls
erfreulicherweife gut beschästigt und felir gut arbeitete das Füllerwerk , das
autzer den groben Auslandsaufträgen neuerlich Aufträge aus England
erhalten habe .

Zu der Sanierung der Gelsenkirchener Gutzstabl - und Eisenwerke A .-G .
in Geilenkirchen und zur Beurteilung des Werts der Aktien wird uns
von unterrichteter Seite mitgeteilt : „ Während die Börse dem dnrch Be¬
kanntwerden des SanierungSprogramins offenbar gewordenen Wert der
letztmals mit SO Prozent notierten Aniiencr - Gutzstahlwcr . e- Akticn insofern
Rechnung getragen hat . alz der Kurs wegen übcrgryben Angebots seit
Bekanntwerden des Zusammenlcauugsverhältniffes 5 : 1 gestrichen worden
ist tund am Montag stark ermätzigt wieder zu notieren versucht werden
>oll . D . Red > ist dies bei den Aktien der Geilenkirchen « Gutzstahl und
Eisenwerke A -G . nicht der Fall . Die Aktien notieren immer noch 30 Pro¬
zent . ES werde » somit für nom . 100 RM . Nennwert der Gelleukirchen
Gutzaktie 30 NM . gezahlt , obwohl bei der in Aussicht genommenen Zu »
iammenlegung der Aktien von 12 aus 1.5 Mill . RM ., der Nennwert der
zusammengelegten Aktien nur 12.50 NM . beträgt . Demnach entspräche der
jetzige Kurs von 30 Prozent für 100 RM . nom . nicht zusammengelegter
Aktien einem Kurs von 240 Prozent für die Aktien nach der Zusammen -
legung . Diese ttursanomolie . ist olsenbar darauf zurückzuführen , datz daS
Publikum infolge der zweimaligen Sanierung im unklaren Über den
Nennwert ter Aktien nach der Sanierung Ist und davon ausgeht . daß
dieser e tsprechend dem ersten Saniernngsbeschlutz (durch den daS Aktien -
kaptt l von iL auf 4 5 Mill . NM . herabgesetzt wurde ) , 37 RM pro nom .
lOO NM Aktien beträgt . Es berücksichtigt alfo nicht , datz dieses tnkolge
des zweiten SanierungsScichlusses abermals im Verhältnis von 8 :1 auf
12 .50 RM herabgesetzt wird .

Die Frledr ' chstS ^ lrr Eise , werke A .-G . in Friedri » StSal fSaar ) ve .
findet sich in der Umstellung ruf eine reine Metallivor ^nfabrik und Lat den
Gießereibetrieb aufgeceS - n AnS diesem Grunde weist das Gefch 'iftsj .'iSr
1025 26 einen Verlust um 91 607 Franken mj . der uorgeti age » wird lieber
bie Aussichten für 1028/27 lätzt sich noch nichts näheres sagen -

Zu den bereits gemeldeten Verhandlungen zwischen der Rlitgerswerke
A .-G . und einem bekannten englischen Grobnntcrnchmc « der chemischen
Industrie wird uns mitgeteilt , datz der Abschlutz einer J .- G . zur gemein -
schaftiichen Ausnutzung eines im Besitz der Rütgerswerke befindlichen Ber ,
fahrens ans dem Gebiet der Veredelung der Kohle erstrebt wird . Die
Transaktion soll durch die Anglo Persian finanziert werde « . Ihre Durch -
führung ermöglicht die grundlegende Reorganisation des Rütgerskonzerns
und Besitzenveiterung seiner ausländischen Jnteresien .

Die Anfechtungs . lage des Bankiers Edel -KSln geien die Beschlüsse
der Generalversammlung der zum Winterh .illkonzern gehörenden Alkali -
werke Nonnenber , vom 28 . Jnni wurde gestern nach erneuter Verband,un, ,
vor dem Landgericht Kassel abgewiesen .

Die überwiegende Mehrheit der Gesellichaftsanteile des Portland -
zemeutwerks Balingen G . m . b . H . in Balingen ist , wie uns von bekannter
Seite mitgeteilt wird , in den Besitz der beiden «xirmen Portlandzement -
fabrik Duckerhofs und Söhne G . m . b . H . in Amöneburg und Schwenk in
Ulm übergegangen . Die beiden Firmen Dvckerhvsf und schwenk haben sich
bekanntlich im letzten Jahr bei den Verhandlungen über das Zement -
snndikat zn einer J .- G . zusammengeschlossen . Diese J .-G . Dnckerlioff -
Schwenk ist seit einem Jahr auch im Besitz der Aktienmehrheit der Vort -
landzementsabrik Karlstadt vorm . Ludwig Roth AG . in Würzburg , mit
welcher antzerdem die Porilandzement - und Kaliwerke AG . in Abbach vor
einem halben Jahr fusioniert wurde . .Die o . GV . der Gladbacher Wolliudttftrie AG vorm . L . gooften in
M .-Gladbach genehmigte einstimmig die Regularien . letzte die Dividende
auf v Prozent seft und wählte die ausscheidende » AR - Mitglieder wieoer .
Ueber die Anssichten wnrde mitgeteilt , datz der Beschäftigungsgrad sehr
zusriedenstellend fei . Der Anslragoeingaug In den letzten Monaten ,el
gröber als die Prodnkiio » . Dadurch habe sich ei» Auftragsbestand aiigc
sammelt , der auch die Kundschaft z» Dispositionen für das erste Quartal
1927 veranlaßt habe . Die Produktion » es vergangenen Jahres habe sich
anf 3 Millionen Meter Stoff belaufe » . Der Export stellte 20 Prozent des
Versandes dar . Wen » in diesem Jahr die Divtdcndezahliina voistchtig
ausgenommen werden mubte , so sei für die Zukunft zu Hoffen , da « im
nächsten Jahr eine de» jetzigen Zinssätzen entsprechende Dividende zur
Verteilung kommen könne . ^

Bei der geplanten Kapiialseriöhnng der Peters Union AG in Frank -
fnrt a . M . sollen die Aktionäre ein Bezugsrcchi erhalten , über dessen Aus -
matz sich die Verwaltung noch schlüssig werden mutz . Die auszunehmend -
Anleihe wird zum Teil von den holländischen Jnteresienten übernommen ,
die anch künftig im AR . der Gesellschast vertreten sein werde ».

Die FuNonöfrage zwischen der Obcrschlesische » Eileiibalinbedarss AG .
und der Donnersmarck -Hntte -AG . schein , jetzt IMneller zu einer Lösung
zn kommen , als man ursprüiigltch erwartet hatte . Nach dem „B . T . soll
bereits eine Sitzung des AR -Ausschusses der Oberbedarfsaesellschaft dem

denken , sondern die Relation für die Donnersmarck -Hütte - Aktionärc ent >
sprechend günstiger gestalten zu wollen .

Die Einsiilirnng des neuen Mischdüngers der J . -G . F -irben <n ?>» strik
steht bevor . Das Zicichsernährungsministcrium bat nunmehr daS seit
langem lebhaft erörterte neue Mischdiingemittel der J .-G . Farbenindust . ie
genehmigt . Man hoffe die Ausn . hme der Fabrikation im groben demnächst
zn erreichen , fodatz daS Nitr >.vl,cska (fo heitzt das neue Misch^ üngeiniitell
bald in den Handel gebracht werden kann . DaS Düngemittel setzt sich zum
grötzten Teil aus Kali und ans un -gesähr gleichen Teilen Stickstoff und
Phosphorsäure zusammen . Eine Verbesserung gegenüber den frühere
Mischdüngearten wtrd darin gesehen , datz der angewandte Mischprozetz die
spätere Entmischung verhindert . Man erwartet durch das neue Fabrikat
eine Hebung des Exports sowie des inländischen Verbrauchs . Die Misch -
düngnng foll natürlich nicht jede Einzeldüngung ersetzen , sondern die
jeweilige Beschaffeiibeit des Bodens wird nach wie vor unter Umständen
die gesonderte zusätzliche Zuführung anderer Diingegrundstofs - verlangen
Ueber den Pieis sieht noch nichts endgültiges sest . Man wird aber an -
nehmen müssen , datz er über die bisherigen Einzelsätze etwas hinausgehe
wird . Ob die Kaliwerke ihre Sondervläne weiter verfolgen oder anf dem
Gebiet der Düngemittelmischung den Anschlntz an die J . -G . Farben -
indnstrie zu erstreben vorziehen , bleibt abzuwarten . Man hat jedoch den
Eindruck , als beabsichtige namentlich der Nssterg -WintershaU -Konzern
seinen eigenen W » zn gehen . Man sollte jedoch nicht übersehen , datz der
Absatz der für den neuen A lagen <Kaiserroda - Merkers > zu gewinnenden
Produkte dem Wettbewerb eines nngowöbnlich starken Gegners begegnen
würde .

Die Einigung Im internationalen Schienenkartell erscheint nunmehr
gesichert . Bei den erneuten Verbandlunge » , welche voraussichtlich ansangs
Dezember in Luxemburg stattfinden sollen , erwartet man bestimmt die
Unterschrift Deutschlands , die bisher noch ausstehe . Es handelt sich ran
einige mehr prinzipielle Fordernngen der deutschen Schieneninteresieiite » ,
über die man zwar noch keine endgültige Einigung , aber doch immerhin
eine gewisse gegenseitige Verständigung erzielt habe . Die Grundfragen
feien einwandfrei gelöst , wird versichert und daher rechnet man in Deutich -
land und in den ausländischen interessierten Kreisen mit der Unterschrift
Deutschlands in der nächsten Erma -Sitzung « nd dem sofortigen Inkraft¬
treten des Schienenkartells .

Das Reparaticnöabkommen zwischen dem Rbeixilck -WeftfLIisÄen Stofi-
lensimdikat und dem Office de HouillerieS Sinisterre hat die Genehmigung
der deutschen und französische « Regierung gesunden . Die Auswechselung
der Noten steht unmittelbar bevor . Das neue Verfahren bedarf dann noch
der Genehmigung der Reparationskommifsio » und des Transferkomitees ,
die aber wohl keine Einwendungen erheben werden .

Die in Paris geführten Verhandlungen über Erneuerung des deutlck -
sranzösiichen Kalivertrags haben nach einer Meldung der „ JonrnSe indu -
strielle " zn einem vollkommenen Erfolg gefiidrt . Der Austausch j>er
Unterschriften soll zwischen dem 20. und 80. November auf einer neuen
gemeinsamen Besprechung stattfinden .

Hamburger Warenmarkt.
Hamburg , 13. Nov . (Deutscher KurSfunk .)

Reis : Tendenz ruhig und abwartend . Preise unverändert . Bnrmah -
reis loeo 15.7Vi , dto , per März/Avril 14 .9 , Valencia loeo 20.6, Slam VM
loco 21 .6—24 , Bruchreis A . I 14 .6 , Patnareis 000 loeo 80. Moulmcin 000
loeo 20 -7V- , dto . per April/Mai 19 .7VL, Bassin loco 18 .3 «Ii.

Auslandszucker : Für prompte Ware bestand etwas bessere
Nachfrage bei mittleren Umsätzen . Tschechische Kristalle Feinkorn prompte
Ware 15 9 , dto . ver Dezember 15 .9 , dto . per Januar/März 16.1%, Deutscher
Kristallzucker prompte Ware I5 .7ü , dto . per Dezember 15 .6% , dto . per
Jannar .März 15 .9 gti .

Kaffee ; Durch die grotzen Schwankungen der brasilianischen Wäh -
rung herrscht ziemlich Unsicherheit . Am Markte blieben die Loevvreise bei
schlechtem Abzug unverändert . Extra prima 1.01 —1 .05, Prima 0 98—1.01 ,
Santos Snperior 0 .95—0 .98 . Goods 0 .92— 0.95, Regularö 0 .88—0 .94, Rio
Kaffee 0 .79—089 , Viktoria 0 .79—0 .89 Central Amerikaner 1.30—2 per
Va Kilo unverzollt .

Schmalz : Tendenz ruhig . Preise abgeschilächt . Amcrik . Stcam -
lard 8054 Dollar , Trans . Pnrelard in Tierces dio . Siandmarken 82 bis
82^ Dollar , in Firkins je 50 Kilo netto V» Dollar teuerer , in Kisten je
25 Kilo netto % Dollar teuerer . Hamburger Schmalz in Dritteltonncn
Marke Kreuz 80V4 Dollar .

Kakao : Tendenz stetig bei besserem Geschäft Accra alte Ernte
53—54, neue Ernte schwimmend , nahe Sichten , 58—53 6 . entferntere 5l 6 ,dto . per Dezember/Januar und spätere Termine waren bei 50 «h gesucht .Uebrige Notierungen unverändert .

Chemikalien : Sulfat lebhaft in Mengen zu 2000 Tonnen ae .
fragt . 8.10 Lftrl . per 1000 Kilo fob Hamburg wert . Uebrigens unver -
äidert . Aetzkali 66 20—60 10, Bleimenge rein 84A , Glauterialz crift 4 20.Glauberfalz calc . lose 6.50. K - lilauge 29—32.90. Kalium bichr . 79.50,Natronlauge 1850 . Oxalsäure 56, Pottasche 58.50 , Salmiakgeist 20, Zink -
weitz «Marke Rotfiegelj 82. alles per 100 Kilo in Reichsmark .

Baumwolle : Tendenz ruhig . Die Nachfrage war gering unter
Bevorzugung amerikanischer Baumwolle Middling Universal Staudaro
(28 mm ) loco 14 .45 CcntS per engl . Pfund .

Hülsenfrüchte : Tendenz ruhig brt unveränderten Preis «« .

Von Seil süddeutschen Waren-
und Prodnktenmärktel .

Mannheim , 12 . November .
Das Geschäft am G e t r e i d e m a r k t nahm in dieser Woche ml ; klct»

nen Umfang an : die Stimmung war im allgemeinen zurückhaltend , weit
der Getreidehandel wie die Mühlen von der Beendigung des englisches
Bergarbeiterausstandes einen alsbaldigen Rückg na der Se ^srachlen er»
warten nnd infolgedessen nur kleine Käufe vornehmen . Cs ist jedoch durch-
aus noch nicht sicher, ob diese vom Getreidehandel gehegte Errvcrtung bil »
ligerer Frachtsätze vor Jahresende sich erfüllen wird . Bemerkenswerterweift
lieft man zwar täglich von der zunehmenden Zahl der zur Arbeit zurü .i »
gekehrte » englischen Bergarbeiter , im Gegensatz zu den daraus futzeirde «
Hoffnimge » find jedoch die grachtiätze von Argentinien auch in die>e»
Woche w^ ' er um mehrere Schillinge gestiegen . Dies bat zur Felge ««>
habt , dab die Angebote von La Pinta sich wieder erhöh « haben woge ea
allerdings die amerikanischen Offerten etwas billiger geworden sind . E >u<
Dampferladung Manitoba I , per November ist mangels Frachtgelegeii »ctt
>u 17 .10 Holl . Gulden eis Hamburg nach Amerika zuriickvei kauft worken .
Soweit Nachfrage vorhanden war . erstreckte sie sich auf nahe Ware , wori »
das Angebot klein geblieben ist . Bkm Gefamtge/chäft erw riet ma .> ook
Weihnachten noch eine anfehnliche Belebung , weil der Konsum nach Auf »
fassung der Handelskrcise sich bisher nur mätzig verforgie Im PIebl -
gefchäft scheint diese Auifaffung richtig zu sein , ob sie aber auch W
die Mühlen zutrifft , bleibt fraglich : denn diese sind den Preivsteigerunge «
eine ganze Weile gefolgt und dürften zum iniiitesten ihren nächsten Be -
darf gedeckt haben Da « Angebot in inländischem Weizen send
gröbere Beachtung , sodatz sich der Preis im Waggongefchäsi für die , 00 Kilo ,
gram », von 30.25—30 50 RM auf 80 .50—80.75 RM . erhöhen konnte .

Die letzten direkten Forderungen für Weizen lauteten für :>io ^ember -
Abladung bei Manitoba I auf 16 .90— , 0 .95 Holl . Gnlien . desgl . Il I « -»

16 .S2 !4 , III 16—16 .05 . Dezember - Ablatung Manttob ., I 16 .82 ^-. H
16 .37^ . Manitoba II , schwimmend . 16 65. HI . Dlzeniber 16. 10 hoii G »l«
den , für Rofa FS 79 Kilogr ., Dezember 16. 10 . Januar 15.45 . Januar - Fe¬
bruar 15. 15 Holl . Gulden , Baruso . 79 Kilogr . Januar . 15,25— 15 50. Ja «
nuar - Februar 15— 15 05 Holl. Gulden , Hard Winter II , Dezember - Abladung ,

" nd für russischen Weizen 77/78 Kilogr .. feeschwimmend , ans 10 .:55
Holl . Gulden , alles eis Rotterdam

"v0 f 11 roar uiländischer Ware recht knapp migeboten : ma »
^ » Ubt . datz ans Südwestdentkchland größere Posten Roggen nach de «
saargebiet gegangen sind . Der hiesige Markt bekundete dafür ziemli « «
ikausncigung . die dem Preis von vorwöchentlichen 25 50 auf 25 75 RM -
anziehen lietz . Sehr scst lauteten auch die Forderungen für ausläudi che»
Roggen der I» ladender Ware mit 12 .50 Holl. «Sulden eis Nottcrdam ve-
zahlt muroe .

Öi c Stimmung zunächst stark zurückhaltend , in dtt
»weiten Wochenhälste dagegen konnten bei etwas besserer Aufkassung wie -
.̂

uiehrf ^ ch Umsätze erzielt werden . Das Angebot in Mittelgualitäte ist
lln a

,
r^ Ct k>°woiden , iodab die seitherigen Preise nicht meist

bewilligt werben Gerste von Württemberg und aus der Tauver -
/

nd wurde mit 26—27 NM . , auf Hcffen mit 28—29 RM . aus der Psall
i«

"A * angeboten Ausitichgualit :e»
wurden über Notiz bezahlt . AuSlandSgerste labt * *

l r/ i I australischer Herkunft würde sich aus etlva^ 1.50 RM . die 100 Kilogr . waggonfrei Mannheim stellen .
Hafer lag ruhig bei unveränderten Forderungen für inländisch «

Ware : für Plata -Hafer . 40/47 Kilogr . faa , Januar -Abladung , wurke »
8.70 Holl. Gnlden . Jannar - Fcbrnar - Abladnng 8 65 Holl. Guldcn gefordert :
Hlaia - Mais kostete schwimmend 8 .70 Holl . Gulden , aus Januar - Februir »
Marz - Abladung 8 .65 voll . Gulden die 100 Kilogr . ctf Rotterdam .

« 21 ® Ii " a 1 " n ai Stimmung im allgemei en lehr ruhig ,da sowohl der Mehlhan '' el als auch die Bäcker ihre Hoffnungen gleichfallt
auf die Beendigung des englischen BergarbeiteransstandeS ge evt ha en
nnd billigere Preise abwarten wollen . Die süddeutschen Mühlen llcett
ihre Forderungen unverändert , in Einzelfällen etwas nachgebend , bei 4230b' » 4-J 5 3! M . für Weizenmehl , Spezial Null . Noggenmehl in 70proz n-
tiger Ausmahlung kostete 36- 36.50 RMI . für solches von OOvrozenti et
Ausmahlung waren mehrere Mühlen nicht g !» Markte , die Forderung ' V
für würde aus 88 RM . zu stehen kommen . L7 ü h l e n a r t i k e l zu Fut «
terzwecken waren , m Gegensatz „ im Mehl wie,' er lebhaft verlangt Di «
nnA rfilnL -

oo
ttT oi Cli t

.etI l "" Kilogr . i » Reichsmark : Nachmehl . i«

v?? 14 .50- 15 , Noggenfuttermehl wurv -
S . , n abgegeben . Weizenkleie , prompt 11 .75. November «

^ eittchrot Ävi Ä , » i^. t am Markte ? disponibler © et «
fnrtffKV» fit f » l .50, Dezember -Januar 21 .25 NM

11 In ^a tc" Malzkeime und Erdnubkuche » gute Nach«

Pretzstrob nmrhf pi 7ä
°
i

7
r

Ä,C 100 ftitu8r - Biertreb . r unve ändert .
tt d̂demschen Stationen i - Uo

'
mi

füI 6lc 100

Malz hatte festen Markt bei unveränderten Preisen .
Für Hopfen war die Stimmung etwas angenehmer . An den SaUvt *

Märkten vollzogen sich täglich gröbere Umsätze , namentlich in böhmischen «
jugoslawische » nnd ungarischen Hopfen , die sich etwas billiger als die deut -
schen Hopsen stellen . Die auch in dieser Woche vorliegenden Angebote els .'ls'
iichen Hopfens kamen wegen des gestiegenen Frenkenstandes wieder nich«

m « rage . In Württemberg wurden mehrere Nestpartien in de. Rotten «
burger und Herrenberger Gegend zu S00—520 NM . der Zentner an den
Kundschaftshaiidel abgesetzt .

Am süddeutschen Tabak markt vollzogen sich auch in dieser Ee4 »
wieder Verkäufe von 1926er Tabak sowohl an den nnterbedischen als a »
den pfälzische » Plätzen . OberNnt - Tabake erzielten dabei wieder recht an -
sehnliche Preis «, die sich zwischen 60- 70 NM . für den Zentner beweglen .
wobei allerdings nicht verkannt werden soll , datz der Ansfall der Tab tt
itn allgemeinen ein recht befriedigender ist und datz die Verarbeiter weite »
Nachfrage bekunden . In Schwetzingen kam in dieser Woche die erste Pak »
iie Tabak , rund 200 Zentner , ans eireni Gefamterlrägnis der SchwStziN»
ger Ernte von etwa 600 Zentnern Tabak , an die Wage . D !efe Gesamt »

bereits vollständig verkauft , wobei durchschnittlich 70 NM . je
nebst Trinkgeld bezahlt wurden : Plankstadl . daS etwa 2500 Zentner » S>
erntet und bis ans kleine Restposten bereiij verkauft und verwogeu bat »
erzielte ähnliche Preise , in Einzelfällen bis zu 75 RM . je Zentner .Der R l>e i n w a f s e r st a n d ist recht befriedigend geblieben , lodaß
von der Nuhr nach Mannheim mit voller Abladetiefe von Maunhei «
nach « trabbnrg mit einer Abladetiefe von 230 —2 .40 Meter gefahren wer «
de» kann . Die Schiffsmiete hat wieder leicht angezogen und betagt
55° und Tag 5 Pfg . für Nheinschiffe nnd 6 Pfg . für Kanalschifse .

^ ä9cl fl beträgt von der Stuhr nach Mannheim 90 Pfg .
S '

fj Mannheim nach Karlsruhe 85—40 Pkg . und von Mann »
^ ^ ekil - Stratzburg 80- 90 Pfg . : der Talschlepplobu kür leer «

M .1 . I ,? !? .?
,l6cr Öcm Normaltarif . Schleppkrift war in di ' ser

reichlich angeboten , datz vo » einem Mangel nicht mehr gefproche «
Cott" te- Die Getrei ^esracht von den Seehäfen ist weiter mrii «-

»erlangte zuletzt von Rotterdam nach Mannheim 2 70
WrtB « Mannheim 2 95 Holl . Guldcn vro Tonne .Aafis schwer,nicht , doch war auch unter diesen Sätzen anzukommen .

Georg Halter .
»eh . H - ckeubelin , 12 . Nov . Tabak -Berkans . Der Tabak wurde hie«

und in Nellingen zum Preise von 75 Mark pro Zentner durch Vermit ' ««
lung hiesiger Handelsleute verkaust Als Abnehmer kommen die Tabak -
firmen Landiried . Neuhaus und andere Grotzfirmen in Betracht . M **
dem Verwiegen ist schon begonnen worden .

Salser -Otto A . -G .. Bereinigte Deutsche Nahrungsmiltelfabrtk - u. Hell -
bron « a . N . Die Vern altung beantrag « die Beseitigung der mit de» Vor -
ziigsaktien verbundenen Vorrechte und die Ilmwandlung dieser Aktien
Stammaktien Tas Kapital betrug bisher , 955 000 RM und war ein »
geteilt in 1 950 000 jHM . Stamm - und .5000 RM Vorzugsaktien

verkauf erstklassiger Wertpapiere .

Eröffnung provisionsfreier Einlagekonten .

Bearbeitung aller Aufwertungsangelegenheiten .

Utlllischt tltilltdsllk filialr Kllllsrcht
Telefon 6000 bis 6013 .
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t klar , tag |le sich auch gern aus untere Vorschläge einlassen würde,
deren Durchführung leichter und ohne solche verhängnisvolle Wir»
hingen möglich gewesen wäre , wie sie bei eine» scharfen Anspan«
nung deS BörsenstempolS oO,e Frage zu erwarten standen. Ja
ihrem Demagogentum ist ja der Sozialdemokratie selbst unbekannt-
daß man in wirtschaftlichen Fragen mit ' Ag ' tationsanträgen nicht
weiter kommt . Inzwischen scheint nun tatsächlich eine EinigunH
auf anderer Basts vollzogen zu sein und wir können zur Beruht «
gung mitteilen , daß aller Voraussicht nach aus dem Anlab der Er«
werbslosenberatung im Reichstag eine Erhöhung des Börsen-
stempelS nicht erfolgen wird Ob der Antrag nun zurückgezogen
oder in anderer Weise annulliert wird , steht wohl noch nicht gan »
fest , sicher ist aber , daß ihm eine . praktische Bedeutung n ' cht beizu«
messen ist . In der Zwischenzeit haben sich die Mtienkur 'e von dem
Rückschlag auch wieder erholen können . Die Börse mag aus dieser
Episode aber die Lehre ziehen, daß Ansichten und Urteil« maß«
gebender Fachkreise doch nicht gan ; ohne größeren Schaden einfach
in den Wind geschlagen werden können. Was die nächsten Aus -
sichten betrifft , so scheinen die Gerüchte über «ine allgemeine Ver«
Minderung der Roportgelder nur vereinzelt den Tatsachen zu ent«
sprechen . Von dieser Seite her dürften bei der Medioliquidation
nennenswerte Schwierigkeiten kaum erwachsen. Wenn die Beun«
ruhigung des Marktes der I . G . Farben -Mtien , wie sie durch d ' k
Bezugsrechtsnotiz erfolgte, vorüber ist, so wird auch dieser Grund
für eine allgemeine Verstimmung behoben fein. Am offenen Geld»
markt hat sich die Situation nicht geändert . Die abnorme Geld«
flüfsigkeit hat durch da? weitere Hereinströmen von Auslands «
anleihen eher noch zugenommen . Beunruhigende Ereignisse in der
Gesamtwirtschaft liegen ebenfalls n cht vor . Diese Tat ' achen dürf«
ten zur Beurteilung der weiteren Entwicklung. wesentlich beitragen.
Man sollte sich aber trotz alledem vor KurSübertreibungen in ein«
zelnen Papieren nunmehr hüten und bei neuen Anschaffungen de»
Maßstab mehr alS wäihrend der letzten Monate an die Rentabili «
tätsmöglichkeiten legen. Dann wird auch eine ruhige und gleich«
mäßige Gestaltung der Börsenlage gewährleistet sein .

AbNauru de» Lonjuukiur in der Schuhindustrie . Nach dem Stande vr«
1V. Nov . betrügt die Zavl der Arbeitslosen im Stadt , und Landbezirk Pir .
mafen » 8 565 , sie bat sich damit um 72 erhöbt Hieraus und auch aus ten
Aeukerungen der ffiabrikantenkretse ist »u entnehmen , dah die Zeit der
diesjährigen Hochkoniun ' tur in der Pirmalenier Schuhindustrie vorüber
ist. Nachdem die Herbstausträge nunmehr erledigt sind , gehen yritbi br>
auftrüge erst noch svä ' lick ein . Mit Wi terware sind nur wenige Betriebe,
diese dann aber gut beschäftigt . Auch über den Geldeingang irird wieder
,<! lage geführt . Die !er Konjunkturrückgang ist jedoch kein auhergewöhn -
licher , er wurde in normalen Zeiten stets vor Weihnachten festgestellt .

Die Wirtschaftswoche

Postscheck - 1/ - „ ( - „ „ l _ • n Karls»ra0e11
kontoNr . 36 KSriSrUHB I . D . gegriind. 1854

Telef. : Ortsverkehr35 , c6,4391 . 4392 . Fernv. rkehr4393,4394,4395
empfiehlt sich zur Erledlgunq aHer einschlägigen Geschäfte

Insbesondere

An- und Verkauf von Wertpapieren
Annahme von Depositengeldern
Hypothekengelder -Ausleihung und -Beschaffung
Aufwertungsangelegenheiten
Nachlaßregelungen und Vermögensauseinander¬

setzungen .

dampfkesselschweissungen
Jederzeit abrufbereit « grossgll

Montagekolonnen

Arbeitsausführung auch In
eingebautem Zustand . t tm

Für dm

gut gedeckten Tisch
liiiiiiitHtniiinnirtniiuiiituiiümiiiiiiiiiiittumiiinnimtiiniiniiiiiiiiiuiiuiiiiiiiiiuiiiuniiiiiiiiiiimiMiuiiuiiiiniinini

habe ich das Ihnen noch Fehlende in

Bestecken , Tafelgeräten
auch Kristalle ^

aparte Muster führender Firmen / Echt Silber
und schwerste Versilberung / Reiche Auswahl I

Bestellungen auf Welhnachts - u Patenlötfal
i. • - bitte baldigst aufgeben ru wollen . = =

aluminiumschweissungen
Schweißtechnik " Karlsruhe
Ges . f . E 'ektro - Autogene Schweissung m . b. H .
Essenweinstr . 6 — 8 . — Fernsprecher 2524 .

J & garschnellmisehsr (D. R. P.)

Beton- und Mörtelmischer
Straßen - Betonier -

^ I Fabrikats d.Firma Joseph VoegsleA . Q.Mannhtlm

TOS! 1 Baden , Württemberg nnd Pfalz .
xaPK ) ! ) ) Preis mit Benzinmotor schon von RM. 1060 .- an

U Stets aus Vorrat
^
ab Laier Mannheim, Karls -

Geräte und Maschinen
filfür Hoch - und Tiefbau , lieton -

Ulld Eixcnbahifitau , rUr Stcln -
Brüche und Ziegeleien .

Günstige Zahlungsbedingungen.

J . Prölsdörfer , Banbetlarf , Karlsruhe (Baden)
Teiegr .-Adresse : Prölsdörier . — 1 elefon Nr . 3494 5495 .

Karlsruhe

KARL JOCK , Juwelier
Kaiserstrasse 197 — Telefon 1978.

J&Jm Prof .Junkers Gasbadeöfen
Frofpetee looftenio» . Baue (Wi die Radiöefchäf*

OENERALVERTRETUNO PAUL FUSBAHN . STUTTGART

Tätige Beteiligung
mit vir. 30 000 bis 40 000 gegen Sicher ,
stellung

such»
streng soNder, erfahrener , kaufmännischer
Leiter mittlerer Mascvinenfabrik bei
nachweisbar remablem JlnterneJwien
zu Slnfcina nächsten Jabre ? Bedingung :
Grunde Gegend, gute 2 <yule, 5 Zimmer -
wohng od . Beschaffungsmöglichleit eigenen
Häuschens. Gefällige Anerbieten unter
F . E . Z . ZZü au Rudols Riosse . Frankluri
a. Main . A309V

Stille
Beteiligung
findet Geldgeber bei einer so-

foi Ligen Ginlage von
RM . 3000 .—

Monataverdienst v. Mk . 150.-
Oer Betras kann erstklassig

sichergestellt werden .
Angebote unter Nr . IJ2465 an
die Badische Presse erbeten .

G. m. b . H.
Karlsruhe , Neureutherstr . 5 . Tel . 6168 u. 6169

liefert aus eigener Produktion

Dopp . raH . Weichblei I Rotguß , Bronze , I Schriftmetall 20977

Marke MDK I Messing Stereotypie - u . Seti -
Hiittenhartb 'el I LaeerweiBmetalle I maschi " enmetal (.

ftint Herrenschneidern
Kaisen «t rasse 154 , 1 Treppe

der Hauptpost

» it , irka 5—10 000 JtJt . Evtl . können
unj Lagerräume »ur Versllgung gestellt

Gefl. Angebote unter Nr . MZZZ? an MehrereMillionen Mark lörerfte So-
poihetteno. 9Di 1000Ö - an au -wSns
zu allnsttgen Bedingungen bei hoher Be»

leihung , für nur erstklassige Wohn - und
GeiwauShäuier , Villen, Hotels , gröbere
Landwirtschaften und Sndustrieen anzu-
legen, durch 4511°
Heiltrt® Treibers , Mannheim , B . S . 20.
Prtvatwohnung ® . s . 21. Telefon 31464 .

lir oetraaenc dUwDr«,
Sifiuhe und « «a «de
Joses Pfisucha
^öorinaerstr . ün kel LLW

tMNüauf erstklaistge ftSM Objekte aewätiN , » günstiaen
Redin ^ungen Hantburg - Mannheimer Brr -
ftcherchnnaS - « tt » tue «Usaiatt « e^«rtsd »ret -

tlon Mannheim >t », 19. Tele » n ülito#
Auskun» erteilt der Hauvtb ( vollmäch ' iate >o

Nartsrude Kartstraft « 2. oart .. Teteion 4 >iLV
zu vermieten . 15—20 Ztr .
Tragkraft . Zu erfraget »
unter Nr . in de*
BadisSen Presse.

L KUNSrSTOPFEREIERSTES Spezlal Institut
für erstklassig unsicht¬
bares EINWEBEN
•imtl . Gewebeschäden

BtSf RfcNO VIMiERT ,
einzig am Platz «. NUR :
33 Herrnstrasse 33
KARLSRUHE / Baden .



MASCHINENBAU :
GESELLSCHAFT

Karlsruher Kolbenventll-

HeiB dampf masohlnen
sind die basten Krafterzeuger , unübertroffen in Wirt -

• schaftlichKelt . Einfachheit und Betrleosslcheiheit .

Karlsruher Hochlelstungs -

Steifrohr - Dampfkessel
besitzen besten Wirkungsgrad , höchste Wirtschaft¬
lichkeit . unbedingte Betriebssicherheit

Karlsruher Hochlelstungs -Teilkammer -

WasserrohrdampfkesseE
haben gesicherten Wasserumlauf In allen Kesselteilen ,
höchste Verdampfungsziffer , gröflte Betriebssicherheit .

QroOwass errau m kesse !
In anernannt vorzüglicher Ausführung für Klein- und
GroObetriebe ,

Apparate und Behälter
für die ohemlsohe Industrie

HydraulSsohe Pressen
Pumpen und Akkumulatoren In bestbewährter
Ausführung für alle Industriezweige .

Eis - u . Kälte masohlnen
fOr Klein - und GroQbetrtab * .

Grauguß
bis zu Stückgewichten von SO Tonnen

Metallguß - Armaturenguß
roh und fertig bearbeitet

Schweiß - u -Schmiede -Arbelten
jeder Art , von unübertrolfener Güte ib*59

Reparaturen
werden sorgfäiilgs ' ausgeführt "•*

Sescfjä ts-£mpfeQ(ung
Wir gestatten uns die höfliche Mitteilung, daß die äber
30 Jahre bestthende Herren- und Damen- Schneideret

Josef
'Blumenstetter

m gleichem Um/ange und in unveränderter Weis» weiter-
geführt wird. Für das der Firma bisher in hohem Maße
geschenkte Vertrauen sagen wir verbindlichstenDank und
bitten wir, auch weiterhin uns dasselbe tu bewahren, ts
soll unser gänies Bestreben sein , unsere werte Kundschait
wie bisher in gediegener , fachmänwscher Weise zu bedienen .

Karlsruhe , den 10. November 19x6.
fjerren - und Dam ensdjneiöerei J . THumensfettcr

Stetnstraße 21 iLidellplatil - Fernsprecher 1348
Reichhaltiges Stoifläget / Müßige Preise

Geschäfts - Eröffnung
und Empfehlung !

Mache der Einwohnerschaft und Umgebung
riekann ' , daß ich am Montag . 15 . Nov .
in der Zflliriiiiror « tra « i»e *ir . 39 ein

OdsK Eier - ond Gemüse - Geschäft
eröffne Mein Bestreben »t, meine wert «
Kundschaft durch gute Ware nach ihrem

Wunsch reell zu bedienen B9798
Um zotige Unterstützung bittet :

Theo Thoma * sen
— Obst - u Gemtiseband er —
Z & liriueerNtritMfM » 30 .

Kleine Anzeigen
ianen vrrouteri Krtoie in rtei

„Badischen Presse "

CeülJIMloM
Snbrtngerftr . HO. ntoen »
über 6. str neu «Apotheke .
Öeibgebübr » er Bnno
tti Pfg . ;'lnfou ' « ebb . Ro¬
mane u . >>!ovellen SSÄG

WenNeparamren
Gramm » » hone und

vautweike
>«o « r An . werden oei
billig . Berechnung unter
«Garantie ousgefudrl

Träger ,»iSdrinaerltr . lüif .

Leitern
. Industrie , Gewerbe ,und Haushaltung !

Reparaturen .

j4MA..

M Linoleum
VInfere Greife find aufs fleußerfte f) erabgefegt .

Urft «
» arl » r« der ? eitern - Kabr .Rober » Raible . 4^S>4

Karlsruhe i . « .
« tßmarckst SS . ? « l S842

Ausstopfen
von Kaubzeu » »U«r Art .
Naturalisieren von Tier¬
köpfen , A>fertigen von Fell*
tepplcben . Ai «rahme von
feilen x. Gerben u Fflrbe <>
/lax Hummel Söhne
Tierpr &poralorlum

KARLSRUHE i. B .
Dur lacher - Allee 20b

Rohrstühle
werde » geflochten . ® Bfc.
Schlllrrstr .SI . Htb . 89812

Druck ' Linoleum n aa
fehlerfrei , AtOcm breii QMtr 3 .40 U « wv

Druck - Linoleum a nn
tehlertrel . Reste 200cm breit * • OMtr . £ t * 5Fi *

Uni-Linoleum j
1,8 mm Stark . . . . nMtr . 4 .90. 4JK <# » 1u

Uni-Linoleum e 4s
2,2 mm stark . . . OMtr . 5.65 , 5.S5 9 « 19

Tisch -Linoleum , uni <5 ba
120 cm br . 5 .25. Ivo cm br 4.35 80 em u «UV

Druck - Linoleum -LSufer
tehlertrel

80 cm 67 cm 90 cm 110 cm 13? em

Mir. 2 . 10 2 . 30 3 . 20 4 . — 4 . 90

Druck -Linoleum -Teppiche
150/200 jpoiao 200/300 250/350 300/400

7 .35
6 . 10

5 30
6.15
4J0

22454

90 cm ICQ cm 110 cm br.

4 . 40 5 . 90 6 . 60 7 ^ 5

Inlaid - Linoleum -Teppiche
150/200 cm 20U/250 cm 200/30 ' cm

12 . 50 21 . - 25 . — 41 . — 56 . - 24 .50 21 . 50 4 . - 36 - 49 - 43 -

Inlaid -Lfnoleum 2 mm stark
fehlerfrei , £ X) cm breii nMtr

Inlaid -Linoleum 2 mm stark
lehlertreie Reste bis 5 Mtr. . • . nMtr .

Granit -Linoleum
2 mm stark , viele Farbstellungen □ Mtr .

Granit - Linoleum
2,4 mm stark , viele Farbstellungen □ Mtr .

Tisch - Linoleum , Granit
120 cm br . Mtr . 6.—. 100cm br . 5.— 80 cm

Inlaid -Linoleum -LSufer
fehlerfrei

t?7 cm

Druck - Vorlagen
70/115 7u/90 45/05 40/40

3 . 25 2 . 35 1 . 15 0 . 65

lnlaid -Vorlagen
67/120 cm 67/101 effl

5 .75 5 ^ 00

Wer protu , Oer tobt 1

Konig
illri .eoelft .gotogelv .Biii .

Gelegenheitsposten in Druck- und Inlaid - Linoleum
ca . 200 cm breit mll kleinen Fehlern oder ausrang . Dessins , besonders billig .

jurt .( ocitt .,iioi0 (
ten • Schleuder , aarant
rein . Itl-Pf » .- Dofe nui

M . f ret Hau » . 2879r
« . LetttchBillinge « «
I IHMiloh . tHnrrfmnnner

Geschäs serössnung
Wir machen die Tfrehrl Einwohnerschaft von
Karlsruhe darauf aufmerksam , daß wir in der
AdlorstraBo 28 , ein Nlalergesohftft
eröffne ) haben . Bmptehlen uns in der Ausführung
■Am ' icher Malerarbeiten . Unsere besondereren
Spezialitäten sind Rt-klsmeschilder und Schriften
jeder Art . Malereien und De o -a ' innen n mo 'emen
und alten Stilarten wmemmmwmmmmemumm̂ ^ m

Gerber S ? Knoblvcy .
Dekorationsmaler

UÖIcrftro ie 26 / Seieton 6319 « 47

Näherin.
8u

< empfohlen «, Im
Imindern « . Nenanse ,

ligen von Garderode u .
Witsche Heltens bewand .,
sucht noch etntge Sun
Bcntiaufer Off u Rr
8 )571 an die Bad Pr

Nunge Sr »» «mvkteblt
üch im Slicke » « . Weift -
aiibeu ausier dem » aule .
Nöbere » Angartenstr . 47.
S . l . St lks . BS7K3

zeil 15 wahren
xvird be > Flecbien . Pi<Mei,äst schweiß , sdiuppen
Hautjuck , K»ä§e , Haemor -
rhoid . B*m?rhäd ., Au«-
« •̂ la* . «,H Hath ' - ir
ve' lan/t . Wirkt schnell ,
sa b unschäd lOOÜtO«fach
bewahrt ZI08a

75, 100, ISO Gr. Pack
'ik . 1 50 . 2, Z Audi Veisd .

Droß . Dehn Nt >̂ ,
Zähilngetsuaü * SX

WasKhenjMkh
zu Weihnachten ?

Kaffeeservice
mit II Taiaea and Dessertteller

■ arkenporiellaa

Mk. 18 .50
Tos fleaem EaReeserrlo « wurden auf

dar AnaateUang

„Der Haushall 1926"
ca. 100 Stück verkauft
Daa Kaffeeservice Ist la melnam
Sohaafensteransgestell

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

Bohnerwachs
garantiert 100% au « reiner TerpentlnSIware berget *Dt

kg 1 . 20 1 kg 2 . 30

o. 172 . - an
ÜBimer • Mlol o. 160 . - an
liefert bei guter Berarbeltun » und tadellosem Sitz

P - vsng,Serren ?chnewer
Miiiiiliiii HwollenftroS » 39 . iimihiiiii

®Ä8ltiltt .6lli !
Ichwar , u .tarb 4.50-20.*
^ Seal -Mche.

und Rovaler
fch i9arMi -tarl ^ 4..'>0-20.* Setb .(£btffon . 3amte 12 -20^1~ M -PiMe

18 bis 45 M « S «5 N biö 26 M
Mod . Kutterietden dam Mutter » Taae ». Wahli f&c — *" ° -«— « **•'( aratbauo Schmidt , Hannover liil .

vvren Sic RA meine

Sprechapparate
an Sic Nnd erstaunt über dl « fllano «
ftta « nnd billige « Drcife . üinB7
Sämtliche Zubehörteile . Werk », lonarme .

Platten . Noveln . « illtafte Vretle .
vta « ensel «bS | t . » errenttrabe 20 .

Winler -Taiel 'Aevtel ,
nur edelstes Plantagen , u. Garten -Odst . So
25 Mk . , Sorte II . 20 Mk.. WirlschaftSSpfel 1!
per Zentner Reingewicht. Perl . p. Nachnahme,

snrete « erp. Selbstkostenpr. « 3:

rtt I .
12 Mk.

Frostsrete « erp . Selbstkostenpr .
Krau Aug Schmidt , Odstplantaa «.

Rosenlhal d . Zittau . Sa .

Ivl

— Nicht durch Abführmittel , sonder »
durch Homöovatble allew wirkfam «

K ii t f i ' I I ii Ii «
vettsele « abbauen , aus unsckSdl . Nets «.
Vervorraaende Ersolge und tNewichts ,
abnahm « mU unserer ersolarelcheu Kur tn
kurzer Zeit . Kordern Sie fokort kostenlose
AuSkunst beim

Versand von » «« »ovatt . Heilmittel » .
Berlin XV. 16. « bt . 1. « 2864

Fü99euffche
JUobel -JnduJlrrte

GebrüderTrefzoer ii m Kfl
RußuH

® Karlsruhe ®
Katterstt . 97 Fernruf 5vzo

Gut empsoblene Schnei -
derl » sür Dame » , und
lkiudermode nimmt noch
Kunden an 1» « an her
d. Saitse Kran Reudeck .
Wilbelmstr . 24. BS7S2
Tüchtige erNkl . Scknel .

deri » , mit allen vorkom »
Menden Arbeiten sehr
ant vertraut , sucht noch
einige Kundenbäufer .
Angcb . unt . Nr . ftitH
an die Badtsche Presse .

I. Sypolhek
i» Höbe von 80— 40 000
Mark aus schöne? An -
wescn in bester Stadt -
läge Im Steuerwert von
NO 000 Mark gesucht
Angebote von Selbst
gebern unter Nr . CZ278
an die Badische Prctke .

Teilhaber gesucht.
Stiller od . tStiger Teib

bnber mll , lrka 1000 Jl
fflr Handel In der ? e-
bensmitlelbranche Si -
cherbell vrima ?? are vor -
banden Angebote unter
Nr . (# 2SflB an die Ba
ditcke Preis «.

600 Mark
gea hohe Beminsiing n.
best. Beamten u . bei be-
ftcr Sicherb . los . *. Irifi .
» -' sucht Anaeb . n Nr .
^ ZZ., !i an die Bad . Pr .
Feingold -

Hypothek
sehr aflnMa ?tt der -
lausen . Angebote unter
Rr . I22S4 an di« Ba -
btfftc « usf «.

Bohnerschrubber
garantiert reine Borsten

4. 75 6.75 7. 50 9.00 11 .50 12 . 50

Dia neuesten Modelle in

Möbel
^ .. „ JeXI icher Art

pracntrolle Formen in wunderschöner , gedie¬
gener Ausführung finden Siesehr preiswert bei

Karl Thome & Co .
Mttbelhana . Karlsruhe

Herrensiraße 23 derX & i
Besichtigung ohne Kanlzwanii

Streng reelle Bedlenun gl
Cilflnzwirie Anrnif fii 'ungen 22940

Garantie für jed »s - tück . Franko - L eferun »
Auf Wunsch ZahlunsMrleichterunsl

cMlf >
betrachtet gerne eine fertige

Ich habe in einem meiner Schauf . n-
. » ter bis Donnerstag . 18 . November ,eine ge ' legen « Bnutauasteucr ausge -

atel .t u . lade höf *ur Besichtigung ein . fW *

CHRIST. OERTEL
Haue für gediegene Wäsche - u vetlenaussiattungso
KaisertraBe 101— 103, rw . Kronen - u . Adlersir ß*-

Jedem Kaufer eines
Piano » , Flliqels

harmoniums
empfehle ich ohne jeden Kaufzwang die
Beschtig ing me nes re chsorJierten Lagers
bei Äußerst günstigen Zahlungsbedingungen

Heinr . Müller
Klavierbauer

Schdtienstr 8 Telefon 8336
Vertreter allererster Fabrikate .

Altare tnstr . werden in Zahlung genommen .

OtllittCt tBnaeboi tn weihen leinene »

LEI ERN
meine alidewaiirie Qualität . !a Ware

i8üxa .>n cm oioh . . . . l - l (l <i 8 - Mark
tBOXVMcm groß . . . 1 Stück 7 .50 Hinrt .

Berland per N ichnadm «. kleinste Äbaabe -i S -üa -
Bou ti StUck portofrei . <§ 1 <6 '
Letnenweberei Krsz Waraik . Siemcrj , 2tS) l -

Preiskatalog auf Verlangen gratis

Winterkartosjeln
>Evvtnaer >. « tagetrofte » . Lentner R .M .

Ado !! Mttschele ,
SarlSrndl -Rinthei « . Tel .J2B48

aOei
ArienBrennholz

>fir <>auSllran >' uno .Inouttru . oteniertli
oder sterweii « liefert prompt und lnlli '

Jakob Finkel > ein G mbH .
Brenniiolz -Grostdandinno I7M ^

^
^ « rlsrabe i. « . » er « r « ' «S75

^



Wwmteg , vm « . Nvvemv « 1920 . VaKfSse Presse fSonnZag -AuSgabe ? Nr . 529 . Lette » .

Aus der Landeshaupkfladk.
Karlsruh « , 14. November 1928.

Wahlrecht iil Wahlpllicht !
Die Unterstreichung dieses Satzes ist umso notwendiger , als der

Besuch der Wahlversammlungen gezeigt bat , daß viele Kreise der
Bevölkerung d- n Gemeindewahlen etwas gleichgültig gegenüber
Äehen . Viele unserer Mitbürger scheinen der Meinung zu sein , das;
de» Gemeind ?wahlen weniger Bedeutung zukomme als Reichstags -
und Landtagswahlen . Das ist ein Irrtum . Unser gesamtes Staats -
wesen ist aufgebaut ans verschiedenen Zellen , von denen die Ge¬
meinden zum Fundament eines festgefügten Staates gehören . In
einer Stadt wie Karlsruhe, , die durch die Umformung des Staats -
Wesens vor ganz neue Aufgaben gestellt worden ist , kommt es sehr
darauf an . wessen Händen die Entwicklung des Eemeindewesens
anvertraut wird , Darum berühren die Eemeindewahlen jeden
einzelnen Bürger der Stadt viel mehr als Landtags - und
Reichstagswahlen . Besonders beachtenswert ist , daß durch die Steuer »

Verteilung zwischen Reich . Ländern und Gemeinden — den soge¬
nannten Finanzausgleich — heute der Finanzpolitik einer Gemeinde
eine viel höhere Bedeutung zukommt als in der Vorkriegszeit , da
die Mittel der Gemeinde , die ihr aus dem Finanzausgleich zu-
fließen , ganz erheblich beschnitten worden sind , und die Stadt in der
Hauptsache auf die Umlage aus Kapital - und Eewerbevermögen .
sowie, auf die Ueberschüsse ihrer werbenden Werke angewiesen ist .
Während auf der einen Seite Sparsamkeit das Gebot der
Stunde ist. muß auf der anderen Seite alle Kraft dafür eingesetzt
werden , daß die gesunde Weiterentwicklung und der
Ausbau der Stadt auf wirtschaftlichem und kul -
turellem Gebiete nicht notleidet . Da das Wohl der
Bürgerschaft aber auf das engste zusammenhängt mit der Stärkung
des Eemeindewesens , kann und darf es keinem Mitbürger gleich-
gültig sein , wie sich ein Stadtparlament , dem die Geschicke der Stadt
durch die Eemeindewahlen anvertraut stnd , zusammensetzt .

Die Entscheidung über die Frage , wem man seine Stimme
geben soll , wird heute vielen schwer, weil leider auch bei dieser
Wahl wieder durch Zersplitterungsbestrebungen und extreme
Strömungen die Einheit gefährdet wurde . So stnd nicht weniger
° ls drei unpolitische , stch heftig befehdende Truppen im Wahlkampf
ausgetaucht mit der Parole : „Die Politik gehört nicht auf das
Rathaus !" Wenn auch zugegeben werden muß . daß in den Ge-
Meindeparlamenten die wirtschaftlichen Fragen im Vorder »
grund stehen , so darf man auf der anderen Seite nicht vergessen ,
daß unser « gesamte Wirtschaft auf das engste zusammenhängt mit
der Politik , und daß eine gesunde Wirtschaft nur möalich ist
durch die geschickte Lösung politischer Aufgaben . Wenn man übrigen ,
die Wählerlisten der politischen Parteien genauer ansieht , wird
Man finden , daß hier den Wünschen nach sachlicher Behandlung der
Wirtschaftsfragen und berechtigter Interessengruppen durchaus Rech-
nung getragen worden ist. Hierzu kommt noch, daß auch durch die
Auswahl der Persönlichkeiten , die von den politischen Par »
teien auf die Listen gesetzt worden sind , die Gewähr geboten ist.
daß die politischen Parteien die wirtschaftlichen Interessen der ein -
»elnen Stände und Berufe , die doch alle auf einander angewiesen
stnd . , u wahren wissen.

Wir glauben dem Wunsch der Mehrheit der Bürgerschaft « u»>
druck zu geben , wenn wir die Hoffnung aussprechen , daß durch den
Wahlausgang Zersplitter » ng » bestrebungen « nd ex
treme Strömungen vtrurteilt und » ine gesunde
^ « meindepolitik der liberalen Mitte gewähr -
* * l st e 1 uj i t d. In diesem Sinne : Auf zur Wahl !

»
^ — Zollbehandlung des Reisegepäck». Di « Mfertigung de, der^ ?hn zum Transport Lbcrgebenen (eingeschriebenen ) Reisegepäckset toIgi nicht nur bei den deutschen Grenzzollstellcn . sondern kann
auch — mte noch nicht überall bekannt ist — auf Zollämter im
^ ° nde überwiesen werden . Nack , den Bestimmungen im 8 22

Eisendahnzollordn -ung ist die Möglichkeit hierzu in weitachen -
Umfange gegeben . Es wäre zur Erleichterung des Reisever¬

kehrs zweckmäßig , wenn die Reisebüros und andere am Reisever -
kchr beteiligte Kreise die Reisenden auf die Möglichkeit aufmerk -

machten , daß sie im eigenen Interesse ihr Reisegepäckvor der Abreise den Zollämtern im Innern zur Zollprüfung vor -
^egen können . Der Reisende braucht dann auf den Grenzstationen

den Zug überhaupt nicht zu verlassen , er findet bei Ankunft am
Reiseziel fem Gepäck bereits vor .

Schwarzwaldverein . Der jüngste Bereinsaben ^ der Ortsgruppe
Karlsruhe war ausgezeichnet durch einen Vortrag ^ >on Ministerial -
rat Dr . Hirsch über das Bruchsaler Schloß . Der Redner , dessen
Name mit der Geschichte der Erforschung des Bruchsaler Schloßbaues
untrennbar verknüpft ist, gab in konzentriertest « und doch jedermann
verständlicher Form ein Bild der ganzen Vaugeschichte dieses Wun¬
derwerks der Baukunst des 18 . Jahrhunderts . Es ist Hirsch durch
die eingehende Durchforschung des Schönbornschen Familicnarchivs
in Wiesentheid gelungen , alle in der Kunstgeschichte über die Eni -
stehungszeiten der einzelnen Bauteile , über die jeweiligen Bau -
Herren , die beteiligten Künstler usw . bestehenden Unklarheiten bei -
nahe restlos aufzuklären »nd die Ergebnisse aktenmäßig zu belegen .
Außerordentlich interessant war es , zu vernehmen , wie sich die Ver -
schiedenanigkeit der Anschauungen und der finanziellen Mittel der
Bauherren in der Baugeschichte des Schlosses dokumentiert , von der
Epoche des kunstsinnigen und baulustigen , aber in seinen Mitteln
beschränkten Damian Hugo von Schönborn , der sich seine Architektur ,da sie so billiger kam . malen ließ , über die des Grandseigneurs
Franz Christoph von Hutten , unter dem die prunkvolle Kunst des
Rokoko in Stukkatur und Malerei ihre größten Triumphe feierte ,bis zur Aera des Abstiegs von der nicht mehr zu überbietenden
Höhe und der Rückkehr zu einfacherer , teilweise sogar schematischer
und unsere heutige Typisieruna vorwegnehmender Gestaltung durchdie Nachfolger Graf Limburg - Stirum und Wilderich von Walder -
dorf . Sehr aufschlußreich waren auch die Mitteilungen über die
Ergebnisse seiner Forschungen nach dem Erbauer des Schlosses . Als
solcher kommt nicht , wie lange Zeit angenommen wurde , BalthasarNeumann , der Meister der Würzburger Residenz , sondern nach einem
von Hirsch aufgefundenen , jetzt dem Schloßmuseum , einer Gründung
Hirschs , einverleibten Briefe Damians von Schönborn unzweifelhaftein Herr Ritter von Grünstem , dessen Nachkommen noch beute in
Kiederich bei Eltville leben , in Betracht . Nur die allerdings
grandiose Treppenhalle des Hauptbaues , des Corps de Logis , mit
ihren herrlichen Malereien von Johannes Zick geht in ihrer heutigen
Form auf Neumann zurück. Zahlreiche Farbenbilder und Aufrisseaus dem von Hirsch im Auftrage des Finannministers Hansell ver -
faßten großen Werk über das Bruchsaler »Schloß illustrierten die
Ausführungen des Redners aufs glücklichste. Der Abend sollte , wieder 2 . Vorsitzende Oberlehrer Fischer in seiner Begrüßungs -
anspräche hervorhob , ein Heimatabend werden . -Indem der
Vortragende in schlechthin unübertrefflicher Weise den dankbar
lauschenden Zuhörern das Verständnis für eines der schönsten Kunst -
denkmäler der Heimat erschloß, verstand er es . ihn in Wahrheit zueinem solchen zu machen. ew.

Bergfahrten in den Dolomiten.
Vortragsabend im Alpenv «r« in und Skiklub Karlsruh «.

Ein wundersames Land liegt im Süden zu Füßen der firn -
gepanzerten Recken unserer deutschen Alpen . Von den im Sonnen -
gold gleißenden Höhen der Oetztaler . Stubaier und Zillertaler Berge
blickt der Bergsteiger auf ein Zackengewirr , auf ein Bergland , dessen
eigenartiger Reiz mit unwiderstehlicher Macht lockt . Ist es ein
Riesenspielzeug ? Hat die gewaltige Hand eines Riesen der Vorzeit
mitten in die lieblichen Auen an den sonnendurchwärmten Süd -
hängen unserer deutschen Alpen wie zum Scherz riesige Felsklötze
hineingestellt , die nun unvermittelt , fast möchte man sagen orts «
fremd dem Wanderer noch heute als mächtige Ruinen entgegen »
starren ? Wer denkt daran , daß vor vielen Millionen Iahren hier
ein gewaltiges Meer , die Thetis , brandete , und daß Milliarden
kleinster korallenartiger Lebewesen die Baumeister dieser bizarren
Bastionen waren ? Und steigt man hinab zu diesen Gefilden und
durch die herrlichen Täler empor zu diesen Höhen und Türmen , sowird das Staunen immer größer ; nicht Fremdland ist es , das dort
unserer harrt . n« in , kerndeutsches Land , « ine groß « Siedlung deut »
scher Stammesbrüder seit tausend Iahren , die Heimat eines An -
dreas Hofer , des Sandwirts von Passeyer .

Dieses Kleinod deutschen Landes ist der Heimat auch entrissen .Unter welchem Joch leiden und stöhnen deutsche Männer und
Frauen : schutzlos find fie der Willkür , dem Hohn und Spott größen -
wahnsinniger Fafzisten ausgeliefert , denen es heute leicht gemacht
ist, den Sieger zu spielen im gewaltigen Ringen um den Heimat -
lichen Boden . Man verbietet dem eingesessenen Mann deutschen
Stammes seine Muttersprache , das Kind soll kein deutsches Gebet
mehr stammeln dürfen . Verzweifelt , ehrlos und wehrlos steht hierder Deutsche auf eigenem Boden ; lebt noch ein Gott , zu strafen und
zu rächen ?

Von Bruneck find wir durchs schöne Pustertal gezogen und bei
Innichen ins Sextental eingebogen . Wir sind in der Heimat von
Sepp Innerkofler , des besten Bergführers der Dolomiten : auch er

ist nicht mehr , der brave deutsche Mann : im Kampf um den Heimat «
lichen Boden fiel er bei einem Handstreich am Paternkofel , und
dieser herrliche Felsobelisk wurde sein Grabmal , schöner und kühnes
als es einem König je zuteil wurde ; nun ruht sein Leib im stillen
Bergfriedhof von Sexten , und seine Ruhestätte ist ein Wallfahrtsort
deutscher Bergsteiger geworden .

Durchs Fischleintal geht es enger zu den drei Zinnen , jene «
trotzigen drei Türmen , die niemand vergessen kann , der sie einmal
geschaut , hinab zum Misurinasee zwischen dem Cadini und dem
Monte Cristallo . Jede Bergsahrt erinnert an das gewaltige Rin «
gen ; überall find noch die Laufgräben vorhanden , starren rostig «
Drahtverhaue und kühne Steiganlagen uns entgegen . Schluderbach ,
das im Kriege furchtbar gelitten hat , ist neu aufgebaut . Und all die
Berge , Marmolata , Cimone della Palet , Nuvolau , sie sahen das ge»
waltige Ringen , können von Taten erzählen , von denen heute fast
niemand mehr etwas weiß , viele , viele aber nichts mehr wissen
wollen ; ist es vielleicht eine Schande geworden , derer ehrend zu
gedenken , die Haus und Hof , Heimat und Vaterland verteidigt
haben und die Treue mit dem Tod besiegelten ?

Doch auch drüben bei Bozen , der deutschen Stadt Walthers von
der Vogelweide , türmen sich neue Gestalten empor . Wenn die Sonn «
sinkt, der Tag scheidet, dann strahlen die Zinnen von König Laurin »
Rosengarten in feurigem Gold , erglänzen Schiern , Longkofel und die
unheimlichen Türme von Vaholett im letzten Licht.

Durch alle die herrlichen Einzelgruppen dieses einzig schönen
Berglands hatte Herr S ch n e p f im Alpenverein und Skiklub sein «
Hörer geführt , durch diese Zauber - und Wunderwelt der Dolomiten .Die zahlreichen Lichtbilder sprachen alle deutlich und vernehmlich :
zieht hin in diese deutsche Heimat im Süden , zeigt durch eu« tf
Besuch den Stammesgenossen , daß sie nicht vergessen sind , erleichtert
ihnen das Ausharren in deutscher Treue .

Schutz der Vauhanl »w ?rker und Baulieferanlea
vor Verlusten bei Ausführung von Bauten .
Es erscheint angebracht , die mit der Erstellung von Bauten be-

faßten Kreise (Bauherren , Bauunternehmer , Bauhandwerker , Bau¬
lieferanten usw .) daran zu erinnern , daß das Reichsgesetz über dt «
Sicherung der Bausorderungen vom 1 . Juni 1909 üt
seinem ersten Abschnitt (§ 1—8) wichtige Bestimmungen enthält ,deren Nichteinhaltung einerseits schwere Verluste bringen kann ,
andererseits den Schuldigen der Gefahr der Bestrafung unter Um-
ständen auch der Untersag ttng des Gewerbebetriebs
aussetzt . Nach den genannten Bestimmungen ist der Empfänger von
Baugeld verpflichtet , das Battgeld zur Befriedigung solcher
Personen zuverwenden,die an derHerstellung de »
Baues auf Erunid eines Werk - , Dienst - oder Lieferungsvertrogs
beteiligt sind ; Baugeld stnd Geldbeträge , die zur Bestreitung der
Kosten des Baues gewährt und in der Weis « gesichert werd .'N.
daß eine Hypothek oder Er und schuld am Baugr -undstück bestellt wird
oder daß das Eigentum am Ba -ugrundstück erst nach der Herstellungdes Baues übertragen werden soll.

Ferner ist die Führung ein « ? Baubuches für den-
jenige vorgeschrieben , der die Herstellung eines Baues unternimmt
und entwö >er Baugew erb et re ibend e r ist oder stch für den Bau Bau »
geld gewähren läßt ; ein bestimmtes Muster ist fiir dieses Baubuck»
nicht vorgeschrieben , nur muß es die in § 2 des Gesetzes geforderten
Angaben enthalten (namentlich über die Personen der Bauliefe -
ranten und Bauhandwerker und ihre Ansprüche über alle Zahlun -
gen aus Bauforderungen , über die Person des BaugeldgeDers und
die Höhe des Baugeldes , über Abtretungen , Pfändungen usw . ) .
Endlich ist der Bauleiter verpflichtet , bei Neubauten einen Anschlag
anzubringen , der über Hie Person des Eigentümers und des Bau -
Unternehmers Auskunst geben muß .

Auf die Folgen der Nichtbeachtung dieser Vorschriften ist schon
oben hingewiesen worden . Wer an der Erstellung eines .Baues be¬
teiligt ist, wird daher gut tun . sich über die gesetzlichen Vorschriften
genau zu unterrichten und sich ihre streng « Bealtung angelegensein zu lassen ; wenn tr nicht im Besitze d«r Vorschriften ist , kaiw ?t
sie bei der zuständigen Baupolizeibehövde einsehen .

Voranzeigen der Veranstalter.
) ( ftacIStttfer MSnncrtnrnverein. Ter heute abend Im «van,, , m ».

meindehnus stattfindende Familien -Abend beMnnt um Uhr .
/X Der erste B «r »ra«»abrnd de « NereinS für b<fc Deutschtum im Aus .l««d sindet am Montag , den 15. November , abends 8 Ubr , in dem llei -

ncn Festhallesaal statt . Als Redner stellte sich Herr Dr . Schnabel ,ordeutl . Professor an der hiesigen Hochschule , der über „Die Geschickt «der deutschen Auswanderungen ' spiechen wird , in liebe » ? ,
würdigerweise , ur Verfügung . Da . Herr Dr . Schnabel als Historiker einenbedeutenden Rus besitzt und ein glänzender Redner ist, so wird die Vera » ,
staltung . die durch Vorträge der Tbiede ' schen Orchestervereiniaung unirabmtist, starken Besuch aufweisen . Der Eintritt ist frei .

H Kaffee Bauer . Wie jeden Sonntag , findet heute abend im Rats .keller -Kaffee Künstlerkonzert statt . (Siehe die Anzeige .)

Herren ii
.
Damen von gutem Geschmack tragen

IS # All Maß -Anfertigung
Wtf Cll am vornehmsten wirkt Weil M * fl ' Anf-# *UÄn ° * p«-

sönlichen Geschmack zeigt
Maß -Anfertlgnng im Ge¬
brauch am preiswertesten ist

Masshleidung !
III a JI Maß - Anfertigung von jedem
Wm Cll Kenner sofort als solche erkannt wird

[ [ yjvMne- MMA wjuMkijmfo> SUmmu* | |
Wilhelm Guhl

Telefon 3630 KriegsstraSe 92 am alten Bahnhof
*

Tuchlager in- und ausländischer Stoff«

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Kaiserstr . 193/95 Telefon 3009

Ludwig Grämlich
AugustastraDe la + Telefon 3384

Maßarbeit und Reparaturen

Joh . Kollmar
Feine Herrenschneider ei

Augustastr. 7 KARLSRUHE Telefon 1054
Lager in deutschen und englischen Stoffen

Feine Schneiderei in Civil _ sM 'CT
und Sport gj

VM--.
* 114

TeVe ° Großes Stofflager

F, MORLOCK
Telefon 5400 ^ Hirschstraße 3

STOFF - LAGER

FR . EHRMANN
Feine Maßschneiderei

Telefon 1112 Adlerstraße 18

Richard Friederich
Feine Herrenschneiderei

Lager in nur besten in- und ausländischen Stoffen
Telefon 2193 Amallenstr.' 65

Stefan Ebert
Feine Herrenschneiderei

Lessingstr. 26
Mod. Ausführung 1 Stoff - Lager Mäßige Preisel

OTTO RUPP
Feine Herren - Maßschneiderei

Reichhaltiges Lager in deutschen und englischen Stoffen
lelefon Nr 3585 KARLSRUHE Ecke Goethe- u . Mondstr.

Herren- and Damenkleidung .»« rcCf ?

T elei °® ^ Mitgebrachte Stoffe
werden gerne verarbeitet

Karl Vetterhöfer
Herrenschneiderei

Fernsprecher Nr. 2446 Karl -Wilhelmstraße 40
'

R . MÜNCH
Feines Herren - Maßgeschäft

Kaiserallee 77
Lager in englischen und deutschen Stoffen

Josef Gatterthum
Feine Herren - und Damenschneiderei

Sportbekleidung
Kronenstrafie 31 KARLSRUHE Kronenstraßea 31

Carl Philippson Nachf .
Telefon Nr. 2164 Inh.s Max Quicker Kaiserpassage 29,33,35

*
Spezialgeschäft für Schneiderei -Bedarfsartikel
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Der Kampf um öas Deutschtum im Auslanü . Briefkasten.

vo »
Rudolf Prosohky .

In der Zeit vom II . bi » ! 0. November veranstaltet der Lande «
verband Baden des Vereins für da , Deutschtum im
Ausland eine Hilfs - und Werbewoche . Vertreter unseres
Geistes - , Kultur - und Staatslebens , an oer Spitze der badische
Staatspräsident , find dem gebildeten Ehrenausschutz beigetreten und
haben damit zum Ausdruck gebracht , daß sich diese großdeutsche
Hilfsaktion auf der neutralen Balis des Volksgemeinschaftsgedan -
tens bewegt , der durch keine Konsesiions - , Partei - und Stammes -
unterschiede beeinflußt werden soll. Aus echtem sozialen Empfinden
und aufrichtigem Kameradschaftsgeist geboren , soll die großdeutsche
Idee , die sich nicht nur innerhalb der Staatsgrenzen der deutschem
Republik auswirkt . sondern in weit höherem Maße außerhalb des
nationalen Hauptkörpers ihre Wurzeln in das Ackerland deutscher
Kultur und Wirtschaft schlagt , in die weitesten Kreise unseres Volks -
tüms getragen werden . Die Hilfs - und Werbewoche will das
Bindeglied zwischen Reichsdeutschen und Auslandsdeutschen sein .
Die Antwort auf die vielen verzweifelten Not -
rufe , die aus jenen Ländern in das deutsche Mut -
terland dringen , wo Deutsche , entwurzelt aus
ihrer Heimatscholle , ihr Bekenntnis zum Deutsch -
tum verteidigen , um ihre Treue kämpfen und um
ihr Recht !

Die Not im eigenen Vaterland « hat die große Masse unserer
deutschen Volksgenossen gleichgültig gemacht gegen die Schichals -
schlüge, die das Deutschtum in den Grenzmarken und im Ausland
bedrohen . Eigenes Leid trübt Immer den Weitblick für den großen
Bruderschuftsgedanken , der seine Lebenskräfte aus derselben Bluis -
Verwandtschaft , Sprache und Gesittung zieht . Im deutschen Mutter -
lande frißt die Sorge am Mark des deutschen Volkskörvers , Tausende
von bürgerlichen Existenzen sind vernichtet , Innen - und Außenpolitik
erfordern die schärfste Konzentrierung der Führer auf die Lösung
der schwerwiegendsten Fragen . Arbeitslosigkeit steigert die Volksnot
in erschreckendem Maße, ' die Belebung des Weltmarkts mit deutschen
Erzeugnissen , Erschließung der durch den Weltkrieg verlorengegange -
nen Absatzgebiete im internationalen Handels - und Wirtschaftsver -
kehr und ^viele andere Fragen , von denen die Existenz eines ganzen
Volkes abhängt , standen im Vordergrunde .

Wie konnte da der Not der Auslandsdeutschen gedacht werden ?
Ist es nicht ein Gesetz der Selbsterhaltung , daß erst der Not in der
eigenen Heimat gesteuert werden muß , ehe sich der Blick auf die
großen Weltprobleme richtet ?

Und dennoch ! Aus dem Dunkel der Tage , aus der Zerrüttung
der Verhältnisse , aus all . den vielen Wirrnissen , durch die das
deutsche Volk in dem letzten Jahrzehnt gegangen ist , hoben sich immer
wieder zwei Begriffe über die Tagespolitik empor : Kulturge -
meinschaft ! Schicksa lsgem einsch aft I

Zeitungsmeldungen brachten Kunde von dem Ergehen der im
Auslande verstreuten deutschen Stammesgruppen , aus dem Grenz -
lande flogen Grüße in die Heimat , die alle in dem Rufe gipfelten :
Vergeht uns nicht ! Heimattage dienten dazu , einen geistigen
Zusammenschluß herzustellen , Anschlußkundgebungen brachten das
Zusammengehörigkeitsgefühl zwischen allen Angehörigen der deut -
jchen Nation zum Ausdruck . Aufrlärungsvorträge suchten das Ver -
ftändnis für die Pionierarbeit zu wecken , die der Deutsche im Aus -
lande seiner Heimat leistet .

Trotz aller Not , die das deutsche Mutterland durchleidet , lebte
der Gedanke , daß fern von den heimatlichen Grenzen Deutsche
leben , deren Schicksal mit dem der Heimat auf Gedeih und Verderb
verbunden ist. *

Allerdings !^ Sie Kreise , die sich der Pflege des Deutschtums
im Auslande annahmen , waren verhältnismäßig klein, ' ihr AktionS -
radius erfaßte nicht alle Schichten des Volkes und beschränkte sich
zum größten Teil auf die kleinen Gruppen von Gelehrten . Indu -
striellen und Wirtschaftlern , die das Problem des Auslanddeutsch -
tums zum Gegenstand einer ideellen Betätigung machten . Umso
dankbarer muß das anerkannt werden , was diese kleine Gruppe in
der Vorkriegszeit und erst recht nach dem Kriege geleistet hat . Der
Verwirklichung des Gedankens , alle Kreise des deutschen Volkes
zum Träger der gemeinsamen großdeutschen Kultur -
arbeit zu machen , stellte sich als Hindernis die Not des einzelnen
entgegen .

Der Wille zum Mitarbeiten an den Aufgaben zur Hebung des
Auslandsdeutschtums ist bei unseren Volksgenossen sicher vorhanden .
Und wenn sich die Erkenntnis sür die große Würdigung des Aus -
landdeutschtums bisher noch nicht ganz durchgesetzt hat , so liegt es
daran , daß die Methoden der Aufklärung vielleicht nicht immer die
richtigen waren . Aus der Perspektive der veränderten politischen
Verhältnisse und der durchgreifenden sozialen Umschichtung muß das
Blickfeld der Masse für die große deutsche Not erweitert werden .
Nicht mit politischer und wissenschaftlicher Dogmatil , die immer nur
den kleinen Kreis der Fachleute interessiert , nicht mit nüchternem
statistischen Material allein , nicht mit schwunglosen Vorträgen und
trockenen Aufsätzen , mögen sie sachlich auch noch so treffend fein , wird
die Volksseele für ein großes Ziel begeistert .

Erst dann , wenn die großen Gebiete der Geographie , Kultur -
geschichte und Völkerlehre der Deutschen , zusammen mit ihrer Hei -
matdichtung und Heimatkunst , in Verbindung gebracht werden mit
den verschiedenen deutschen Stämmen im Auslande , wenn das
Volksleben der fremden deutschen Stämme dem Volke in Volkstum -
licher Weise nahegebracht wird , wird das Bewußtsein geweckt, daß
eine Kulturgemeinsckaft und Schicksalsgemeinschaft bestehen .

Elternhaus , Kirche und Schule , als dte Hauptstützen des Staats¬
gebäudes , könnten schon mit dieser Kulturarbeit im kleinen be»

ginnen . Den berufenen Vertretern des Auslanddeutschtums fällt
dann die Aufgabe zu , diese Kleinarbeit zu unterstützen und die
soziale Gliederung des Auslanddeutschtums in Vergangenheit und
Gegenwart zur Grundlage tieferer Aufklärungen zu machen .

Darüber , daß die Kulturarbeit für das Deutschtum im Auslande
heute nicht mehr eine persönliche Angelegenheit bestimmter intellek¬
tueller Schichten ist , herrschen keine Meinungsverschiedenheiten
mehr . Selbst wer heute noch abseits steht und wenig Interesse für
die Fragen bekundet , die mit dem Deutschtumsgedanken außerhalb
der deutschen Grenzpfähle zusammenhängen , wird von selbst aus das
Auswanderungsproblem hingewiesen . Es sind nicht mehr
deutsche Aerzte , Gelehrte . Ingenieure , Kaufleute . Offiziere u . a . m . ,
die heute das Hauptkontingent der deutschen Auswanderer stellen .
Es sind nicht die Klassen des deutschen Staatsbürgertums , in denen
sich nur die höhere Bildung repräsentiert . Die soziale Umgruppie -
rung brachte auch im Auswanderungswesen einen Umschwung . Alle
Bildungsschichten sind heute vertreten , und die deutsche A r b e i -
t e r s ch a f t stellt prozentual die zahlenmäßig stärksten Gruppen
unter den deutschen Auswanderers .

So rundet sich , in großen Zügen gesehen , das Bild von dem
Auslanddeutschtum , lleber die Not des einzelnen Bürgers und über
die innerdeutsche Not der deutschen Heimat im engeren Sinne hin -
aus wächst die Gemeinschastsidee zur Kulturgemeinschast aller
deutschsprechenden und deutschgesinnten Volksgenossen . Mit Partei -
dogmatik wird diese Frage nie und nimmer gelöst . An ihrer
Lösung mitzuarbeiten , sind die sich politisch national nennenden
Kreise genau so berufen wie die demokratischen , sozialen und kon-
sessionalen Vertreter des deutschen Volksstaates .

Denn Deutschtum , im weitesten Sinne gefaßt , ist eine ku l>
turelle Geschlossenheit !

«
Diesem Gedanken der Kulturverbundenheit mit allen deutsche«

Stammesangehörigen dient seit 45 Iahren der Verein für da »
Deutschtum im Ausland (V . d . A ) . In stiller , aber inten -
siver und fruchtbarer Tätigkeit hat er mit den etwa 40 Millionen
außerhalb der deutschen Grenzen wohnenden Volksgenossen — jeder
dritte Deutsche lebt im Ausland ! — die Verbindung aufrechterhal¬
ten und eine gewaltige ideelle und materielle Kulturarbeit geleistet .
25 Landesverbände , die heute mit mehreren Gauverbänden , etwa
4000 Ortsgruppen . Schulgruppen , Frauengruppen , Iugendgruppen
im Reiche und in Oesterreich gegen 2 Millionen Mitglieder zählen ,
teilen sich in den großen Ausgabenkomplex der Unterstützungs - und
Werbearbeit . Trotz der wirtschaftlichen Notlage des größten Teiles
seiner Mitglieder gelang es dem V . d. A . im letzten Jahre allein
VA Millionen Goldmark aufzubringen , von denen 550 000 Mark
allein zur Unterstützung auslandsdeutscher Schulen verwandt wur -
den . Der große Kamps gegen die Entdeutschung im Auslande wird
nachdrücklich fortgeführt . Daß hieM Geld , viel Geld erforderlich ist.
ist der sich immer wiederholende Notschrei aus jenen Ländern . Erst
wenn es gelingt , aus eigenen Mitteln im Auslande deutsche Schulen
und Kirchen zu unterhalten und die entrechteten und ihres Besitz¬
tums beraubten Ausländsdeutschen mit genügenden Mitteln zu ver -
sehen , kann den Gefahren , die dem Auslanddeutschtum auf seiner
Vorpostenstellung drohen , gesteuert werden . Die geistige Verbin -
dung mit den deutschen Sprachgebieten außerhalb unserer Grenzen
hält ein reger Bücher - und Zeuschristenaustausch aufrecht . Der
deutsche Buchhandel und die Bücherorganisationen arbeiten im
Dienste der Sache . Der V . d . A . hat selbst draußen viele Volks -
büchereien gegründet und aus eigenen Beständen eingerichtet . Im
letzten Jahre allein sind über 10 000 Bände neben zahlreichen Zeit -
schriften und Zeitungen hinausgegangen . Die Heranbildung von
Führern in der deutschen Bewegung , ihre Unterstützung zum Besuche
der Hoch - und Fachschulen im Reiche , Kinderaustausch , Veranstaltung
von Ferienfahrten , Lehrgängen , Vorträgen , kulturellen Filmvorfüh -
rungen , Beschaffung von Lehrmitteln für die Schulen . Ausbau der
Frauengruppen , Auswandererberatung sind nur einzelne Gebiete
aus dem großen Kulturprogramm , da « der V .d . A . bisher ver -
wirklicht hat .

In alle Richtungen der Windrose hat der Verein für das
Deutschtum im Ausland den deutschen Zivilisationsgedanken getra -
gen . Im Norden und Nordwesten Europas : Dänemark . Norwegen ,
Schweden , England . Niederlande : in den romanischen Ländern : Bel¬
gien , Frankreich , Spanien , Portugal und Italien ; auf dem Balkan :
Griechenlands Bulgarien , Türkei : in Südosteuropa : Altrumänien .
Dobrudscha , Bessarabien . Siebenbürgen , Szatmar - .,Schwaben "

. Buko -
wina , Banat ; in Südslawien : Slowenien , Gottscheerland , Wojwo -
dina , Bosnien : Ungarn ; Sowjetrußland : Polen , Litauen , Estland ,
Lettland und Finnland : in Uebersee : Kanada , Mexiko , Argentinien ,
Brasilien . Chile ; in China und Afrika — überall werden die Kul
turgüter des Deutschtums gehütet .

Möge auch die kommende Werbewoche des Vereins für das
Deutschtum im Ausland dazu beitragen , das Verständnis für die
Bedeutung und Lage unserer deutschen Volksgenossen in den Grenze
landein und im Auslande im ganzen Volke zu wecken, mögen die
freiwilligen Spenden die Bausteine für den großen Kulturblnck
liefen , der seiner Errichtung harrt . Und möge sich in die deutsche
Volksseele trotz aller Zerrissenheit und Not der Weckruf des deutsch-
böhmischen Dichters Robert Hohl bäum einprägen :

W -rs Wall , was Wehr ! Ein Spiel , ein Spiel
' Für die wildaufrauschende , schwellende Flut ,

Die nur eins weiß : Fern weht ein Ziel ,
' Das Meer , drin ewig der Himmel ruht .

„Volk will zu Volk !"

Turnen * Spiel • Sport .
) ( D .T . Haudball -Krcismeifterklasse . Man schreib « nnS : 0e » te Sonntag

nachmittag . J Uhr , findet das levte Spiel der Vorrunde « m die Kreis -
ineistenchaft im Handball der D .T . statt . Der Männertnrnveretn erwartet
ans seinem Platze im Wildpark keinen geringeren Gewier als den D >'Ut-
schen Meister Turn - und Sportverein Polizei Rastatt als Watt . Rastatt
behauptet auch in diesem Lahre wieder die « nbesteittene Führung der
Tabelle . (frff am vergangenen »! Sonntag erzielte die Mannschaft gegen
Turngesellschast Pforzheim einen 14 :0 ^ ieg nnd erreichte damit in 4
Spielen eine Torzahl vcn 35 : 5. Ter Männerturnverein . der im letzten
Jahre Rastatt ? schärfster Gesner war und beide Spiele nur ganz knapp
verloren bat . spielte in der diesjährigen Vorrunde anter keinem glück-
liehen Stern , Verschiedene Versuche in der Mannichastsanfstelluna haben
sich nicht besonders bewährt . Man wird an , Sonntag wieder ans die vor -
läliiige Zusammenstellung zurückgreiken . Wenn bei der der »ctti « e » .- viel¬
stärke der Rastatter Maunschast auch nicht mit einem Siege der Karls -
rnber zu rechne » ist. so wird doch jeder Spieler sein Beste ? hergeben , » in
vor dem große » (Gegner mit Ehren zu bestehen . Tie beide .» Mannschaften
iind von früher her eng befreundet und gehörten ihre bisherigen spiele
ste<s zu den schönsten und ritterlichsten tm Karlsruher Turugau . « o
irirt . auch das Treis «» » m Sonntag den Zuschauern den Maua tu den
berbttlich schönen Wildpark lohnend gestalten und dem Handballspiel neue
freunde werben .

--- Zu dem Spiel KFB . — Sportklub Stuttgart wi |rt» i»«
KFV . mit folgender Elf antreten : Waßmaniiödors ; Huber . Fiun -
eijen ; Lange , wroke , Ege ; Würzburger . Kastner , Bogel , Bekir ,
Quaitcn . Die unter dem Tramig des alten Internationalen
Eröner stehenden Stuttgarter erscheinen mir : Peter , Brcuning .
Biess . ng ; ÜiMUter , Metzger . Gutekunst ; Strauß , Geißelmann , Eberle ,
Niedervacher , Müller . — Vor dem Spiel KFV . 2 — Bretten

X SR. f . B . Karlsruhe — Germania Durlach . Man schreibt uns : Am

morgige » Sonntag treffen sich um l Uhr aus dem V . f . B . Platz bei der
lelegra ^ heii -Kascrne Germania -Durlach und B . f . B . Die Durlacher Ger -
Manen sind in überraschender Weile in die Pun . tkämpfe hineingewachse ».
schlugen den Favoriten F . C . Mühlburg und holten sich aus dem Darlan -
der Platz gegen den K .B . einen Punkt . Aus der anderen Seite wtrd B . s .
B . alles hergeben , um auch die Punkte des Vorruudeschluhspiels slir sich
»u eringen . Aus jeden Kall ist ein spauneudez Treffen zu erwarten .

Hans Breitensträter wird seinen nächsten Kampf in der Bres -
lauer Iahrhunderthalle gegen den Engländer Fred Poung be-
streiten .

Rundfunk -Nachrichten .
Eröffnung des Frtiburger Rundfunksender ».

Die offizielle Eröffnung des Freiburger Rundfunkzwischensenders
und auch des Stuttgarter nenen Senders findet am Sonntag den
28. November statt .

Eröffnung der Freiburger Funl -Slusstellm >g.

Frriburg i . Brsg ., 13. Nov . Heute vormittag 10 Uhr fand die
Eröffnung der Funk - Ausstellung im Colombi -Zchlöß
chcn statt . Als Vertreter des Landeskommissärs war Polizeidirektor
Dr . Steiler erschienen , von der Stadtverwaltung die Bürgermeister
Tr . Hosner und Hölzl . Oberbaurat Eitner würdigte in einer
kurzen Ansprache die Verdienste des Bürgermeisters Hölzl um die
Ausstellung und die Errichtung des badischen Senders in Frei '
bürg . Die Ausstellung ist von der Süddeutschen Rundfunk A .-G
Stuttgart veranstaltet und zeigt alle für den Funkdienst nottvcndi
gen Apparate . Die Bastlerarbeiten sind mit wertvollen
Preisen bedacht . An der Prämiierung beteiligte sich auch die
Freiburger Stadtverwaltung . Der Eröffnung schloß sich ein Rund -
tiang an .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe.
Sterbesällc . II . November : » arl Linder , Ehemann . 54 Jalire alt ,

Maurer . 12 . November : Anna E t s e n l o b r , 24 Jahre alt . Ehefrau von
Friedrich Etfenlohr , Elsenbahnobertnlpcktor .

U . November : David ® c p stein , Ehemann , 50 Jahre alt , Kauf -
mann . — 12 . Nov . : Maria Haler , 57 J " hre alt . Ehefrau von Emil
Aaier , VersicheruugSvberiulpektor : Walter S t o l l , 1 Monat 8 Tage alt ,
Vatfr : Heinrich Stoll , Former : Lotbar S ch ö l ch, 17 Jahre alt , Sauf ;
maunslehrlinS .

Unsere heutige Beilage „Volk und Heimat " enthält folgende
Beiträge : Hermann Hesse , Der Meermann ; Th . Humpert . Der
Odenwälder Maler Arthur Grimm ; Erna Koenig ,
Harlekinade ; Robert Walter , Das vollkommenste Wcib ;
Richard Zoozmann , Nebelmorgen .

(RnftflStit können nur Berücksichtigung stnben , wenn die laufend » gbtrnafr
mentS -Ouittung und die Porto - Ausgaben beigefügt werden .)

« 1. kreuzftr . : Wenn dt« Unter miete vom Vermieter lettS«
gestattet oder geduldet war , fo kann sie letz » nicht ohne Grund allgemet ?
verboten werden . Der Vermieter hat dem Mieter bezw . dem Untermiete »
den Telefonanschluh »u gestatten . Im Streitsall ist das Amt ?«
geeicht zuständig .

40«. G . Sch . t. R . : Mangels Abschluß eines festen Kaufvertrag «.
der ausdrücklich erst für fpäter vorbehalten irar kommt ein Schaden »
erfatzansprulb wegen Nichterfüllung bezw . Nicbtabjchluffes nicht >»
ftrage . Aus dem Vorvertrag könnte ein Schadenersatzanspruch nU»
bezüglich der vorgenommenen Vorleistungen lPlan und Kostenberechnung »
verlangt werden .

407. K . A . : Die Anfrage ist äutzerft unklar , es scheint sich um ein «
Anfechtung eines <>> ütertreilnungsvertrags »u bau »
dein , die durchführbar ist , wenn die Eheleute tatsächlich zum Nachteil t>t *
Gläubigers Vermögen verschoben haben . Rechtsbeistand ersorderlich .

410. A . L. i. G .: Brieflich beantwortet .
411 . « . W . 0 . : V Der Auswert » ng » ansvrua > de« vav >»

thekarglänb tgers ans der nach dem Stichtag vom 15 . Juni I«22 entwertet
heimbezahlten » >id gelöschten Hbvvtbek ist in Höhe von 25 Prozent gegen »
über dem früheren Eigentümer als persönlich battenden SMldner b »-
gründet . Der Schuldner kann dem Gläubiger mit der Härteklauset
entgegenbaiten . das! der Erlös aus dem Grundstück sür ihn unznreichen »
war . 2 . Die in PM . zurückbezablte » GeschästKantetle unterlleze »
der Auswertung : Näheres kann ohne Vorlage der Velege nicht gesagt wer «
den . Rechtsbeistand erforderlich .

412. k>. in Khe . : Sie haben das gewährte Darlehen vom Jul >
18 ! fl nach Umrechnung in Höhe von 1430 RM . , abzüglich 148 RM , Heim «
zablnng , also mit 1287 RM . aufzuwerten . An dieser Aufwertung ^ iumm »
komiben die nach dem Stichtag vom 15 . Jnui 1922 heimgezahlten Beträae
von !Z,72 RM . in Abzug . Die verlangten 25 Prozent Aukivertung mit
f!2l .9(l RM . bedeuten ein grostes Entgegenkommen , und wir raten itb » en
deshalb zur sofortigen ?lnnahine ,

418 . I . R . in G . : Die Ansioertung findet nur Anwendung auf alt «
Mark und nicht aus D e v i s e n s ch u l d e n . sodost Sie also die Schwei «
zer Franken Schnld in Frenke » und !n voller .Höhe zurückerstatten müssen .
Die Sacke läge anders , wenn Tchuldnrkunde aus Mark lautete und daS
Darlehen in Mark ausbezahlt worden wäre .

418 . K . F . tn K . : Brieflich beantwortet ,
422. Frau A . G . : Auch der mündliche Mietvertrag tst i»

Ordnung , demnach gilt monatlich vorauszahlbare Miete und vtertcljSb , >a«
Kündigung .

428. Manila : In Nr . 514 der „Badischen Presse " beantwortet .
480 . l5b . Bb . 1(10: Beim Fehlen eines Vorbehalts bei

Annahme der Rückzahlungen auf das Darlehen vor dem 15. Juni 1929
gibt es keine Auswertung mehr . Die nach dem Stichtag bezahlten Beträgt
und der noch stehende Restbetrag unterliegen der Auswertung .

482. A . B . in K . : Die Anfrage ist zu unklar , sehr wahrscheinlich b"
steht ein Erbanspruch .

480 . 100 K . G . : Wir nehmen an , daß es sich bei dem Kolmet um
Kalmuswurzel handelt , ein Arzneimittel , das auch zur Ltkörbereitung be«
nutzt wtrd . Die Kalmus <lat . Aeornöj gehört zur PflanzenSattung der
Arazeen . Kalmierende Mittel find krampfschmerzsttllende und hellend «
Mittel .

487. A , R . t . Z . : Die Aufwertung der Sparkassenguthaben erfolgt auf
Grundlage des Goldwertes . Die Einlagen , die tn entwerteter Papier -
mark gemacht worden find , werde » in «Goldwert umgerechnet und von
diesen bis 12 !4 Prozent Aufwertung bezahlt .

488 . <«0 A . : Der D a r l e h e n s r e 1t tst nach dem Zeitpunkt de»
Hingabe von 1914 nnd nicht nach dem späteren Zeitpunkt de? teUwetli «
Nachlasses und schljchlich bis zur vollen Höbe zu ersetzen .

489. C . H . : Die Erbteilungshvvothek ist bis vor volle «
Hö he auszuwerten (25 Prozent ans der Hvpothek und bis zu 75 Prozent
als versö . lltche Schuld », insbesondere nach ' em die übrigen Geschwister sei -
nerzeit den vollen Betrag des Gleichstellungsgeldes erhalten haben . Der
Zins ist durch die freie Wohnung abgegolten .

440. F . H . tu St . : Das am 10 Sunt 1922 gegebene GefLllia »
keiisdarlehen ist nach Umrechnung mit 182.50 RM . aufzuwerten .

441 . F . 38 . in SB. : Die Anfrage ist ohne Einsichtnahme in den Ueber »
nahmevertrag nicht zu beantworten . Wir ersuchen um EiNsenduuS .

442 . A . I . tn B . °. Für die Unebenheit der Pflasterung an der KretS -
strafte haftet bei vorkommenden Unfällen nicht der Anlieger , sondern der
Kreis bezw . die Gemeinde .

448. A . R . : Wenn die Scheibe des BorfenfterS obne Ihr Verschulde »
entzwei gegaugen tst , kann man Sie sür den entstandenen Schaden nicht
haftbar machen . Es ist Sache des Hauseigentümers sür die Instandsetzung
, u sorgen . Im Weigerungsfälle wenden Sic sich an das MieteinigungS -
amt .

444 A . T . i « steht im Ermessen der Gemeinde , Steuernachlab
zu gewähre » . Wenden Sie sich an das Bürgermeisteramt . Bei einer Ab -
lehnung können Sie Befchwerde beim Bezirksamt erheben .

440 . A . K . tu W . : Die verlangte » Handwerkerrechnuua « »
a us den letzten Jahren sind angenresien und tn Ordnung und bis »ue
vollen Höhe abzuwerten . Unter Umständen , die aus der Zufchrift nick«
ersichtlich sind , liegt Verjährung für die alten Ansprüche vor ,

447 . A . F . LU . : Eine Bernfspflicht oder eine Unfalleutfchl «
d i g u u g kommt leider vo » keiner Seite i » Frage , da der Unfall mit
dem Dienst ober anderen dienstlichen Obliegenheiten des Verletzten nicht
das Geringste zu tun hat . Der Verletzte stieg aus eigenem Antrieb - uk
den Kirschbaum und stürzte aus Unvorsichtigkeit ab , für solche Fälle tritt

. nur eine freie Unfallversicherung ein . .
448. Dr . SS. in Brieflich beantwortet .
449. K . Ich . : Wenn keine Störung und kein Schaden entsteht , kann

Ihnen der Hauseigentümer das Aufhängen einer Kinderschankel in Ihre «
Wohnnng nicht verbieten .

RADIO -K0NIG
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 31 , 1 Treppe. Tel. 390 «

Erste Spezialfirma am Platze
Geschäftszeit ununterbrochen von 9 —7 Uhr . 2882

Das Siemens - Mleutrogerät
mit Siemens -ProtoS'Lautsprecher

gibt trotz einfacher Becilenunsf unerreichte Reinheit der Wiedergabe
Fordern Sie Angebot und Prospekt

Sende - Folge der Südd . Nundsunk Stuttgart
vom 15. November bis 20. November . — Welle 448.

Montag , den 15. November UI2C . 3.50 Uhr : Filmfunk . 4 .15 Uhr »
Nachmittagskonzert . 0.30 Uhr : Grimms Märchen in englischer Sprach «-
6 45 Uhr : Vortrag : Frauen im Leben genialer Männer : Tolstoi . 8 llbrl
Symphonie -Konzert , anschließend Zither -Konzert .

Dienstag , den 1« . November in ««. z .5<) Uhr : Biicherfunk , 4. 15 Uhr :
Nachmutagskvnzcrt . « .15 Uhr : Morse -KurS . li 45 Uhr : Vortrag . 8 US«
Uebertragung a »s der Liederhalle Stuttgart : Mattia Batiistini . au »
schlief,end Wnnschabend ,

Mittwoch , den 17 . November 1926. 8 Uhr : Jugendstunde . 3„r>n Uhr -
Bastelfunk . 4 .15 llhr : NachnittägSkonzert . «.15 Uhr : Vortrag : Die »eu<
,'jeit in Westasrtka . « .45 Uhr : Vortrag : Tiergeschichten . 715 Uhr : üu «
moristiicher Voitrag in cnalijcher Svrackc . 7,45 Uhr : Alle Ta » »-nuflk , an «
schließend Hörspiel .

Donnerstag , den 1«. R - vember 1926. n. r>n Uhr : Aus dem Reiche der
Srau . 4,15 Uhr : Nachniiltagskouzert , 6 15 Uhr : Dramaturgische Fuuk «
stunde lSchauspiel ». 0,45 Uhr : Vortrag : Gravholegie 7,15 Uhr : Borti .' g !
Brückenbauende Mensche » . 8 Uhr : „ Diamileh " , a »schlickend Schwab ! ,ch«
Komödien abend .

Freitag . 1». November 192 «. z .50 Uhr : Hauswirtschaftliche Frauen «
stunde . 4 .15 Uhr: Nachmittagskonzert. . 0. 15 Ulit : Vortrag : Vornehm«
Menschen . 0.45 Uhr : Vortrag : Verstopfung und ihre Verhütung . ? t >
Uhr : Vortrag : Emma Niendors «Baronin vo » Suckow ) . 8 Uhr : Schnbert -
Abend , anschließend Dichter und Denker .

Samotaa . de« 20. November 1926. 2 Uhr : Schallplattenkonzert . 3 Uhr :
£ Dtm Strümpselba » erzählt . 4 Uhr : Un erhalt » ,nskonzert . 6 -1®

Uhr : Dramaturgische Funkstnnde . 6.45 Uhr : Vortrag : Dte Früh est ^ ^
denen der deutschen Dichtung : Walter Flex . 7 15 Uhr - Vortrag : Fl «! ^
Versorgung in alter Zeit . 8 Uhr : Kammermusif - Abend . anschließen »
Fuukbrettl . u Uhr : Letzte Nachrichten .

Komplette Radioanlagen £m
e

sS
'ÄSln Reparaturen

u Instanösetjen von Radioapparaten säintl .
Systeme billigst und unte» Garantie bei

Radiobau u . -Vertrieb
Brunnensti . 3a Viktor HäuOler, Karl - ruhe i , B Telephon 6174 .
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I û-s.

W "3 s
fc=
w

2g f
, ^ s= £
g 'le 2
«SD w Ä*rt T£ w ,Z.® ! ? s « » 5 » - .2
«* .£ 3 üSfl
% *> 3 ff g ° .» a
« -5 £ £ «o . $T S

kSS' c
i

<9 *0*
fi

ff 0 ! 1

| ® § | | äC! s § §

il In ä . w

ö § 5 Ä E | B S
jq «aa Ä je JS3•— «

S « a 5 to (5 '

S,H - 2
«

.'3CQ
|
ö

s* 2,
L . « L

>Q
&

ss
£ :3
H g
■s SÄ

33

>o"S

«*
82-
Coss
o

JC
»o
o

c
e

«-o

t->o
«o

K

SS

33e

K

» ■
.© » • -

§ ©
Z M

s r

3
0

>3
c «ff
0 3
»> _
g 2
ff £
•C- ,20 5?
« 2
ä .£
JO "
C Ms ; 3N 3
0 2
/=» ö

■sJJ « «
H S -= Ä «
ff £ a- 8
rö Ä
" 2 ^ 5

ff -̂" .2 « ts « o *öios2o <574-I v •♦"* »-» ^ c: S t- »n t£ »-T -f- .r;
3 - . « w « s ~

| . RZ . Z L ?

s ^ g ^ Pis E
Ä ^ s

II «i> r-t /■. v—» >-0 C ^ ^ _ iQ

TJ , 8 | V
» ^ «S 1- B

ss ,0 SS :S 55
ÄÄiS | wt- ^ >Q
5c S .3
>0 53
Ccö .
SS£ -0 g"o 55

"S • -
±i ^ i : ö

SS 'S gj Ä
.2J ^

•
'§ «5 ^ g ^

S — O j; ^ Ä .
-x̂ £ s § .£ .£ »
? - | £ « ~ ff —

3 10 B

ss ^ ja £ 'S e *
^ S ts o «= K^ <1 =» '—

■>- o 'T3 QC^ £, ü e
■— «—» — 3! & m/-/ jq
♦ö ;E ss _ g ! § - » •£o ä £3 q >0 *-» cä >-*",yÄ J= «° — - '— 5 5 B CS•£ 2 <a 3 10 _ C 3 'G "5 ■-

i llelljlfIil | ! figil ^ s ^ - ~

s ZL « - ^ AZ » ZE » 3Z . 8 Z - - Z ^ ^ ZZ «
Ä gH « S £ . g

®
g |

" | g ^ « S |
!° 5ff ^ 8

« .— 3 3 'rrtr ^ ♦: B j? Ä ^ -— ' .£■ = * "g
,5 C ^ W S 1,0 S o {S « » - C JS? ^ *"*
s ,

= « ^ " -g § .rff g :g £ 5 s - bs
ä J; !4 r£ — 3 Ö S M ~ es t- ^

(!) e5 » ? 2g . «S' e vs- g

5 ^ >o

_ (ri ä> cS - i

— 3 JO S '

ff
ff

isjs « ! ? !- ~ ^ ® <= ff •£
•2 ^ ^ : | 8 = l
- m S ~ S S .5

^ Ä « B ff Bft 5< S ,2 3 3 _ .
S SS 55 % o g,

iiSS « Z>Ä*v 0 52 >=> M -ö w
* S | 8 «sf p
"J5 3 « S? 55 5 5 •£

.2 u » |
aSM <3

«S" - *•
<ä'= « 2 Z-W "
? Ss2S - „ g

C 'S £ W -« B .§ jO B
ccr ^ '= g j-

!S .s

z Ib
•£ -S "2 5s
1 *cT^ 2 £ j~ ■—« « 5 § S «=■
« jg ^ K » S " äff .^ 3^ J-' o ^ >-> J2i ^ -ü ^ 535 5 ? C •- o *0 <i» S -ci ^
S ® Ä § 8 KF ^ J - « ts
s '•H" S"© ji"rtL ö o ss d 3

K) s= o ^ 7 Ä c, « ii3 ^ ^ ^ B SÄ - CO " 3 -0
äffl « 8 ä = ! »

E
Ä

lä
>, ) »— «-♦ r̂j>>—, •«-» .. :Q v» ^ .tZ "ti »-♦ ^Wo öTS <r. _
3 ^ ss -22\J5* »<> 00 <■v o 3 .«-» C / . l-i •t~>•—' »> "7k

<rO Ift 'S Ä Q tD C iTL^ 3

, e g

3 ? 8 5 . : «S 'S ,
*0 ^ O ;_f p*̂

s « i 'l
1'

-5 -̂
® .ü w U) ff «J 32 'g ^ - - =3 I

S5-- 23 Ä S
« ff ^5 3 in

-e 0 0 0
3 " vS *B 2 '
B ? . 2

: ?S

^ g
'aS

£ •5 s 5
: ä ">ü ,c ^ c '

o C5

3 0 " ä M
•3 « " « i§ -
iBS -s g ®

.

g « 2

e 'R »

B

ff
; s?

: I 3 3 B
: 2 « — Z 3

g 3
: Ts . 5 S 5 -

o :g *Ö 3 "
JS '

3 s «Sj ; ~ g

; -0 .t:

2 *r » •
? K .

- ,/j
£ % I3 " >5 en

b"B S « ' ffS ff M "

! w
" ,

o « Ji

2 § g

<0 « L8ZL - ^
"

« .2 3 « A ä -£ '
£ « 2 . eÄ ,
s

| fl | if
g

KZSZAB

*
3 « l 5^* Ä B' " " - — o» _■-03 3 , | .«_• 3 dl EI Ö G) - '- 2 a © S2 § s | ." 8 « - ■

- f̂"7- ® M , f ^ 5
o> o 3 r«c ♦.
® 5 .£ eE ^ 52 0 ^

3 o -w ycr- ö vQ
SS' 13. 3 w Q >C

E " 8 o -
§ s « , g ,3 2=:g .
§ V 8 ä ŜÄIÜ
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Sonntag , den 14 . November 1928 . Vadische Presse (Tonniaft -AuSgaLe ? Nr . 82S . Veite ? » .

e-

out am Fahrkartenschalter im

Hauplbahnhot
sondern - auch im

Lloyd*Re1febüro Goldfarb
Kaiser straiie 181 , Herren »traße

köatoen Sie Ihre

Eisenbahnlahrkarlen
1 bis 4 . K asse ohne jeden Aufschlag

für In- und Ausland *

zuatnil . Original -Preisen
lösm . Kosten ' ose Auskunft durch Fach¬
beamte über Fahrzeiten , Routen und

Preise
Daselbst auch Schiffspassagen des

Norddeutschen Lloyd
nach der ganzen Welt 20508

Vorzüglicher
Südameriha - Diensi

besonders in der 3 . Kia?se (Kammer*
^ ark 413. 10. - Wohnd M rk 372 20

iMB
Männlich |

I Tvezial -Jndu -
ftr tt ottaxf 8nrttfel fuctK
"® mtr tüchtig ., rührig .

Vertreter
lich b. Sache Intensiv

widmet , geg . hohe Prov .
SU Ttrnde . 5rontf » rt aM -Ttid . 313074

Reichliches
Einkommen
auch im Nebenamt
« » anttert b . iofort
o ' on -tirn Auskunii
arai, » nn «. r ' K . I «
» urcv Ru » ott MoNe

Stuttgart .

Bilcher -Reisende
S«s Gut . Berdicnst gelAngebote u Nr . SWS5
°n tote Badlsche Prelle

. . . „ oh. toaeCaclb unh
teioenbet Uro ». iotvtt

Aquisüeure
S«t bo
^ ftqenv- rtausS . tScht ^

Verlreler
^ iTages .ieib u erhöhten>roo » - äetn tof . gefucbt
•Kdd Sauqiino -Vertr -Ge». ,

Hcrrenftr s . 2t7Mt

^ beneinkommen
JY ch schrifuiche Arbeiten .' ItaHs- Verlag , MQn<hen '79

Vertreter
für glänzend , behirdi
ronjcfT und It . Beschluß
b BerusSgenossen >ch.,st .
an alle Auto - , Schiffs -
u . ftal . Motoren Verl
Artikel fofurt gesucht .
Brun » Lange . Auto ,
mobile , KarlSrndeM
» aller ^ lllee «2 2103S

Vertreter ! Riefenumfav
m . Geschenkseifen : Kar >
ton t . Buchform 45 Psg ,
Karton m . 6 Früchten
Jt 1,10, mit 6 Weih
nachtS- od . TchneemSn -
nern JH 2, m . 6 Gnomen
Jl 2,25 . Wettere ! Sor .
tment Jt 10.— m . 10?°
Prob ab Lager Nacbn
V Holfter , Breslau Fg
«09. « ZW

Routin . Uertreter
mtt sicherem Austreten
s. Privatkundschast los .
gesucht . lLebensmtttel -
blanche ». Vorzustellen :
Montag 5—7 Uhr . bei
M . Völkel . Akademiestr .
Nr . 4 «. III . 80567
Schachtni «ist«r , Im Ka

nalbau erf . , z. sof. Ein .
tritt gef . Angeb . « Nr .
2-24K1 nn die Sab . Pr .

Friseur
tun ®. Gehilfe , nut WK
Kraft , findet angenehme
Stellung . Gefl . Offerten
mit Zeugnisabschriften
unter Str . 22535 an ble
Badische Presse .

Ein verheirateter

Fuhrmann
mit guten Jengnissen ge
sucht. I . Kraqert 'S MS
belfpedition . 22501

^ "4m einact , VeriickerniigS -Gesellschait sucht

Ifleissige Herren
iltr n t r b e t ö 11 a t ei t . » erufäoertreter
« onderveratttunaen . - Angebote sind zu

I >l -Ineu u . Nr . 21 »43 an die . Bad Icke Presse .

Sie kmrMllllW
unserer technis<Ven Fabrikate ( T .R .P .D .R .G M .a . ) bietet seriösem Herrn , der
über ein Barkapiial von JIM 1500 biS 2000
verfügt .

telti }iänDige Wim
dauern >> aroftem E nkommen , Be -

®Lneutig vctlöniicve Borstellung . Angebote
n\ ■" 'S.' Hogfcnftcin u . Bogler , Köln unter
« 5 90C . « 3102

Be ^ f ^ ernuLDaunen !
Die Qualitäten des Betten- Spezialhauses Buchdahl
sind die besten Füllungen für Deckbetten und Kissen

Federn : 4 . 50 3 .50 2 .50 1 .40 0 .05
Halbdaunen : 8 . 50 7 . 50 6 .51) 5 50
Daunen : 16 50 14 50 12 .— 11. —
Fertige Deckbetten und Kissen in al 'en Preislagen !

Fullen im Beisein des Käufers ! 22883

Betten -Buchdahl
■■ Einziges Spezialhaus ! ■

Karlsruhe , Üaiserstr . 164 nächst der Post

« ltreaommlerte » it . beste» « eiuaesübrieS
Werl , sucht für den Bertrieb seiner

Fillermaise
im hiesigen Bezirk einen Braumeister
a . D . ober eingeführten

Vertreter
gegen hohe Provision . Angebote mit Re -
serenzen unter Nr . 4510a an die Badische
'viesse erbeten .

« ine Anzahl tüchtiger

Vertreter
55 jiir sofort g « !» » t . = =

Hugo Sohindler
Obern , techniscke » abr »
(Senenfabr i Rastatt !Ha>.

öeMlisoeMeler
gesucht.

W. S . PotSdamerstr . S.

mit Referen
unter A . 651

erftmann . Berlin
MS093

Weiblich

Suche Seisrnoertäuser
;>• Muster Jt a .4n rrei
Natlin P OoHter , 8 . es
lau iv 19 -Jl 2S '

Unrfüfirdsme
für Reise gelucht II « ,
und Ausland ) . 42 '44 .
schlanke Figur , auSfiwr -
liche Angebote mit Bild
unter Nr . Ä232S an die
Badische Preise .
Laib . Madckeu , gesund ,

von angenehm . Wesen ,
kinderlieb , absolut selb -
ständig , f . Küche . Haus -
halt und Laden von «Sc-
schästsn ' ann gesucht .
Alter nicht über 35 I .
Heirat nicht ausgeschlos -
im . Angebote unter
Nr S2186 an die Ba
dische Presse erbeten .

ttraniueitsyalber suche
zum sofortigen Eintritt
lüchtige

Xöclim
die auch Hausarbeit
ubernimmt . Zweitmäd »
eben vorbanben . Vor¬
stellung im Büro bei
Müller , Kalserstrafte 138.

229? ^

AM « kmmMiMr

V e.f^ t
liP/

"

4,

,S ^

Elektromotoren - Fabrik
sucht Infolge Neuorganisation iür Baden

Wm Arim
für ihre i'lbieiliino An u . Einbaumotoren
iür Arbeits - u . W >rkzeugmaliv teö Art
Zuichriiten von branihekundigen , bei
M -ichtnenf brlk . gut eingeführt . Herren
od Girmen M ' t « ngave von Referenzen ,
bisherig . Tätinkeit u . sonst Vertretungen
um . Nr 4523a an die Bod Piesse erbet

Leistungsfähige Pavierwarenfabrik bat für den
Bezirk » arisrude -Psorzheim

Vertretung
an tüchtigen Herrn , b . b . LebenSmitielgesch . mit
nachweisbar besten Erfolgen emaesiihrt Ist . b . gut . ! l
Bezügen baldigst zu vergeben . Angeb . mit Lichi
und Ia Ref . unter Nr . £ 1679 an die Badische 5

m\\ m
»krg . de für den Stndihozir 'f

S" 1}® die Vertretung der neuen fliifi aen
iina1'' ' ' • nwven " für die Haarwäsche » no
l>?i?» J ! >n Grvhvaclung für den >>amiiien -
(ft . ? "

,
* ' Sabrikai Heniei & Co Hannover

1,?
' " ' «jwerl > oh revräsent ' blen Herrn . ier

>>« > KoloniaiwarenKeschäl -
ieiR .. naeiüurt ist @ro « e Um ' ätze gewähr »
ii/ü . . ' iJ ab | leä bobeä Einiommin bei vitnkt -
« «» ^ rovlsionsbonblunq Angebot « unter

vnt Angabe Uber inSherige Tätiakell . ob
^ ^ ^ ^ " ^ ' ^ BermoaenSverdaiinissen -c . an
» »? i ! .? ^ ^ . ^ '' uer <>ld«v > für Süd - u West -

, _ |i " ctil " nn . « enraib . Park rrfef : 2. « lKitS2

. „ Einen bei der Kundschaft besten » elnge

Uir alle Sorten Pavve in verschiedenen
Formaten , sucht leistungsfähiges

' "^
Werk !

„ «Mgcbote erbeten unt . Nr . 450?« an dieCtUCI^ ot,cve Presse .

Bücher
Reisende

MJdi Damen , allerorts gesucht .
Reiche Auswahl - Erstklassiges« erbematerial - Ratenausrleich
Angenehmer Geschäflsvprkehr
vcrbndunj wird nur aufgenom¬
men mit einwandfreien , oom 'iil -

8icheren Persönlichkeiten
^ ox Ibscher

' ' Uii ' Jim 2 s . w . ® .

Rudolf VIescr
KARURUHEI.BADEN

KaiMratraBe 163 -

Bekannt fOr erprobt « Qu antäten In
besten » .modernsten AuefQhrungen

\ S)e;iP
"

. £, lc\ ^

V»° »»if "0
Mein

Totalausverkauf
bietet hierfür besonders günstige
Gelegenheit und hilft Ihnen hierbei

Geld zu sparen
GroBe Auswahl In sämtlichen Artikeln

Kohe Provision
für Ueb » rmt " E .u « > von eiek »roi « chn
Arbeit , n jeder Ar » und Größe vergütet
Ingenieur » BÜro S ieng disk et .
gnqcb . unt . Nr . W2247 an d e Bad . Preffe .

Existenz !
Ick iuebt tflr mein gediegenes gut ein *
geführte ? Miibewefchjit , einen an »
vl' ssun Sfäbigen aebildeienHerrn « chi
unter - 5 3a ren iür fielt übend,enst
Ich biete » eiEi -inuna anaenehmeDauer «
itelluog mit Fixum u tmuemessener
Provision 1' « ribnliche Vorstellung er -

wünscht . 22540
Erich R » doM . Möbeihandlung

« arisriltie . Markgräilickes PalaiS

Tüchtiges , solides

Mädchen
bas bürgerlich kochen
kann u . SanSarb . pünkt¬
lich versieht , in ruhigen ,
kinderlosen Haushalt auf
1. Dez . nach Rastatt ge-
' ucht. Zwettmädchen vor -
banden .
Angebote mit Zeugnis -

abfchriften u . Bild unter
Nr . £ 2313 an die Ba -
B' scftc treffe .
Ehrliches . fleißiges

Mädchen mit gut . Zeug -
nifsen , sucht Stellung
liier oder auswärt ? bis
zum 1. Dez . Angebote
unter Nr . H2288 an die
Badische Presse .

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
tagsüber für den
halt gesucht .
f*Mrr irTtr' lrffr

ir den HauS -
Z2.-.2S

11 . 1. Stock .

Von er » er Beritner Fabrik der chemlsch-vharmazenilschen
Branche wird für Baden und die Pfalz latkräitiger

Junger Herr
SO hl » ?2 Jahre , der guter Rechner ,
buchhaltertick sicher und gewandter ,
sei ständiger « orreivondeni ist,
kann sofort Im Büro ente aus dem
Laude gelcg nen Fabri ' Stella « «
finden in b - r Haltnnq Er -
»oroerliche Unf ringen möglichO m
LIcktbiid ui . d i^ ehaliansviiickr sind
z richt . u Nr . 4SIS « . a . t> . Bad . Pr

gelucht zum Besuch der «Gamlen einschlä «i« en Teiaiiaeschäste
sür zwei ein elü irie crftflaffi >e Matfettartikel Bebinaung
t« bufe Bewerber mit ber jkunsichaft abtoiut vertraut ist.AuSfabrii -ve Angebote unter « SliX, an die Badilche Piesfe .

Führende FiriiiH der Elektroindustrie
vergibt bezirk » weise n Vertrieb

Ihre « bekannten
Marken-Radiohörerj

au (tut eingerührte seriöse
t t Innen der Branche . !

Gefl Zn «chnf en u ter
IX . 15624an Rad. Masse . Berlin SW. 19

kmlrägliche Eiiftenj
finden arbeitsfreudige , redegewandte und
ztetbew . Herren durch Verkauf leicht abfetz-
barer , neu erschienener Handbücher für d .

Piatttnöe « Gebrauch für Handel - und Ge -
werbetrcibenbe bei sehr hoher Proviston .

Angebote »unter Sv . L . SI27 an Ann . -
dtv . Plogsttdt — Berlin -Wilmersdorf .

Stenotypistin
zuverläfstge , flotte , längere Kraft per bald
gesucht . Angebote mit Zeugnisabschriften
erbeten unter Nr . 2S4T0 an die Badilche
Presse .

i
Jüngere Bürogehilfin

solort iiesucht .
Gute Auffassungsgabe . Maschinen »

Ichre ' ben u Sieno ravble Bedlnauno
l̂uSsührliche Anaebote mit ZeuaniS -

abichrii ». u .iSe !' a . SanIvrück . u NrLSSÜS
an oie Babische Piesse erdeten .

y
Suche zum sofortigen Eintritt ein '

3umlässiges
zu einem ljänrigen Kinde Fräulein , das
Kinderpflege gelernt hat wird bevorzugt -

KlaupraohtstraOo 13 , I . 22503

Generalvertreter für Karlsruhe :

Franz Schwengel
1
, Karlsruhe l . ß .

Rinthe mTstr 16 . - Te ' efoti . Nr . 3522

I Als besonders günstig
bieten wir an :

Mmne - Velour ^ ,Ä ?. 12 .50

Piii !ch -Saml14 .75

Ä aska -Krimmer «
'
^ ? pe .̂ Zr fi 7 =

floite Jacken , Mänt . u .Kindeimäiit .

Krimmer ffi 'Ji
'
W

' r "
. . 11 .75

3Cfll eleaante Mant «l- _
I LindenerEml 5 . 6t

I Bajdtfaml 3 . 3t

Mehle lSchlege
Karlsruhe , KalserstraBe 124 b .

Teilzahlung gestatte » , auch werden
vordatierte SckeckS der Beamienbant

in Zahlung <enommen .

S2»5i

i SleUenv»elt»ct»e 1
Bei welcher Firma kann

iuna, , intelligent . Mann ,20 I . alt , bisher im Ho-
ieifach tätig , mit Ia .
Zeugiiiss . , ein « 1—21ähr .
Lehrzeit im

Autosühren und
Reparieren

mitmache » ? Angev . u .
CS1S8 an die Bad . Br .

| Männlich |

Chauffeur , gel . EleNr . .
vol . Schlosser , Führersch .
1, 2 u . Ld , Ä I ., verh .,
mit ersten Zeugn . , sucht
baldmöglichst SteUung .
Angebote u . Nr . ff«
an die Bgdische Presse .

I Weiblich |

Zuberl . FrSul . , gesetzt.
Alters sucht

Stell «
Vertrauenspost . , Büro ,
evtl . zur M » h . i . Laden
o . Lager , auch s. kürzer «
Zeitdauer . Aug . u . Nr .
M2311 an bic Bob . Pr .

Auto-Schlosser.
Junger , intell . Mann ,

Sohlt achtb . Fam .. sich.
Fahrer , FÜHrersch . 1 , 2
u . 3 , sucht, gesiüht auf
prima Zeugn Arveii in
Autofabrik oder Wert -
stäiie oder auch In bess.
Hause Sliansfeursielle .

Angebote unter Nr .
$ 2317 an bic Badilche
Presse .

Junge , slotte
Verkäuferin

mit sehr gut . Zeugnissen ,
an selbständ . u . saubere »
Arbeiten gewöhm . sucht
Stelle in
Consitüren - , Delikates «

oder
Lebensmittel -Kck >si? | t

evtl . auch als Fillal - Sel .
»erin , zum 1. Tez . od . 1 .
Jan , Anqebote an Boft -
' agernd M . S . 21 . CMT -
Hof I . Tbiir 4?oaa

Berb .. träft . Mann ,
stadtktind . , Pserdepsleaer ,
sucht Stellung als .«tut -
scher od . « » «obeflleHer .
Angebote U. Nr . ® 2282
an die Badische Presse .

Jung . Mann , 21 Jahre
alt . bish . in einein Mö -
belgesck . iäi . . snibi Stelle
als Volontär in
PaUie *. ob Tekoratlons -
geschä«t Angebote unter
Nr . J ? ü»4 an Me Ba¬
disch « Presse .

' Fräulein
(gr . (Stscbetnungl , 19 ?
alt <Modistin >, I» cht B »-
lontärsteNc alS Verküu .
serin . gleich welcher
Branche Angebote unt
Nr . an die Bs -
diiche Presse .

Wo kann sich perfekter

Zahntechniker
operativ

ausbilden ?
Gefl . Angebote u . 4538a
an die Badisch « Presse .

S? o könnte ^TirtfSVrn »
ie ' über
linden Mr Lade « « bei
Hausarbeit gea . kl ' ine ?
Tnlfbcilgelb . Angeb . It .
12322 an die Sab . Pr ..

Slelfeioer , pflichttreuer , gel .

Bankbeamter
(Abitur ) , tadellos . Ruf . 8ß I . . revräs . Erschein . .
In ISiühr . selbständiger VertraiienSst - ll bei « >ib ».
Großbank , In Akaulsstion u . Kundendienst bur -b«
auS> erfahren erste Sinvfebl . » . Zeugnisse , sucht
Stellung bei Industrie , ^ varkasse . Genossenschaft
od . Kommunalbebörde . auch Versicherung I . Hau ?
mit «itatm , auch auswärts . Angebote unter
Nr . LZÜfc6 an die Babische Presse .

Kntilkgs - Sleilm
gesucht
f . m . Tochter mit abgeschl . Luceumbildg ..
gut ., boiiund . . , r »nz . u . engl . Spraa >tenntt
niN.. Kenntn . in Stenogr . . Maschinen -
schreib , u. Buchhaltung

für Raufm9nniffQ8 oder

AmiWe GauiößfjJi

per sof . od . spüter , bier od . auswärts .
Gest . Angebot « unter /Sir . SLÄ -S au dt«

Babische Press «. - ■— - '



€ Wfe 11. ff*. SSR, Vadisch- ©reffe fTonntaa -Ausaabel Eontttof », den 14 . November 1928 .
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'i■■ü 'tyy > .i-OHMiv ®; <■. ^ Herrschaft !.
4 Zimmerwohn .
» Ii» Fremdenzimmer mit
Warmwasserheiz ., a . sonst
der Neuzeit entfpr aus -
gest . i . 2 -Familienvau § d .
Äaiser -Allee , per 1. Jan .
zu verm . Angeb . u . Sir .
28525 an die Bad . Pr .

Moderne
3 - u. 4 -Zimmer -

Wohnung
im Neubau Uhlandstratze
Nr . 46 u . 48 (Weststadt ) ,ofort tieitfhTinr . qc ^ e
Baukoftenzufchub zu ver¬
mieten . 22313
Wo >' " »naZbaugc !el>schasi

Srfmffert u Solin .
Karlsruhe - Mühlburg ,
LameNftrafte Nr . 47.

Telefon 10&4 .
2 Zimmerwohn .
m . Möbel , V .-D .. K .. sof.
frei . Näh . KrtegSstr . 8«
' 11 lBüro > B967N

2 nr. leere Zimmer
mit Zubehör n . Kochge-
legenbeit sofort zu tim .
frEcrtftr . 6 . S . B9791

Lagerhalle
mit Lagerplatz u . Gleis -
anfchlub . im Zentrum
der Stadt , preiswert , p.
sofort zu vermieten .

Angebote unter Nr .
CM an die Badische
« reise ,

2 LMerriiime
m . Auszug , je 130 qm ,
zu tiertn . Näheres Ama -
Iieitstr . 79, II . » 9771

Zimmer
Nähe Bahnhof ,

mit möbliertes 22467

Zimmer
an soliden Herrn zu der -
mieten : Poststr . 12, III . ,
gegenüber der Bahnpost .

Oester » nacht entschlief nach kurzer Krank¬
heit unser Lehrling

Lothar Schölch
Wir betrauern In Ihm einen pflichttreuen ,

jungen Mitarbeiter , dessem Vorwärtsstreben nun
allzufrüh ein Ende gesetzt wurde .

Karlsruhe , den 13. November 1926. 22559

Leipheimer & Mende
tm

>ßmv ' -T{ '• tsi

Todes -Anzeige .
Verwandtes !, Freunden u. Bekannten xur Nach¬

richt, daß heute mittag 1 Uhr, nach langem Leiden
mein lieber Mann , unser guter Vater , Qroßvater .
Schwiegervater und Onkel

Wilhelm Weingärtner
im 71 . Lebenslahre sanft verschieden ist

KARLSRUHE , den 13 . November 1926.Baumeisterstc . 32

In tiefer Trauer :
Lina Weingärlner , geb. Wüst

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Montag , den 15.

November , nachmittags 2 l /i Uhr statt . 22597

Todes - Anzeige .
Allen Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung .

daß meine liebe , gute Frau , unsere in ' igatgeiiebte , unver¬
geßliche Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante

Frau Maria Kaier , geb Heim
nach langem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
im Alter von 57 '.i Jahren , versehen mit den hlg . Sterbe¬
sakramenten heute nachmittag sanft entschlafen ist .

KARLSRUHE - MÜHLBURG , 12 . Nov . 1926 .
Nuitsstralie 14 .

Die tieftranernden Hinterbliebenen
Emil Kaier , Oberinspektor , nebst Kinder.

Die Beerdigung findet am Dienstag den 16 . November ,
nachm YA Uhr . auf dem Friedhof Mühiburg statt . 22944

Trauerbriefe und
Danksagungskarten

werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferdinand Thiergarten .

DANKSAGUNO
STATT KARTEN .

Fflr die innig « Teilnahme und Kranzspenden bei de n
Heimgange meines lieben Mannes , unseres guten Vaters

Eugen Decker
und für die besonderen Ehrungen der Herren Beamten der
Eisenbahnhauptkasse Karlsruhe , und des Kath . Männei -'

Vereins St. Stephan , sagen wir allen unsere herzl . Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen .

KARLSRUHE den 18. November 1926. B9776

Rechtsanwalt Kurt L Stern
Gemma L. Stern, geb. Baer

Vermlh 11 e
Trauung

Karlsruhe Malland
Erbprlnzenstr , 11 Via Canova 3«

15 . November 1926.

Eine Stand -Uhr
>st ein wirklich gediegenes , Freude bringendes Geschenk -

Sie finden bei mir eine große Auswahl .
Erstklassige Werke und Gehäuse , schöner üongschlag

Auf Wunsch Teilzahlung 22587 \

Albert Keftftler, Uhrmacher
Kaiserallee 43 , ha ' testelle Schillerstr .

iiiiiiHmiiiiiimiiiiiiimiimniniiunumi

Möbl . Zimmer (ei . 8 . ) ,
in gutem Hause zu ver .
mieten . 589781
Gartenstr . 58 , 2 . Stock .
Schönes , leere » Zimmer
an eine alleinsteh . Pers .
zu vermieten . 839797
Schützenstr . 47. Hth . II .

Amiliche Anzeigen

Grosses , schön ntöb . Zim¬
mer , et . Licht , 1 Tr . hoch,
auf 1. Dez . zu vermiet .
Kaiserstrafte 2Z7. B9784

Di « Bekämvf » » « d« Maul » » »«
Klaueuseuchr .

Die Maul » und Klauenseuche tu Wellchneurem
ist erloschen . Die getroffene » Mabnabme » wur «
den aufgehoben .

Karlsruhe , den 18 . November 1926. 22499
Bezirksamt Abt . XI b . P .S . 221.

Zirkel 81 . II . St ., ist ein
sreundlich möbliertes
Zimmer an ein berufs -
tätiges Frl . sofort oder
1. Dezbr . billig zu ver -
mieten . © 9790

Möbl . Zimmer an fol .
Fräulein zu verm . Aka
demiestr . 49 . 1 Tr . B97 " '

Zwei möbl . Zimmer .
Küche, an ig . Ehcp . sof.
zu vermieten . BMW

SSudelstrafze 4 . Part .
Möbliertes Zimmer

zu vermieten . BW18
Branerstr . ?.? , 2 . Stock .

Leere » Zimmer mit
Kocbgel . zu verm . 239815
Grenzftrafte 28a , 3. St .

Schön möblierte

Südzimmer
nahe am Wald gelegen ,
zu vermieten an Leicht -
kranke , ErholungSbe ^
dürftige , auch für Wi »
tersportler geeign . Mit
ii . ohne Pension . Volle
Pension schon von 5 Jt
an Nähere Auskunft b.
Frau B . Kieler . Haus
Sanier . St . « lasten .
lTchivarzwaldl . 4528a

Die Gemeinde Niittinaen verpachtet am . 9-
November 1926, » achmiitaas 8 Uhr , aus dem
Rathaus die Gemeindeiagd mit 616 Hektar Feld
und Wald für die Zeit vom 1. Februar 1927 bis
31 . Januar 1938, wozu Liebhaber eingeladen
werden .

Als Steigere ! werden nur solche Personen z» '
elafsen , die zahlungssähig i«nd im Besibc eines

^ agdvasies sind , oder durch ein Zeugnis der
zuständigen Behörde nachweisen , daß gegen die
Erteilung eines solchen keine Bedenken obwalten .

Der Entwurf des Jagdvachtvertrages liegt bis
zum Bersteigerungstermin aus dem Rathaus «
auf . 4499a

Der Gemelnderat :
G u i a t g , Bürgermeister . „

Maler-Atelier
der 1—2 leere , heizbare

Zimmer m . el . Licht und
« asser , für runstgew .
Zwecke sofort aclucki .
Angebote u . Nr . 22318
an die Badische Presse .

Lststadt . . .
5—7 Zimmerw . und 1

Zimmer mit Kiichenbeu .
esuckt . Angeb . unt . Nr .

an die Bad . Pr

Am Tieusta «, de» ll . November 192«. noA "
mittags 2 Uhr , werde ich in Karlsruhe , im Pfand «
lokale . Herrenftr . 4öa , gegen bare Zahlung i«
BollftreckungSwege öffentlich versteigern !

2 versenkbare Nähmaschinen , 2 Biisett »,
1 Kredenz, 1 elektr. Stehlampe , i Sofa»
1 Schreibmaschine, 1 Badeeinrichtung,
2 Klaviere , 2 Vertikos, 1 Sofa mit Auf»
satz, 1 Trumean , l ovaler Tisch, 1 Spiegel«
schrank, 1 Waschkommode . 5 gr. Bilder .
2 neue Damenfabrräder , l gebrauchte»
Herrenfahrrad , 1 Schrank, zirka 600 leer«
Weinflaschen, 2 Ruhebetten , 1 gr. Spiegel,
1 Badewanne . 1 Holzbank mit 2 Schränk «
chen . 1 Ausziehtisch und 1 kl. Ziertisch «
cken u. a. m.

Karlsruhe , den 18. November 192». KStft
Riehl , Gerichtsvollzieher .

VeMilligskartei ! -etben " ,out,et
Druckerei Ferd . Thiergarten

Zwangs-
versteignung .

Dienstag , de« l «. No -
vember 192«. nachmittags
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfand -
lokal . Herreuftrahe 45a .
gegen bare Zahlung im
Vollstreckunaswege öf-
fentlich versteigern :

1 Stauduhrgeliiiuf «. 1
Piano . 2 uene Dameu -
' " Örtober , l Standnhr .1 Sekretär antik , ein
Ü! ertiko .lDIvl .- S « reib -
tisch « . a . m.

Karlsruhe , den 18. No .
nember 1926. 22S18

Maier ,
Gerichtsvollzieher .

Zimmer
vermieten Su am
fchnellften durch
eine kleine Anzeige
m der Bad . Treffe

Gesucht 5—7 Zimmer
wobnnug mit Zubehö ,
zum 1. Januar oder spä¬
ter für Praxis . 4 Zim -
merwohnung wird ver -

§
fügbar . Angebote mit

reisangebote unter Nr .289S an die Bad . Pr
» inderloses Ehepaar suchtiur St n f ri tt n nächsten JadreS

ü5 ^ angenehmer Lage
•t i « üfc allä bevorzugt . Eine schöne» ^ » mueer » Ätohnuna iann in Tausch a a «benwerden Angeb . u . Nr 2175^ a! ö ViaöifSe i?r . ffe

Wirkstatt oder
Lagerraum

70 qm , heizb ., f. bell ,sof. zu verm . B9800
Kilhrer . Schillerstr . 33.
Zu vermieten schöne,

grobe 4 Zimmerwobm, .in der Westendstrahe an
ruhige , kleine Fa >" ili ».
Angeb . unt . Nr . D2279
an die Badische Presse .

Schöne , helle 22271
Werkstätten

in 2 Stockwerken , mit le
Sö qm u . ebenso groben ,hellen Kellerräumen mii
elettr . Licht u . Krastan -
schlub sofort zu vermiet .
!>iliein » r . >01 . Tel . «495 .

Schöne , helle
Werkstätte

mit Gas , Wasser u . Elek-
irisch eingerichtet , zu ver ^
mieten . Zu ersrag . Rüp
vurrerstr . 32. Büro im
Hof . 21555

In Stadtmitte
unweit Hauptpost gelegene

med . Büro -Räume (3 Zimm .)
elektr . Beieuchtune , Zentralheizung , Feinsprech -
anschiiisae baldigst zu vermieten Angebote un
ter Nr G2032 an «lie „ Badische Presse "

Grober , schön und neu eingerichteter , für iedeS
Geschäft geeigneter

Laden
mit 2 Schaufenster , in allerbester GcschSsislage in
oberbab . Amtsliadt d . Hegaus , mi > 2 - 3 Zimmer ,
Küche u . Zubehör , sofort billig ; u vermieten .

Aufragen m . Rückp. bef . u . Nr . 4503a die Ba
bische Presse .

Gut möbliertes Zimmer
an soliden Herrn oder
Dame zu 1. Dez . zu vm .
Jollvstr . 9 . II . B9681

Zimmer mit Kost an
sol . Arbeiter zu verm .
Kreuzftr . 16. H . BL«84
Möbl . Zimmer , el . Licht

m. Kost a» 1 od . 2 sol .
Arbeit , zu vm . 17 M p .
Woche. Ettlingerstr 21 , p.

In gutem
feiner , zentr .

ause in
age stnd' wci sehr schön möbl . Z .Mn- u . Sdilalzim.

in gebild . , bess . Herrn zu
<>erm . «Zehagl Heim , für
sich gelegen . Elektr . Licht ,
vorzügl . Heizung . Auf
Wunsch Telefon . Rediew°>acberfir . 4 2Al ?
Zu vermiet . : gut möbl .

schönes Zimnier mit
Zentralheiz . u . el . Ltcfit.
?of. od . 1. Dez . S39782
Weverstr . 8. 1 Tr . Au -
zufeheu 12Vi bis 8 Uhr .

Beichlaanahmefreie
2-3 ZimmemOng.
sofort gesucht . Angebote
nnter Nr . W2222 an die
Badische Presse .
Zwei möbliert «

Zimmer
mit Küchenbenützung , v .
jungem Ehevaar in gut .
Hause gesucht . Weststadt
bevorzugt . Ausführliche
Angebote mit Preis er -
beten unter Nr . R2242
an die Badische Presse .

Jung . Ehev . (1 Ktndl
sucht möbl . Zimmer mi ^
Küchenben . auf 1 . Dez .
Angebote u . Nr . 11227 »
an die Badische Presse

Zimmer |

Südwest . Stadt
mSdlierteS Zimmer mit
elektr . Licht u . Heizung
sofort zu verm . : Klau -
vreMstr . 54. I . B9774
Einfach möbl . Zimmer

sofort zu vermieten .
Erbvrinzcnstr . 26. Sei -
tenbau II . lks . B9768

Herr sucht aus 15. b . M .
qut möbl. Zimm.
woselbst Gelegenheit ge
boten , Motorrad einzu -
stellen . Ang . u . N2 .112
an die ^ Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer
in zentraler Lage , sep.
elektr . Licht , auch für
Bürozwecke geeignet , p.
sofort zu mieten gesucht .
Angebote » Nr . BM20
an die Badische Presse

Gesucht

ttt oitf «m vitfiUnH w . „ " -.. i « . . . (i* . ..rq c . c an . riri . ^ . c . »iitrt guter Lage Karlsruhe » , Weststadt bevorzugt ,
möglichst 1. Januar oder früher . Angebote un -
ter Nr . K2285 an die Badische Presse .

12-
möglichst in Bahnhofsnähe oder 5—» Zimmer ^
rvohnung und Büro und Lagerräume sevarai
werden sofort oder baldigst zu mieten gesucht
Vordringljchkcitskarte vorhanden . Gefl . Ange ^
bot - mit näheren Angaben unter Nr . 22485 an
die Badische Presse erbeten .

Beschlagnahmefreie
4 -6
in guter Lage zu mieten gesucht . — AnS ' iibrliche
Änaeboie u . Nr U1295 an die Bad Presse erbeten

Für iviort oder später luche eine

in autein Hause . - Ausführliche Angebote unter
Nr . V2296 an die Bad . Presse erbeten .

Kleiner Laden
mit Nedenraum <ür Matzoeschäft in auter Laae
M* misten « es » cht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 4467a an dir . Bad . Presse " erbeten .

Zwangsversteigerung .
Moutag . de» Ii . November 1920, nachmittag «

2 Uhr . werde ich in Karlsruhe , Pfandlokal . Her «
renstratze 45a , gegen bare Zahlmig im Boll «
streckungswege öffentlich versteigern :

1 Damenfahrrad , 2 Nickelwannen, l kam«
plette Schweibanlage, 1 Werkbank «ni*
S Schraubstöcken . 1 Laute , 1 ülmpcrometcf,
1 Voltmeter , 1 Drehbank, t Bohrmaschine,
1 Eleichstrom-Dqnamo, I Nickelwanne ,
2 Pferde , l Klavier , 1 Lastkraftwage«,
t Sckncllwage.

Karlsruhe den 18. November 192«. « CO*
Wiedema » » , Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung .
Monta » . de » IX. November 1 o-iß , « ach «

mittaas 2 übt , werde tfi im Pinnbiolot h tt ,
Herrenstrabe 45o , ge »eu bare Bezahlung im Boll «
ItreckunaSwege öffentlich versteigern :

I « KartonNamenstaaS - . (Hebung ' « ' **XiittUnar tö* u . Ulettialjröalüdtonntrf )«
«arten . > Waren,chrant . , grob « Papier «
«chne dmasch ne . . 58«

Moosbrugcer , Gerichtsvollzieheranwärter . ^

Versteigerung.
M » « ta « . 15. Ro » . ISS «, « ach « . >/,» Uv «>

veisteigere ich i . A im Saut der Restaur ^ i o»
» Bavaria " , Hirfchstr 2U : S » rSnke . Kommooea -
« lühle Vitrine , Bücherschrank : Tüch iBieder «
meier » eme giobe Partie Nivv ' achen . Base ».
Plauen . Figuren . Bilder , Tevnich i3x i m >, mebr - r «
Madlertoffe r , Anioioffer Pf . >dciöo »e Svoil «
vjäu « r . «rrner > B . ttoria - Motorrad , \ D .K . W «
Motorrad , l N .8 ll - Moiorrad und vieles ai cer «

Sasse . Auktionator u . Kunstdänk >>er ,
Haschst . Ha 5el -" on 47" B 8j

SM mW . Zimmer
in zentr . Lage , mit el .
Licht , sep. Eing v . jg .
sol . Herrn gesucht . An -
geböte unter Nr . P2314
an die Badische Presse

Fräulein sucht für 1 .
Dezember , evtl . trüber
heizbares , gut
möbl. Zimmer

m . el . Licht . Zentrum od .
alter Bahnhof gelegen
Angebote u . Nr . 22595
an die Badifcbe Presse .

Berufst . Frl . such! »•
1. Dez . gemütl . , sonnt »

Zimmer
zu mieten . Angebots
mit Preisang . erb . Mii.
£ 2315 an die Bad . P !:

Geb . Dame sucht »e .L'
bares , möbl . Zimmer f-
sof. in gut . Hause , fWj

«
westl . Lage . Ang u . N >'
Q2SSl an die Bad

Leeres Zimmer ,
zum Möbe ' einstelle «
Angebote mit Preis « U
ter Nr . R2277 an dt»
Badische Presse .

Beachten
immer

dass die Zeitungs -Anzeigo
das beste und billigste
Werbemittel ist und durch
keine andere Reklame¬
art ersetzt werden kann



öS
uMt » Unadot
Sehen Sie -da haben wir
es - sie hl %rsil in he/'sses

WPasser!-7st es dennso
schwer zu behalten?

Pers/I wird
kalt aufge

Ulan nimmt einen &mert verrühr!
Wersil mit der Jöand u. gib! die¬
se Sßsung in den gleichfalls mit
kaltem Wasser gefüllten Wessel.'Dann wird die Wäsche beigege¬
ben u . gekocht . Sie haben die
doppelte UPaschwirkunq
als sonst u. das denkbar -

leichteste Waschen!
%um Weichmachen des Wassers vet
rührtman vorher einige Sbandvo/f
Jbenko B̂leich -Soda im ytessel-Ueh-
men Sie auch zum Sinweichen nur
die altbewährteßenko Weich-Soda.

Nr . 52S. Seite 17.
Tauschrätsel .

Es sind 16 Äörter zu suchen von der Bedeutung unter %. Vo »
jedem Wort ist durch Umänderung eines Buchstabens an beliebige »
Stelle ein anderes Wort zu bilden von der Bedeutung unter b.
Die bei den Wörtern unter b neu eingefügten Buchstaben ergeben
in sinngemäßem Zusammenhang ein Sprichwort .

1. Feiner Webstoff
2 . Einteilungshegriff
3 . Grammatische Bezeichnung
4. Naturerscheinung
5. Körperteil
6 . Schmuck der Flur
7. Teil von Gebäuden
8 . Himmelskörper
g. Turnerausdruck

10. Nahrhaftes Getränk
11 . Teil des Körpers
12. Teil des Schiffe »
13. Tierische Waffe
14 . Raubvogel
15. Streit
16 . Körperteil

b.
Baum
Schmuckstück
natürliche Hülle
Waffe
Haustier
Empfindung
Luflbewegung
Verbrechen
Märchenfigur
Amphibie
Baum
angebaute « Land
sportend « Verachtung
Feldblume
Metall
Stadt in der Schweiz

Schulstatistik .
Die Schüler einer Klasse sollen für einen bestimmten Zweck

Beiträge zahlen , und zwar jeder 1.40 Mark ; nur eine kleinere An«
zahl jüngeitzr Schüler — unter 10 Iahren — zahlt 90 Pfennig E »
kommen im ganzen 3S. ll ) Mark ein . Wieviel Schüler über und
wieviel unter 10 Jahren find in der Klasse ?

Wiel-AuWungen aus öer Wen Sonnw-Mmmer :
Kreuzworträtsel .

Rätsel : Sorge — Orgel .
AbstrichrLtsel : Ein edler Mensch zieht edle Menschen an und

weiß sie festzuhalten
Pyramide

sEoethe .)
A

A R
ARM

MARK
MARKE

KAMMER
HnftSfunflen Oer SttderrSNel :

Unser Leb^n ist ein Traum
ErgSnzungsrätsel : Altar , Wein , Berg , Sombrero . Merkur . —

Altweibersommer .
Geheimschrift : Prüfet alles und behaltet das beste.

:fii <1) rtac i? rtiuu <icii intimen » in
Zu Rätsel Nr . 1 , 2 , 3 , 4. 5 , 6 und 7 : Lina Schraubet ; zu Nr . 1,

2, 3, 4, 5 und 6 : Karl Utry , Hedy Groß , Karl und Walter Häse ! e;
zu Nr . 3 , 4 und 5 : Ida Dörr ; zu Nr . 4 und S : Liesele und Otto
Schaffner ; zu Nr . 2 und 3 : Frau Emilie Senfstleben ; zu Nr . l und
3 : ©erhart Tauchert ; zu Nr . 3 : Robert Ziegler, ' zu Nr . 4 : Oskar
Wüst , Berta Ettlinger , Frau Lina Scherer .

Giikot - Unterwäsche *
für Helten und Damen 3i489

Geinrity <Rotf)Jct)tld
Rauerfiraße 167 1e efon 1556

f Kräftigungsmittel +
schöne volle Köi per .ormen durch Steiners
„Orient al -Kraft - Pillen "
oder Kraftpulver PreisRekr . m . irold. Medaille n.
Rhrendiplome . in kurzer Zeit große Gewichtszu¬
nahme . 25 Jahre weltbekannt . Garant unschädlich .
Aerztl . erapfohl . Strensr reell . Viele Dankschrei¬
ben Preis Pack ( 100 Stück ) 2. 7!» Mk . Porto extra
Postanweisung oder Nachnahme Zu haben In
den Apotheken , wenn Dicht direkt durch
O . Kranz Stelner & < <».. G . m . b . H .,
Berlin W . 3 /81. Flsenaeher ' tr . I « . A385

Einzel - Verkauf von Fabrikaten
sächsisch . Gardinen - Webereien'•■■■IIIIIMMMMiaillllMllllfaittUMMMMtMIIMMlIUlMItlUlliaimilll

Dekorallonssloffe
einfarbig, bunt gewebt und beoruckt

in allen modernen Sloffarten
Preislage für einfachen und teinaten Bedarf

An ferllqung
nach modernsten Vorsch &gen. 23495

Bei Sei bsianfertlgirng
auf Wunsch Schnittmuster rur Verfügung.

paul schulz
»v >ildstrafii > !t !l gegenüber d. Colossejm

Schadhafte Perser-Teppiche
Kellms und deutsche hmyroatepplchewerden prompt u . billigst repariert durch :

Fabrik handgeknüpfter Teppiche
786rt Karlsruhe , Karlft 91 . Tel . 2967 .

= „ Triumph, . =,
SCHreibmaschiNEN

gegen

M o ii atsr aten
von Mk. 38 .50

fieoru HIoppss
KARLSRUHE

°ur Kar '
i# 'riedrichstrasse 20 — Tel .2264

_2'" 7i

liillö- und pßilfßrniiiOßi
„
» «ft » Birten tn nur bester AuSfüvruna stets

ahnet . ? Mnnrn auch noch jedem Entwurf lofort" ttefeirißt meröen . 2l0o7
Ludwig Rufs » Tapezierm . ,

Markgrairn,träne :to.

Räumuntfs - 22049

Oinoleam-
Husuzrtiaaf

wegen Umbau . AcußCrsI billig .

Fritz Merkel
Kreu rstr 25 Teleton 2586

Autogaragen
aus verzinktem Well¬
blech >ur L?ast - und
Personenwagen

Aleinauiogaragen
aefonöerer Auslüde .

•>ohir "o" •e" leö . Wröfee u . « usMruna
in ?i » ,toni,et mit und oli» e Wellblechdach" ein» und tmriirUinrr « «afiihri . n»und »weiiettiäer AuSiüliruna .

_ K. Voife ) G m b . Hyplllbrurfi igPefH . i Postfach I?
finnsn

Die besten deutschen
HandarM .

s9arne

C ' M ' S
CAMiZA

besser als Jedes aus«
ländische Fabrikat
unverwüsHich im Glanz

garaniiert echt .
CARL MEZ

Freiburg i. BL
GEGRÜNDET1785
WIRME MARKEN:
CA&3E2A

und

_ C ' M ' S
In Jedem elnsüHigigosGeschäft vsrlangen

Bilder -Rätsel .

, Rätsel .
Ich wollt ' tt nehmen aur Hand ,
Da fiel 's von des Tisches Rand ,
Das Hauptstück verlor es und brach entzwei .
Und blieb doch dabei —
Wie sonderbar ! —
Das , was es war . -plt .

Kapselrätsel .
. mtsslssr — Gerichtsdiener — Kinderzimmer —

Schaustellung — Schomsiein — Wortschwall — Zinnober
In jedem Wort ist ein anderes Hauptwort versteckt. Ordnet

man die versteckten Wörter nach ihrer Bedeutung wie folgt :
1 . Waschmittel ; 2 . in Kirche und Theater ; 3 . Gebäude ; 4. Riese
des Meeres ; 5 . männlicher Vorname ; 6. Asiat ; 7, Metall —, so
benennen deren Anfangsbuchstaben ein schönes europäisches Land .

Sonntag, den 14. November 1928.

Schachspalte
Nr . 41

Geleitet von R Rutz .

PARTIE
Ueswielt im internationalen Turnier zu New -York 1924

Unregelmäßige Eröffnung .
Weitl Schwarz
kt6t> Capablanea
1. Sgl — to Sg8— f6
2. c2—c4 gl —gfl
3. t>S—d4 . . . .

Der Doppelschritt de« b-Bau
ern hat hier seine Berechtigung
Schwan muB. da er g7—g5 ge¬
zogen hat . logischerweise dei
■Läufer nach g7 entwickeln utv
daher ist der Bauer auf b4 nie!
dem Angriff des Läufers » '
gesetzt .

3 Lf8—f7
4. Lei —bJ 0—0
5. g2 —g3 b7—bd
H. Lfl —ffl Lc8—b"

0—0 d7—d6
3. d2—dS gb8—d7
9. Sbl —d2 e7—e5

Ddl —c2 Tf8—e8
Tarrasch empfiehlt hier i .

riecht 10 . . . . Sh5 nebst VI—fr.als stsrke Spielweise .U . Tfl —dl a7—«B

Weit besser ist dft—dB.
12 . a2— aS h7—h«
Statt dieses zwecklosen Zuges

sollte auch hier noch dB—dB ge¬
schehen .

1« Sd2—fl c7—eB
14 . b4—bB Sd7—f#
Es Ist unverständlich , warum

Capablanea wiederum den so
naheliegenden und starken Vor¬
stoß d6—dB unterläßt . Von jetzt
ab kommt Weiß in Vorteil .

IB. e2—e3 ! Dd8—c7
16 . d3 — d4 ! Lb7—e4
18 . e3 n . d4 Sf6—d7
17 . Dc2—c3 e5 n . d4
Besser wäre Sf8—d7 .
Am bestenast hier wohl Sf8—e6 .
19 . DcS—d2 c5 n . d5
Wahrscheinlich glaubte Capa¬

blanea hierdurch einen Bauern
au gewinnen , was aber ein Irr¬
tum ist

20. Lh2 n d4 T)c7 n . c4
21. Ld4 n . g7 Kg8 n . g7

Weit.
K«1 Dd2, Tal .
<11 ; Lg2 . Sfl ,
« ; BaS. b5

12. (3, h2
(12 Steine)

Schwar * :
Kj7 Dc4 , Ta?,
e8 ; Le4 , 867.
f8 ; Ba5, b6,
d6, f7 , j6 . h6

(13 Steine)

a b c d
a . D<!»- W +

. • infaehen Zu f . der den»- Bauern deckt , dürfte Capa -
blanca , als er eB n . d4 spielte ,

^ r»ehen haben .22 Kg7 —f823 . Tdl n. dB Dc4—c5
24 . Tal —dl
Der Stellungsvorteil dea Ar.-

Uch
0den w' r <̂ nur

ZZ Ta8 —aT
J5 8fl —e* DcB—hS2«. 8fS—<141 Le4 n . g2
2J. Kfln . jt DhB —eB

, % ht etwa JT Te3 : T8"e, Ddl : wegen 29 . SfB mit Mitt -

f z b
drohang auf g7 und Angriff auf
die Dame .

28. Se3—c4 DeB—oB
29 . Sd4—c# Ta7 —cT
30 . Sc4—eS
Droht Damengewinn durch TdB .
30 Sd7—eB
31 . Tdl —dB SeS—o4
32. TdB n . cB 8c4 n . bl
33. Tc5—c2 Sb2- a4
34 . Se3—dB Schwan gibt

auf , da gegen die Doppeldrohung
Sc7: und Sf6+ nichts zu machen
ist . — Diese von R6ti sehr fein
gespielte Partie ist die einzige ,
die Capablanea im Neuyorker
verlor .

Zuteilungen für die Schachspalte an R . Rutz , Uhlandstr . 8 , III .

©rtbffd* Vrefse sTonntaa»ZluS«aVe?

Rätsel - Ecke
Diamanträtsel .

In die Felder der Figur sind 41 Buchstaben derart zu setzen ,
dah die wagerechten Reihen folgende Bedeutung haben : 1 . Konso -
nant ; 2 . Körperteil ; 3. Farbe ; 4 . Berufslitel ; S . Land in Amerika ;

6. altes , von den Römern erobertes Land in Westeuropa ; 7 . Sing -
vogel ; 8 . Gewässer ; g . Konsonant . — Die mittelste senkrechte Reiye
inuß gleichlautend mit der mittelsten wagerechten sein .
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j/ep - Neuhinzutretende Bezieher erhalten auf Wunsch den
Anfang dieses Romans kostenlos nachgeliefert .

Josefas Töchter.
Roman

vo,
Lola Stein

Copryght 1925 by Carl Duncker Verlag , Berlin W . 62.)

*
18. Fortsetzung .) (Nachdruck oerboten . )

Von der Trauer um den Tod seiner Mutter , der ihn sehr tief
inroffen , hatte er sich damals freigemacht , als er das große Porträt
on ihr schuf . Das wußten leine Freunde . Was war ihm nun alfo

geschehen ? War es eine Liebesaffäre , die ihn seelisch so zermürbt
iLtte ? Aber auch Trotz und Zorn klagten aus seinen leidenschaft -

icfjea Augen , ja , je länger man das Bild betrachtete , desto mehr schien
es Groll zu sein , und nicht Gram , was ans diesen zerwühlten ,
glühenden Zügen sprach.

Es wurde in München « Künstlerkreisen lebhast über das Bild
^ alph Allwarts diskutiert . Viel wurde auch über seine künstlerische
und menschliche Persönlichkeit gesprochen . Und manch » dieser Ec -

spräche hatte Lonny mit angehört , da sie ja nun auch in diesen
Dreisen verkehrte .

Sie selbst glaubte zu wissen , in welcher Stimmung das Bild , das
sie so ungeheuer fesselte , entstanden war . Aus Schmerz und Groll

Zugleich war es geboren , damals , als Ralph Allwart sich zornig und

Meine werte Kundschaft bitte ich , mir

gütigst ragedachte Bestellungen auf

Weihnachts -

.' 1433 Paten - Bestecke
1■■IL.«

baldigst aufgeben ra wollen .

Ludwig Bartseti, Kaiserstrasse 165
Telefon 1478 — JUWELIER — Telefon 1478

Verkaufsstelle der Wllrttembergischen
Metallwaren - Fabrik OEISLINQEN - ST .

Eigene Werkstätte

WvitylW %f!/\
zum Einkauf Ihrer

Damen - u . Hiniler - ifläiitel , HIelder etc .

Karlsruhe , Wilneimstr . 36 , 1 Treppe.
Keine Ladenspesen Billigste Preise. 52033

SS Nur 1 ® Pig . pro Tag
brauch. Sie für diese Uhr zu bezahl . Wir verk . j

H diese hier abgebildete Uhr"
für nur IS dl , und zwar können alle , die es |
wünschen , diesen Betrag m 5 Monatsraten
abzahlen . — Im voraus braucht kein Geld
eingesandt zu werden . Sie bekommen die Uhr

) sofort utii die Ratenzahlung wird dann mo-
natlich an uns entrechtet . Wer eine wirklich

elegante und genau gehende Uhr zu billigem Preise und an - !
genehmen Bedingungen wünscht , darf dieses einzig dastehende j
Angebot nicht versäumen . Damenuhren zum gleichen Preis ,
schreiben Sie noch heute ! Senden Sie di>ese Annonce ein . >
Unsere F !rma garantiert für reelle Ware . — Pei sofortiger |
Bezahlung per Nachnahme 13 .50 Ji A2806
Carl Geisler . Verlin EW . 61, Eitschinerstraße 1 . A . 2X1 >

trotzig und tummervoll von seinem Vater abwandte , weil er dag
Bündnis mit einer neuen Frau schloß . Nun litt er unter diesem
Zerwürfnis , denn er liebte ja nicht nur die Tote , in deren Seele er
sich gekränkt gefühlt hatte durch seines Vaters Tat , er liebte auch
diesen Vater . Und nur sein maßloser Trotz verwehrte es ihm , sich
ihm wieder zu nahen . So wurde dieses Gemälde geschaffen . Es gab
Kunde von Ralph Allwaris Seelenverfassung . Er tat Lonny unend -
lich leid . Immer wieder ertappte sie sich auf dem Wunsche , ihm zu
helfen . Ihm und natürlich auch dem Stiefvater . Aber sie konnte es
nicht . Sie kannte Ralph Allwart ja nicht einmal , sie bewunderte ihn
nur entzückt als Künstler . Und da er verschollen war und Deutsch-
land offensichtlich mied , so würde sie ihn wohl nie kennen lernen .

Sie hatte zu keinem Menschen ein Wort gesagt , daß sie die Stief -
tochter Ernst Allwarts sei . Sie war ja natürlich nur als Fräulein
Werkhagen in München bekannt geworden . Von der zweiten Ehe
ihrer Mutter hatte sie niemals gesprochen . Wen ging das auch etwas
an ? Der Papa wollte keinen Klatsch , und hier , wo in ihren jetzigen
Kreisen jeder Ralph Allwart kannte , wäre doch natürlich über ihn
und sie und ihre Eltern viel gesprochen worden , sobald man erfuhr ,
in welchem Verhältnis Lonny Werthagen zu der Familie Allwart
stand .

Auch Frau Dr . Huber , di« Inhaberin der Pension , in der Lonny
lebte , hatte Frau Josefas jetzigen Namen nicht erfahren . Sie selbst
hatte Lonny zwar nach München gebracht , aber auf den Wunsch ihr ^s
Mannes , der ja wußte , wie bekannt sein Sohn in der Isarstadt war ,
hatte sie nur Lonnys Personalien richtig eingetragen und ihren eige-
nen Namen nicht erwähnt . Sie war auch nur einen Tag geblieben ,
nur um zu sehen , ob ihr Töchterchen gut aufgehoben sei in der von
Hamburger Freunden warm empfohlenen Pension . Dann war Frau
Josefa wieder abgereist , weil ihr Mann sie nicht entbehren wollte . I

Das Herz war ihr schw - r , aber sie war viel zu klug und vernünftig
um sich Lonnys Wunsch , der ihres Mannes Wünschen ja so sehr ent»
i' egenlam , zu widersetzen . Ihr fehlten ihre beiden Töchter sehr , st«
fühlte sich oft einsam , aber da Lilly vermählt war und Lonnß
wünschte , ihren eigenen Weg zu gehen , so mußte man sie gewähre «
lassen und sich fügen und zufrieden sein , wenn die Kinder glücklich
waren .

Frau Josefa hatte Lonny auch in der Heiratssache völlig ve»
standen . Warum sollte ein neunzehnjähriges Mädchen heiraten , nul
weil der Mann , der sie wollte , unermeßlich reich war ? Josefa dacht«
viel zu idealistisch , um eine Ehe ohne Liebe für richtig zu halte ».
Und wenn es ein Fürst gewesen wäre , den ihre Lonny abgewiesen
hätte , weil sie ihn nicht liebte , sie hätte ihr Kind begriffen . Ihr
Mann schüttelte zwar den Kopf zu solchen Ansichten , er dachte ander »
über die Angelegenheit Hubert Gerling und bedauerte Lonny » Ent »
schluß. Aber wenn er auch zuerst versuchte , sein Stieftöchterchen z»
beeinflussen , so gab er es bald auf . weil er Mutter und Toch !er gs»
Ichlossen gegen sich hatte . Lonny aber , die nun erfuhr , was sie gefürch»
tet hatte , daß der Stiefvater in dieser Sache genau so dachte wi«
der alte Herr Bargselt , wie Onkel und Tante Kalle , wie tiefinnerlich
wohl auch ihr Schwager Theo , hatte jetzt noch einen Grund mehr ,
Hamburg so schnell wic möglich zu verlassen und ihr Heil allein in
München zu versuchen .

Die Mutter war traurig über ihren Plan , aber sie mißbilligt «
ihn nicht . Der Papa fand ihn vernünftig . Wenn das Mädel auf die
große Liebe wartete , um zu heiraten , so war es gescheit, inzwischen
nach einem Beruf Umschau zu halten und di« Gaben , die die Naiur
ihm gegeben , zu verwerten . Vielleicht kam die große Liebe ja noch
lange nicht . Er war mit Lonnys Studium einverstanden , wollte
gern die Mittel dafür hergeben und war schließlich froh , als er seine

Kunst-Stopferei
und Handweberei

Leiste das Beste auf dem Qebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art . auch werden Kleider
zum unsichtbar .Flicken angenommen . Mäßige Preise - QuteBedienung

% Gottfried Wolf
Heuen - u . Damenschneiderei , 2/7 ÄlrStel 2J7 .

Wegen Aufgabe der Serien - Fabrikation

KUCHEN
weiss lackiert

Büfett 1,50 brt , Kredenz , Tisch . Stuhl , Hocker Mk. 213 .—
Büfett 1,10 brt* Kredsnz , Tisch , Stuhl , Hocker , Mk, 170.—

Aul Wunsch Teilzahlung . 22Sfl?

MARKSTAHLER & BARTH , Karlsruhe , Karlstr . 67

jPaWlder !
: liefern nfcnellftena
Samson

Pholoar
vallage

, r « . e

na » n . fern , bis zu SO
Zentner , werden bei bil .
Itflft« Berechnung ange¬
nommen . Riippurrerftr .
Nr . 18. Tel . 3492 . 22405

A39I8

Hasen - und Ziegen

FELLE .
CNl

kauft zu höchsten Tagespreisen
D Turner / SoHenstraß => 65 / Telefon 5426

! MWg . Wsnbli » !> Me
allererste Blullühruna , stet» zum Decken

I bereit . Anfragen en Bostichtieksach
I Är,ichtal ober Telephon 448 . 4fiiisa

I
Ferd . Thiergarten / Verlag / Karlsruhe i . B.

(UM
mmb

Von

Geh. Hofrat Dr . G USIA V BINZ -Ka rlsruh e

Preis Mk 1.20

Zu beziehen vom Verlag und durch alle Buchhandlungen

I «

Haften u . Mäuse
werden total ausgerottet , wonn Sie unser anerkanntes und tot¬
sicher wiikendes Nagertiitungsroittel „ Rotsalz " verwenden .
Viele Anerkennungen Nachbestellungen und Weitereinpfeh -
lungen größter Firmen und Behörden beweisen verblüffende

Wirkung -
So schreibt unter anderem die Vereinigte Seidenweberei A .-G .,
Krefeld : Wir freuen uns . Ihnen mitteilen zu können , daß die
bisherigen Versuche in zwei unserer Fabriken günstig aus¬

gefallen sind uxii ) nachhaltige Wirkung gezeitigt haben . Wir
bitten uns zn senden ' AS107

Rotsalz gegen Ratten nnd Mäuse
Grünsalz gegen schädliche Insekten

sind absolut sicher wirkende Tötungsmittel , nnbegrenst halt¬
bar . von den Schädlingen gern genommen .

Rot - nnd Grünsalz kostet :
V, Pfd Rm . 210 1 Pfd . Em. 3 .60, 2 Pfd . Rm # .60,

(I Pfd Rm 18.00, 10 Pfd Rm 30 .60.
Ausführliche Prospekte kostenlos . Versand gegen Nachnahme

oder Voreinsendung auf Postseheckkonto Berlin 24033 , bei
Voreinsendung portofrei « Lieferung .

Chemisch -techn . Gesellschaft
von Malottki & Co .

Berlin VW 40 . Relchstxgufer 1.

Gegründet I87d

offeriert villi »
tYllh ■ clidlan

« reslau
(Sarlenltrabe 63.

Fernruf Ohle 470 '.
Rlna KU 4 . 4Mla

Sdiwc nehleinfleifch !
"os .kolll netto 9 - Id. •* b .8„

3J u öi Pfd Bahn -
kftbel . . pro >-fd . 0.41

ächweimkS fe mit dl >er
durch wachs fl ischig «ache
Postkolii netto Pid . ,H b -»>

Pid rote Ku eikäse , 4.7s
ä dan .Sctiweuerkä e | 0.7li
200 Sitte * Ha <̂ erK .Ve .M 4l
aD NortO' l — Nachnahme .
A-Ä .s Carl Ramm ,
%Ortori iHosi ) No . i &l.

Bitte !
Welche edeldenkende Fa¬
milie w . e . armen crwl .
jirtegSbelch . getr . » leider
u . Tchude a . gct . (Snt »
gelb o. Arbeitsleist , über ,
raffen V Ana . u . W2292
an die Badische Prelle .

Suche sofort für ein
3 Pioitale altes Stinb

gute Mutter
am liebsten ein, . Frau ,
w . st» aan , d . Kinde
widmen kann . An « , unt
52293 an die Bad Pr .

Verloren

Sandfarbener . lHl &Oi
Kater

eit Slttt » . vermiftt .
» aldr erb . Wtdemann
« ismarckstr . 25. » 97S4

k
18

Enfiscndef !
Dameufabrrad . Marke
Sdeal Nr . 8«8587. In -
ncrhalb drei Tauen zn-
itlckzubrinaen . Indern
diejenige Perlon erkannt
wurde , andernfalls Am-
zeige erlolat . Kunzmann .
Zabringerftr . 46. 239802

Kleine Anzeigen
Baden aräfettn
(Srfola In der

Aadischen Presse .

Hl 'Iii
EMerdchi

Crf Akad ert . Nackt Ii.
in all . Fächern . Beauls .
der Schularb . pr . S «d .
1 M , tägl 2 Sld, , wo .
cticntl . 8 M . Htm . Dürr¬
strafte 9 pnrt , links an
der CHöt&eftöufe B579 .1

In Mathematik erteilt
Nackstllfeunterrickt
H. Sdiember . Vorpolli -
strafte 46. 839488

Mandoiln— GUarrs - Onterricnl
v 1 Anf . b z Konzerfeife
ert Fachl Jos . Gütz .
Zährinuerstr . 53a . 2 7il

Konferv . gebildete Dame
erteilt
Klav .-Unterricht
u maß . vonor . Ans . n .

an die « ad . Pr .

vermittelt mit best . Er -
folg Frau H. tkrzinger ,
Uarlsruhe , Zabriitlier -
ftr . 27 , III . Rückporto
erwünscht . B9775

Ihr Manie!
wird Ms) ,, q ent >
für « in . » « ^ staubt

durchdämvft » . gebü -
gelt « . wird wie « ««

Valeteria
Kreuzsir . 22
« 9728 Tel . 3618 .

Haben Sie Arger mit
Ihrer Armbanduhr ?
Maoben Sie einen Vernich bei
mir und Sie werden zufrieden «ein

B . Kamphues
Kaiserstr . 207 vi1552

Lichtpausen
idmellftens oon Oialld
iZtdttoauleret mit eleftr

!ltota ».- Mafch .
Zritz KilÄer , Äaiserslr 14»

Pansen werden auf tel
in ruf Iii72 avgebolt unt
» gestellt . - Vertrauliche

« etiandluna y »f>r>i

Reiche Seirai
Biu von den Eltern ,

beaustragt , für »wei ig . ,
Damen aus bester Fa - !
milie , mit je 200 000 M ,
Vermögen , passende

LedensgeiMen
zu suchetl.
nteit und
Stände .
i5rau Else WWel . Mün -
dien , Dachauerstr . IS/4 .
Rückporto .

erner f. Da - >
erren aller !

Einheiraten
l'ausende fanden duicb
uns eine cule Partie !
B indesschrift 33 (teeen
Sü Pitt , diskret . A3U29

Der Bund
Zentrale Klei
Zweltfst . Uberall .

r-
Geben Sie fibr fchad- H
vaftes , unmodernes
Pelzwerk

in die Ü3A853
Pelzksiniü
Pottttrane Nr . 12.

aeventwei Ktubnpoft -
Sorgfalt . Bedienung ,
allerb,ll Berechnung

Pest .- Refeien - en .
Aibetten weiden ab -

^
ebolt

^
karteaenüg

^

StrumpfHIinlh
Aus S P . werd . 2 Paar

wie neu repariert tfiO .1 .
Fiik -e nicht abschneiden .
Pasiage ill . BS7SS

Nähmaschinen -
Reparaturen

unter Garantie schnell,
gut und diytg in und
aufzer dem Haufe BS71S
R . Wcrnecke , Veilchen -

ftrahe 7. Tel . 5299.

ll
vermittelt A . Stein Pol .»
Wachtm . a . D . , Ptor ».
»eim. WaifenltauSpl. 11 .
Tel . HS . Slückp . beileg .

Äaulmann . SO >>.. nicht
unvermö >end . ivünlchi
&.eirat mit netter futtg .
ttcic . Dame . Gest . an «
aebvie unt . Nr lailo an
die . Bad . P >elle erb

Neigungsehe .
HSuSl . belch. Frl . , m.

eing . Woliug . , f. edeldk.
dunNen Herrn i . 40er I .
i. stch. Stell « , kenn , zu
lernen Offerten mit
Bild « liier Nr . 22310
an die Badische Presse .

Ein netter 27 Jakire
alter Mann sucht die
Bekanntschalt einer iilte -
ren Dame »weckS späte »

Feine Seifen
bei 2X678

Oildenbrand
^ Erbprinzensir.

DamMliMmn
gebt auSwiirtS z. Slnfer -
ligung und Aenderung
v . eleganter Garderobe .
Angebot « u Nr . 223Ä9
an die Badifche Presse

Geübte
Weihzeng - Näherin

u . yliilerin such ! noch
Kunden , in » außer dem
Hause , auch auswärts
Angebote u . Nr . $ 2015
an die Badilchc Presse

natfifiDsdisn
rer Heirat . Kuschr .
ter Nr . ÄZ -ttX>
Badische Prelle .

an
übernimmt Schwester ,

un » !Zu erfragen bei Dr .
dlejmed . tpiv . Matbnstralte

I Nr . Zö . Tel . 1082. (224G9

ist die
Wiedergabe

20227der

Ein musikalisches
Ereignis

(

Electrola -
Apparate und Platten . Werden
Elecirola - Apparat hört , wünscht ihn zu
besitzen Apparate von 200 Mk. an . E 'ec -
trisch aufgenommene Platten von Mk . 875
an , in noch nie gehörter Vollendung

Alleinige
autorisierte Electrola - Verkaufsstelle

Frite Müller
Kaiser- Ecke Waldsir.

Neueste Winterhute
Ansteckblumen

Hermeta-Strümpfe
erösste Auswahl ,
in jeder Preislage

22948
B & H. Baer

Kais £ rstr . 233

Mielranfporle
® ® © AutS'UmzQne
sowie den Transport einze ' n .Stiicke
besorgt prompt und billig

Herrn . Schuliis
Möbclspedition u . Lagerung

Teef 558i ( tingfrei ) Amalcnstr . 12

p p (Sitte etiotfientndtenbe Srf !ndn » a soll> ' ' >rus « ebeut ?t werben . Aeder Me » I« kau »
1& gebrauchen . Die Entwicklung der Sul -
nt drängt auf beten Auweuduua . Drei

Mart -Ärtikel .
Grotz .̂ ttqige Kapi ' aiislen
mit , kka Mark 3 0 0 0 0 .— St a p f 1 a I ,"leiten Netiitit »» » « und Slchetheit inae «
üchert wird , wollen Anaebote einreichen ,
itleinlichkeitskrämer dankend verbeten .
Angebote n . Nr . 22123 an die Bad . Pr .

V-JU
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<!trau wieder allein für sich hatte , Lilly glücklich in Berlin , und Lonny
wohlgeborgen in Frau Dr . Hubers Schutz in München wuhte.

Sie war nun schon ein Vierteljahr hier. War direkt in den
Ätünchener Fasching hineingekommen, den sie aber nur von fern als
Zuschauerin gesehen hatte . Denn sie wollte ja arbeiten und sich nicht
amüsieren und Frau Dr . Huber hatte die volle Verantwortung für
sie übernehmen müssen und wachte ängstlich über ihre Bekanntschaften

Nach und nach kam sie doch in einen netten , lustigen Kirstlzr -
kreis hinein . Die Kolleginnen in der Kunstgcwerbeschule schlössen
iich ihr zum Teil an , in der Pension selbst befreundete sie sich mit
iwei jungen Malerinnen , deren Freunde und Freundinnen sie wieder
icnncn lernte . Sie , die zwischen Mutter und Schwester ihr Leben
bisher verbracht, und den ganzen Reichtum ihres starkfühlenden Her -
'cns ihnen gegeben , die nie Freundinnen gehabt hatte , die auch jetzt
schrecklich unter Heimweh litt , das sie tapfer und um jeden Preis
oerbergen wollte , fand ohne ihr Zutun hier eine große Schar Freun -
dinnen. die sie in ihre lustige Gesellschaft förmlich gewaltsam hinein-
'ogen . in der sie sich nun auch recht wohl fühlte . Es war interessant,
neue Menschen kennen zu lernen . Alle hatten ähnliche künstlerische
^ iele . alle waren strebende , arbeitende , kämpfende junge Leute. Unter
bon Jünglingen und den Mädchen herrschte die schöne Kameradschaft-
lichkeit der modernen Jugend . Man verkehrte harmlos und fröhlich
miteinander . Immer wieder waren es die gleichen Bestrebungen, die
gemeinsame Arbeit , dasselbe Intekesse, das sie zusammenführte. Frau
Dr . Huber hatte nichts auszusetzen an Lonnys Verkehr. Es war ihr
lieb , dah das junge Mädchen, das in der ersten Zeit viel zu ernst
gewesen , das offensichtlich unter Heimweh gelitten , was ihren schar-
ken Augen nicht verborgen geblieben war , sehr „Wh* aus sich heraus¬
ging , frischer , froher , lustiger wurde. Und Lonnys Arbeit machte
pute Fortschritte , ihr Lehrer , Professor Markmann , ein persönlicher
Vekannter der Frau Huber. war ganz besonders mit ihr zufrieden.

Sie selbst um darüber froh und blickte mit hellen Augen in die
Zukunft.

Seit das Gemälde Ralph Allwarts im Elaspalast hing, war
wieder eine leise Melancholie über Lonnys Wesen gefallen, die sie
vor anderen zu verbergen trachtete. Immer wieder zog es sie wie
mit magischen Banden vor das Bild . Immer waren ihre Borstel-
lungen mit dem fernen Künstler beschäftigt , den sie nicht kannte, doch
der ungekannt Besitz von vie ' en ihrer Gedanken ergriffen hatte . Sie
wußte, wie sehr der Papa unter dem Zerwürfnis mit Ralph litt , wie
es der einzige Schatten auch auf dem Glück der geliebten Mutter war ,
deren überzartes Empfinden nicht darüber hinwegkam, daß sie die
Ursache dieser Feindschaft zwischen Vater und Sohn geworden war.
Aber das war es nicht allein , was Lonnys Gedanken sich so viel mit
Ralph Allwart beschädigen ließ. Es war feine eigene kraftvolle,
trotzige , geniale , verstockte Persönlichkeit, die es ihr angetan hatte .

Lonny hatte am Lenbachplatz die Elektrische genommen und fuhr
ihrer Wohnung in der Ohmstraße zu. Sie blieb aus der hinteren
Plattform des Wagens stehen , um das Stadtbild zu genießen. Sic
liebte diese schöne Stast , die ihr nach dem lauten , hastigen, über-
modernm Berlin und dem im Winter nebligen und soviel nüchternen
Hamburg wie der lächelnde Traum eines begnadeten Künstlers er-
schien. Als der Wagen auf dem Odeonsplatz hielt und Lonnys be-
rauscht « Blick sich von der Theatinerkirche ab und der Feldherrnhalls
zuwandte, setzte für einen Augenblick ihr Herzschlag aus . Zwischen
einigen Kindern , die hier die zahmen Tauben fütterten , stand die
hohe Gestalt eines Mannes , der wie versunken umherschaute und
dessen glühende, leidenschaftliche Augen sekundenlang den Blicken
Connys begegneten. Dann zog die Bahn wieder an , der Mann ent-
schwand sehr schnell ihrem Gesichtskreis . Und sie sagte sich unmutig :
»Ich sehe Gespenster am hellen Tage .

" So sehr gefangen genommen
war sie wieder einmal von dem Gemälde, vor dem sie lange gestanden

und von dem sie jetzt kam , daß sie soeben vermeint hatte , sein Eben»
bild und seinen Schöpfer zu erblicken . Ach , diese Feueraugen kannte
sie doch und diese edlen, kühnen und trotzigen Züge ! Eine Aehnlich «
keit , dachte das junge Mädchen wieder. Aber eine verblüffende Aehn-
lichkeit . Wie furchtbar schade, daß ich diesen Mann nicht länger ge«
sehen habe ! Vielleicht wäre die Aehnlichkeit ja auch bei näherem,
längerem Hinschauen verschwunden, es war wohl nur ihre erregte
Ahantasie gewesen , die sie glauben ließ, es sei Ralph Allwarth , der
dort am Odeonsplatz gestanden hatte . Er war ja weit , so weit . . .

Die Bahn fuhr jetzt schnell durch die Ludwigstraße und durch die
wunderschöne Leopoldstraße. A« der Ecke der Ohmstraße verließ Lonny
den Wagen , noch immer ganz benommen von ihrem Erlebnis , das
bei nüchterner Betrachtung sicherlich gar kein Erlebnis gewesen war.
An einem ruhigen , modernen Hause war die Pension der Frau
Dr . Huber. In wenigen Minuten von hier aus konnte man den
Englischen Garten erreichen, mit der Elektrischen sehr schnell das Zen-
trum der Stadt und die Kunstgewerbeschule . Run kam der Frühling ,
in zehn Tagen war Ostern. Wie schön würde es dann hier sein .
Ostern . . . Ohne die Mutter ? Ohne Lilly ? Allein in München?
Ob sie nicht doch für eine halbe Woche nach Hamburg fuhr oder nach
Berlin ? Ach , dieses ewige, brennende Heimweh, diese Sehnsucht nach
den beiden geliebten Frauen , trotz all der Schönheiten dieser wunder«
baren Stadt , trotz der geliebten Arbeit , dem Vorwärtskommen , dem
vielen Reuen und Interessanten in ihren Tagen . . .

Heute abend war ein Kostümfest bei Adele Sauer , auf das Lonnq
sich sehr freute. Adele Sauer war eine sehr bekannte Malerin , ein«
Tante ihrer netten , kleinen Kollegin in der Kunstgewerbeschule und
Mitpensionärin bei Frau .Dr . Huber. Resi Sauer . Frau Dr . Hübet,
Resi und Lonny waren zu dem Atelierfest geladen.

tKortsetzung folgt.)

C . ReinholdtSohn
Telephon 1217

Inh . : Heinrich Koch
161 KaUer * tr * S * 161 Qegrönd . 1775

bdn | t für

W elhnachlen
sein reichhaltiges Lager in

Uhren , Gold - und Silberwaren
"»» .»in

in empfehlende Erinnerung .

Niederlage der Uhrenfabrik A . Lange ck Sflhne, fllaahOtte
294S7 Vaohereit & Conatantin, Genf .

I Gelegenh.-Kauf.
Speisezimmer,
Schlafzimmer
Küchen

weit unter Preii adzu-
geben . WSÄ»

MSdelschrelnerei
Augost Höllig.
Kaiserstrab« 132.

Shü * 9 rP6«. arrondierte öfter mittler «, mit ober
£ ?,?? »' Otniiem oder toiem Inventar kamen Sir
h . r - . ' £P r villi » im badiichen Ooerland , Amis »
oezirk Waldshut oder Säciingen .
« , « " aebote mii RUckoorto befördert unter

[MmtO die . « ad. « reffe" .

A uerb . Zwezfamtlt nhaus
« . Lebensmittelgeschäft u. 100 Ji mono« .MietSeinnahme . krankheitshalber iu tortf .,beziehbar, reelle Existenz. Prei »» OOO Mark. Angebote u. Nr . £ 2348

die Badifche Presse.

Tdr Anzug
oder Um

% ? 8Bh 2 - «nt -
ümax T * staun,° U' chdamv !t u. aebü -»elt u wird wie » e»

Valeteria
Kreuzs *r. 22

v ^ -8 Tel . 3B1S

Mgmi od»
.. » IMI"

ÄtlA

iSSKtli . . Mlofiraw"ummetoßiae

f s lrtsleute
Ueb!? »ur alsbaldigen
fittt s ? mc, mittleres .

Lokal
ttÄ,5 ); U" ter aün -
fnufon Bedingungen , u
w

' ';, Nur nachweiS-
lcn r,* e Ertstenzen wol -
•I38 .il melden «nt . Nr .
» ttffe ÖR die Badische

Vi « ,

'inbftuli Zentralheizung
Sinjnht n> bei großer
täfln eb.tL Barzab -
Anack,».- Raulen gesucht .
o« hi ,ot<L u - Nr . Ä.M20

ajflbtfcfic Presse.

„ Villa ■
zuNäheres bei^caoeres v

Aunn & Schmidt.
K « 13G- «22447

SflBe " °r

«tili ^ ^ " milienhiiuser
Oi.V^ . Simmei reichlich
»U ^ bSr „ Gerten billig
«V « »fen . Anzahlg
htt e8

u L6" elnfiinft RS.
in VTnrlaiiberslr 137

13271

>v Linde » ?«bamtreite
" ' ißrofee 188, «art .

Etagenhaus
neueres mit 5—7 Zim-
merwohnungen , modern,in guter Lage, bei hoher
Anzahlung zu kaufen ge '
sucht. Angebote unter
Nr . SS418 an die Ba-
bische Presse.

Einfamilienhaus
Babnbosnahe , 7 Zimmer
und Zubehör , Tiele und
Garten , beziehbar, unier

Runn &
Saiserstraftc 136, II . ,Telefon 2596 .
von Privat preiswert

zu verkaufen:
Etagenhaus

m . Laden, in erstN . Su¬
stande , Mietöeingang
WOO Jt , >u 65 000 Ä w.
20 000 * Aufwertung ,
bei 10—20 000 Jl Sinzig.
Angebote u . Nr . 3E2298
an die Badische Presse.
In sonniger Lage In

Freiburg i. Br.
beschlagnahme- u . fonder.
steuerfreies, freistehendes

Einfamilienhaus
m. gl . Garten . 6 Sim¬
mer, Diele u. Nebenräu¬
men , um M 35 000 lt . ein
gleiches Haus in

Staufen L Br.
;u verkaufen. 4455a

Erh . Köberle ,
HanSmaNer,

Freiburg i. Br ., Kaiser-
stratze 133.

Einfamilienhaus
ohne
beziehbar.
10 Zimmer , Garten , für
42 000 Mark verkäuflich.
Mäbige Anzahlung . An-
fragen unier Nr 20S4S
an die Badische Presse.
Ladentisch m. Schubld .und Fächern sowie ein

Schränk m . wlaSiliren .
Tisch m. Marmorvl . sow .
verschied . Oleander umd
i?vbeiiwände zu verkf.
Amalienfir . 89.il . BS778

övekullltionsoöjekt
Verkaufe mein in der

Karlstrake gel . Anwefen
zu äutzerst günstigen Be-
dingunaen Ernsti . Lieb-

aber bei . Angebote »nt .
Nr . JSSS4 an die Ba -
difch« Press, cinjufenb .

vauplatz
581 qm , im Weiherfeld-
gebiet billig zu verkauf .
Angeb. unter Nr . « 2S7t
an die BadUche Presse.

Kaut ^ efuche
Gut erdalt .

Bekt
ohne yederbette », ,n
kaufe« gesucht . Ana . mit
Preis u. Nr . M2316 an
die Badisldc Presse erb.
Sinderbeiillell « lHolzl

u . Cbaiselo»««» ans gu-
tem Haufe zu kaufen gef .
Angeb. unter Nr . 28531
an die Vadilibe Prene .
Gut erb . weiher Email ,

berd zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . Nr . <822 *0
an die Badifche Preffe .
Dezimalwaagen
auch defekte , kauft :
« chloflerei . Turlacker
Allee 48. 22257

Schreibmaschine
gut erhallen , zum Preise
von 80— 100 .H gegen
bar zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . UZS1S
an die Badifche Presse.

Rechenmschine
gebrauchte, iedoch durch-
ans gut erbaltene . ge-
sucht. Angebote unter
Nr X227» an Me Ba -
distze Presse.
AnttlsiiitSt., Möbel . Por >
zellan. Gemillde, Echmurl.
Perserlevviche kauft fort-
währ . « . Fischt . Kaiferstr.
Nr . 140. Ii . . Tel . 3166 .

Briefmarken
zu kaufen gefucht . An-
geböte unter Nr . DS3S8
an die Badische Preise .

Schlafzimmer
Ladeeinrichtungen
Beleuchtungskörper

spottbillig zu verkaufen.
Friedeustrafte 7 , Hof ,

2. Stock . 22^73

Möbel
Schlat - und Speise
Zimmer , Köchen . Ein
zeimöbel . Trotz bil <
Preisen ia . Qualität .

Muser
Markgratenstr . 10
vi II

Gelegenheitskauf !
Zimmer -Einrichtung ,
Küchen -Einrichtung .

s Betten , Küchenschäste ,
alles bereits neu, billig
,u verkauf. Zu erfrag .
Sonntag . 11 —1 U . : Zäh-
ringer Löwen, Zävrin .
aerftr . 49 . 22401
I kompl . Ladeneinrichtg.
mit 3 ^ bekcn , weitzlack .
1 Phönir -Palme . 2
Grammovhniie . 1 Storp«.
do - Sch ^eib -Maichine. 1
Leicht -Motorrad lt . Der«
rchied. Gemälde f . preis ,
wert abzugeben. 20933
I . SR»»» Kaisers»». 14a,

_ XtUfon 2355 .

2 Z.-Wohnung
mit EinrNdtuna , wegen
Wegzug zu vern . B .D .K ,
erfowerlich. sofort frei.
Näheres bei Ackermann .
KrtegSftr. 86 . III . BS70S
Billige Preise ! W- ll .

matrabe « . Steil . « . K .
81 .50 M an . Seegrasm ..
27.50 Jt an . Cbaiselon -
gue. verficllv. . L2.50 M
an , Chaiselongue m D ..
45 J an . Diwan . 85 Jt
an . KInbsosa 220 Jt an
Klubsessel . 120 Jt . Auf
arbeiten siimtl. Polster ^
Möbel « . Matr . Teilz .
aeft. A. Wittmer . Tav -
Merkst Tanberstr . 15 .
? el .2315 . W ' îlierfiedl. . 10
Min . ab Sbf . BS730

»

Klatraken
Patent ,Röste, in verfch
Ausführg .. dillig. evtl.
Zahl .-Erl . 21L01

L. Kehrsdorf,
Karlstrafte 68 .

Möbel
nur Qualität ? Erzeug¬

nisse erster Firmen
bei günstigen Zahlung ?,
bedingnngen öu &. preis -
wert zu verkauf. B96S0
Ott» Jost . Möbelvertritb
Lauterbergstr . IS beim
Bahnhof . Haltest. Rotteck-
strofte .

Speisezimmer
Schlafzimmer
in großer Auswahl febr
billig abzugeben . 2255

Möbelha « »
Maier Weinheimer,

»2 Kronenstr . 32.

SHoifesonoues ,
Diwan Matratzen . Da¬
ten ! röste von i (i Mk. an
lämtl . Revaraiuren .

Jos . stfimel .
Eigene Kabrilaiton von
^ olfierm . u . Puteniröste
« >548 Wiiveimftr . «8
Polierter Itüriger

Spieaelschrank ,
nubb . , fowie Cbaiselon -
gue. billig bci Rudolvii ,
Kaiserallee 75. H. BS777

Zu verkaufen: 1 Kin¬
derbett mit Matrake , 1
Kinderbadewanne , 1 Kin¬
derwagen. Waldstr . 23,
1. Stock . B9773

Gelegenkeiiokanf !
Mod . eich, neues Schlaf-
, immer , best , aus zwei
Veti . m . Rost. Wasch¬
komm. in . weih . Marm .
u . Sviegelanss ., 2 Nacht-
tische m . weih . Marmor .
Steil. Kommodenschrank
(180 cm breit ), für nur
480 .H abzug. . evtl . dazu
Steil , neue Wollniatr . rn .
Keil . g . Ausf .. d . Paar
70 Jt , b . Walter , Ludw .-
Wilhelmfir . 5 . Laden.

B9679

'Billige Wla/ilel - Gage
Besonders günstige Einkaufsgelegenheit
zu konkurrenzlosen Preisen !

Beachten Sie bitte mein * Schaufenster - Auslagen J

k

| Winter - Mäntel
reinw . Klauiche u . Stoffe engl . Art

I Winter - Mäntel
Ve ' our de latne . reinwollene Tuihe
und Flausche • • • •

1 Winter - Mäntel
Velour de taine mit Pelibefatz , rein -
wollen « Tuaie und Flaufchftoffe - -

A Winter - Mäntel
Velour te lalue , mit Biderettkraaen
Ottomane , Tuche auch in großen
Weiten

9.50

19.50

29.50

39.50

Wlnter - Mäntel « Ätt ; X JS .
krage», reinw Ottomane u. Tuch« » U«

Winter - Mäntel « eal . Piaf » . co
30 . -

08.-

« eal . PlUsch ,
Velour de laine . Ottomane , elegante
Ausführung -

Winter - Mäntelottomane und
Velour de iaine , halb aui Seiden -
damast gefüttert

Winter - Mäntel feine Rw »noi,e
Velour de ia >ne , halb aui Seiden
damast . Seal - Pliisch ganz aui Seiden -
damast 85.-

Hl . SCHNEIDER
22493 I

Inh . H . Kahl

Erbprlnzenstraße 31 Ludwigsplatz

| Modernes Spezialfalls für Warnen - u . fflädcfjenbekletdung |
^ imiiiinniifliiiiniiiniiuniiiiiiiiiiimiiiniDiiiniiiiiHnnininininniiniininiininiiiHiinflniiniiiniiHiiiniiiiiiiniiiiniiiimiiiniiiiiiiiiiiiniiiiiiimiiiiiiiiiiiiiniiinniiiniiiiiiiiiiiminiiiiiiiiiniiMniniininiiP^

Holzmaffe -Verkauf
Sieltin !

Arm Seedampfer „Cltos" welcher auf der
Reise von Schweden nach Amerika Leclc-
schaden erlitt , ist hier eine wasserbe -
schädigte Partie von etwa 5tm ton« zur
EntlogchungEPkommen die vorraisslcht -
lich In der Woche vom 15 . bis t9 Novem¬
ber zum Verkaut Belangt Interessenten
wollen sich schleunigst melden bei dem

Havarie -Kommissar
Alfred Thörel , ,XSSSSb.
TeWat - Adt. • Oelkonsni— Faniprtditf 7SS3 .

5—ft Wagen

Weißstückkalk
bllllea « abzugeben . 4637a

Zuckerfabrik Waghäusel .

in schönen Formen , äuh .
billig , zu verk " uien .

Möbelhaus
Maler Weinhe-mer,

X2 » ronenltr . 3 .
Weift , eis. Kinderbett u.

Klappsvortwag . m. Dach
bill. zu verkauf. 22539
gndinertit . IS, Part, , r.

Schöner Schreibtisch ,
sowie SckretSr , gut erb
Serrenmantil . Gaslam '-
ven , billig abzugeben.
Eändler

Verb. Zu erfr .
lauprechlsir. 47, 1 . St

BV801

Verkaufe
zn nefeuien ^ bill . Preisen
eleitr . Belcn -tituna ^ -
ISrver Staubfauaer .
Kocker . «%-ön MoHcc--
>nal <t>in «n .vaars » » ei -
demoschinen , )8finel >
ciictt , Motor « « bcs «L
.Suoltiiti empfehle ich mich
in d . Ausfübruna elektr .
^inli ^aen n . Revaratnren
« . M

Gelegenheilsllauj .
10 |59 PS

Hoch PljitlR
zugelassen S». Ruanst IS2S. mit Sabril -
garantie . zu vcrtauien .

Angevote unter Nr . N2288 an die »Ba -
diiche Presse ' erbeten .

Wegen Plabrnangel ab-
zugeben : Seil mit Rost,
Matrabe it . Heil , 3 Le -
deriiiihle . eine 5fl. elektr .
Vompt . Kochtisch mit
Cisenvl ., Klavieriessel .
Noten - n . Paimiiänder ,
sowie versch . Kleiitigkei-
ien . Morgenfir . 16. vi.
links . BW14
Ein bereits neuer Steil.

Svieaelichrauk u . Biiiett
sebr billig zu verkaufen .
Angebote erbeten unter
Nr . 8-22S.I an die Ba -
dische Presse.Pianos
tonlchöne Instrumente
in hochsem . Ausführung
un >. aiinit Vedinauna . be >
PH . Avtlerstein Eohll

Pianofortehandluna. . . ^oitt , tiörnerftr .bö. Eosienitr . & Tel .

Pill « Ks
ol , neAnzaliluna
kleinste Raten , biiligsie
Preise , eigene tonichone
Fabrikate , auch Schied-
maner Ibach , Nienoori .

Pianofabrit

Willy MM .
vorm . Srttziche,Cficnltntfl i . -ttadeo

Steiniir . ül . Hi d̂astr . 87.
4* 7 <l

Piano
tFbaM , wenig gespielt,
fast wie fabrikneu, um-
ständebalber preisw . geg .
kor zu verkaufen. Ange¬
bote unter Nr . OLldv
OB DU Badischl Presse.

Piano
gebraucht, billig zu verk.
Rudolfftr . S. Hih .. 2 . St .

Hotelhera , System Köder
2X1 Meter , Wärmeitchrank ,2 Brat- , l Wärmeoten , eine
Herdseiteabstellbar, z . ver¬
kaufen . 9'2ür> Hebelstr . 3.

öprchllpMrllte
Platten , billiaft. Teilzla .
Nöll , Lefftnatir . 7». IV .

©9650

1 fast neuer
Pritschenwagen
Zo Ztr . Tragkr .. zu verk .
od . geg. einen ut. IS Ztr .
zu tauslhen. BS7SH

Carl Weimar ,W.. Neurrut .
Radio -Apparat

m . Zubehör , zu verkauf.
G«fl . Angev. unt . « 2M
an die Badifche Presse . Penaeot

2-Diver , 24 PS , lehr
gut erhalten , mit allen
Schikanen zu verkaufen.

Baischstr . 3 . Tel . 804 .
Eine ^ -Geiae

zu verkaufen. V9783
Aukartenst? . 34 , 2. St . l .
- lhreiwililh . lllWX
aeien Raten v nur 5 Mk.

Better , Waldstr. v».

Motorrad
1,5 PS . , elektr . Licht ,
umständehalber siir 125
Mark abzugeben. 330762

Geibelfiratze 6. I .
ITIotarrad » R . 8 .«
mit BMW -SRotot gün¬
stig zu nerkanfen .

n . 5 . u.
Ponn 2 PS .,

zu verlausen . Anzusehen

Re« iltrierKa !le
Rational , beinahe neu ,
vreiSwert zu verkaufen .
Angeb. unter Nr . .'{2275
an die Badische Presse.

Zeniraiheiznncm \m
mit Kessel u Radiatoren
zu verkaufen . Desgleich
ein Kessei sttr Gärt¬
nerelen . 1211 !
Kmli Schmidt & Kons
Hebelstr . 3 . Tei .6440 644 '

Kaiser . Sofiensiratze 79,
22527

Motorrad
(Snob ) , 1 .5 PS , fahrbe¬
reit , billig zu vekanfen.
Richard-Wagnerftrake 5,
zw . ? u . 5 Udr . B97?2lfmailherd . Kommode.

Regal , versch . Tische und
anderes mehr spottbillig
zu verkaufen . Händler
verbeten . Angebote un -
ter Nr . W2Z72 an die
Badische Presse

« vielsach -n : » ausladen ,
Zither . Pnvven . Näh -
niaschine , Puvpenstube .
Jchlittschnbe ikl. Nr .i , z.
verk . Schwab, ftöritcrttt .
Nr . 55. III . » 9075

5 t Lastwagen
sSioeweri mit elektr .
Vicht zn vk . G . «>. Sübier .
?lubrhalter , Karlsruhe .
Kerwigstr . 52, Telefon
Nr . 8598. SB9813

Zu verlaufen einige
qekr. Anzüge

und Neberzieher, darun -
ter fast neuer Zmuking-
Auzug für starke Figur ,
Anzusehen ab Montag
» riegSstr. 97 , IV . B9?07

Zu d «U ge » »»reife »

PrinzeHRöcke
und Sidlupsliosen i »
Wolle, « eide u Vaum «
w ^ lle . — O -' mddoien ,

3. 3immermonn
« orie »»-weschii,t

äWmtfltuftiift . 4W. B S4b
Eine neue 4SZ5 «

Litewka
uud eine weihe

Hose
zu verkaufen . Kiiieliu »
gen, Hanntitrahe lt .

>tar 5̂Dameuvelz billig
verkaufen sowie
ivaaenvlanc . 339781
t ähringerstrah « Nr . CO.

.. II . Stock.
Pelzgef . Mantel , ge»

eignet siir Anto^ o , Mo»
iorradsayrer , mittl . Fig .,
Serrenstiesel Gr . 4 -i , bill.
zu verkaufen.
Niolikesiras-e kl . '2 St .

©ute
Nutz und Fahrkuh

mit Muttertaib zu vcr»
kauf . Daxlanden , Rav -
penwörilikir !i-I. B96.»

!u.>e« en Aufgabe meiner
Geflügelzucht verkauf«
ich zirka

100 Hühner
1 Viktoriawagen und

l Pserv . ,
Linkenheimer-Landstrafte
Nr .- 4 . « 979«
Sckwarze V! na« ra -Kat,e

ivrachtiges Tieri ist i>»
« Ute Hände abzugeben,
» avellenstr . 1«. III . St .
rechts. 93876«

Ein kräftiger Schluck
hAl Leib und Seele zusammen. Sie
kknnen seden. auch den ieuersten Lilidr
kennen lernen und probieren , wenn Sie
sich mii den echten Reidiel - Emcbzcb
Ihre Liköre zu Kau« lelbti bereisen. Sie
sparen dabei mehr als dos Doppelte.
Die Eelbsldereiwng mii Zieichei -Äilenzen
ist ein Reiz iilr Tut unb man w ' lli. was
man trinkt . Wi gute« « elingen und
Hei, gleich » SA » dürg> der Lame Reichel
und die allderübmte , Lichtderzmarke". « rbSMich >iu Drogerien und
Apoiheken. DaieldN au» Di . Reichel'« Rezepibiichi-in umsonst oder
tzojlen ^ ei durch Vtt» Krickel. BcrUs »O. **, Eiwnhohmlr am 4,
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Di« Deutsche Volkspartei hat in diesem Wahlkampfe
oermieden , zur Deutschnationalen Volkspartei Stellung zu
nehmen , um eine weitere Zersplitterung des Bürgertums
zu vermeiden . Die Deutschnationale Volkspartei hat diese
zurückhaltende Stellung der Deutschen Volkspartei damit

vergolten , dag sie in einem Flugblatt behauptet , die

Deutsche Volkspartei Hab « ein Zusammengehen mit den

Deutschnationalen und den vaterländischen Verbänden schon
früher konsequent abgelehnt . Da die Deutschnationale
Volkspartei die Gründe verschweigt , so sollen si« hier ange »

geben w« rden .
1) Di « Deutschnational « Volkspartei hat al » Regie »

rungspartei im Reich bewiesen , daß es ihr an verant »

wortpngsbewuhtsein gegenüber Volk und Staat fehlt . Zn
dem Augenblick , wo e» galt , ein « den eigenen Wählern
unpopuläre Politik zu vertreten , hat sie fluchtartig die

Regierung verlassen und damit bewiesen , daß ihr partei -

taktische Momente höher stehen als das W o h l der Gesamt «

heit .
2) Di« Deutschnationale Volkspartei hat in den ihr

nahestehenden Blättern die Person de» deutschvolkspartZi «

lichen Außenminister » Dr . Ctresemann in den letzten
Wochen und Monaten in einer Form verunglimpft, für die
ein parlamentarischer Ausdruck nicht gefunden werden
kann . Beweis : Das deutschnationale Organ „Der Mark «

grfifler " bringt in Nr . Ig vom 17. Oktober 1926 einen
Artikel , in dem Dr . 'Etr «semann al » «ine „Mischung von

Falftaff und Mephisto " bezeichnet wird , von dem „man sich
nur mit Ekel abwenden könne." Auf di« andere « Stil »
dlüten de« deutschnationalen Blatte, einzugehen, verbietet
de* H n |t a « k

3) Die Deutschnationale Volkspartei hat in den letzten
Tagen im Reich mit den Sozialdemokraten und Kommu -

nisten g e m e i n s a m für eine Erhöhung der Erwerbslosen -

Unterstützungssätze von 20 bis 30 % gestimmt , um den von

ihr heiß ersehnten Eintritt in die Reichsregierung dadurch
zu beschleunigen , daß man das gegenwärtige Kabinett zu
stürzen versuchte . Eine Partei , die über ein derartig
mangelndes Verantwortungsgefühl verfügt , ist als Bundes »

genösse nicht brauchbar . »
4) Die deutschnational« Fraktion im badischen Land»

tag steht ihren Hauptgegner in der Deutschen Volkspartei ,
während ste di« Regierungsparteien mit außerordent »

lichem Wohlwollen behandelt . Aus allen diesen Gründen

heraus lehnt die Deutsche Volkspartei ein gemeinsames
Vorgehen mit den Deutschnationalen ab .

Und nun ein Wort zu der „Unpolitischen Wirtschaft»

lichen Vereinigung " der Gruppe der „Verschmähten " , d ? r
ratlos Umherirrenden , nach einer Kandidatur suchenden
Kandidaten Wilser , Steinwarz , Reichert und Genossen.
Auf die geistigen Flachheiten dieses Flugblattes einzugehen .

v

hieß « „Eulen nach Athen tragen " . Die Oeffentlichkeit hat
aber wohl ein Interesse daran , zu erfahren , daß H-rr

Wilser , der auf keinen Hall mit dem Landtagsabgeordneten
Wilser zu »«rwechseln ist, bei der Deutschen Volkspartei
versuchte etwa , »u werden , und daß Herr Reichert nicht nur

£«! der Deutschen Volkspartei , sondern auch bei der Deutsch»

demokratischen Partei eingeschrieben war . Ob diese mensch -

lich begreifbaren Schwächen dieser in ihren schönsten Hoff»

nungen getäuschten Verschmähten gerade auf Führer »

eigenfchasten und Charakterstärke schließen lassen, möge dem
Urteil der Karlsruher Wähler überlassen bleiben .
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Deutsche Volkspartei / Ortsgr. Karlsruhe
oootiocoeooe oorf %

Erklärung .

Die Borfitzende« der elf Karlsruher vllr geroerel «« snicht di, «

Köpfe zählende Arbeitsgemeinschastll erklären in den Zeitungen , daß

ste mit der Unpolitischen Wirtschaftsgruppe und deren Epitzenkanvi»

daten Milser nicht» gemein haben. Diese Erklärung ist höchst übe«,

slilssig, weil di« Unpolitische Wirtschaft »grupp» und ihr Spitze« ,

kandidat Wilser nie »ad nirgend » behauptet haben, daß st, sich bei

der Gemeindewahl auf dt» Bllrgervereine stützen. Herr Wilser lieh

sich al » Handwerker aus unsere List« setzen und hat aur da» gleiche

Recht für sich in Anspruch genommen , wie di» Herren Hebinger und

Schneid«» al » Kandidaten der Zentr » » «part«i, Bühle » und « istner

al» Kandidaten der Deutschen Boll »partet , Srd al » Kandidat der

Wirtschaftlichen Bereinigung , und Kögel » al » Kandidat der Deutsch-

nationale » Partei . Wir erwarten ebenfall » voa den Mitgliedern

der Büraeroeretne . daß ste stch durch nicht» irreführen lassen und bei

der Wahl lediglich ihrer eigene » Uederzeugung Ausdruck geben. Im

lledrigen stellen wir lest, daß die vorfitzenden der Bllrgervereine ihre

Erklärung erlassen haben , ohne vorher ihre Vorstände oder verein «

zu befrage «. tibi ?

Die Unpolitische Wirlschastsgruppe .

Reichspartei
für Volksrechl und Auswertung ?

Snlrechiele , Sparer , Rentner , Krieas »

i eictiädigle . Vertriebene Deuiicde !

Euerer berechtigten Auflehnung gegen die Willlürberrschaft der
Parteien wissen diese nur persönliche Verunglimpfungen der uneigen -
nützigen Vorkämpfer füz Euer Recht, keine sachlichen Gründe , ent-

gegenzufetzen.
Zeigt den Gegnern , daß di« Not Euch gelehrt hat , ihre an-

aemagte Vormundfchaft abzuschütteln und den Kamps um Euer gutes
Recht, um das man Euch betrogen hat , selbst in di« Hand zu nehmen !

EMT Wähl ! nur
-

Wg

Reichspartei
für Bolksrechl und Auswertung !

WellblectiDauten
Blechkonstruktion «»

Fahrradständer
4pp » ratebau

Eisenhocboao
Wellbleche

Verz Flachbieche
Piannenblecbt

Bremertifltte
. eUwetd , f» Sieg«

Tel. Amt Sleeen
2!<IÜ—2318.

Vertr. W ih . löilei .
S 'uttuart .

r'os ' l «4 Tel. -äxar,

lKampsbund der Entrechteten ).
An der Spitze unserer Vorschlagsliste steht:

Od » rdSrgerm « ift « r i. R . Sregstrist . 22511

hanöwerter
übt Eure Wahlpflicht aus !

Gebt keine Stimme den Sonöerllsten»
mw

wählt nur 6ie bürgerl .' polit . Parteien !

Set kembe- ortMmetMerein Karlsruhe. ^

If V

Polstermöbel , Klub-Möbel
In atioll and brder

Iwans. Chaiselongues . Esszimmerstöh
ander - Anfertigung in jeder Stilari . i
marbeiten u . Auffärben alter Ledeimi

Erste SpezialwerKstätte
löbeL

.Hotailbetien
StaMma rat»., Kn-oerhM e

ü st . « n Prlv Katal .231 trri
Elsenmöbeltabr. Suhl (.Thür ),

Adolf Couriheoux , Karlsruhe
tmtilieiiiitr »W> Telffon 2436
Prompter Redienunewegen erbitte die ^ eiboaodts -
auftrage rouhtzeiiii; . Nur 1 Referenzen

5vkM entwicKaiia Figur >
du >eii das natörl . ASlraentun »
Plattosao , Garant , vS Ug un ?ch id £ ===:
.Nachweinb . überrasch . Erfolge . anei g ==
wenn bisher all «» nntzlo *. Verlan * Sie ?= =
sm.ort nnrerbmdl . geg . tO-Mir.-Mark #- =====
fflr Por o ein t' robapäekeh . P )asto *
»an neb ' fansfahr . Beschreib * . : , !>>,
Hygiene der p aetiach g © flnheitde ===^

weinj . Formen " ren Praa E!li <
Seh wart , Köln , Kasinostraße 5
Abi 45 - Frau K. tobreibt
. Haje sehen so nanehes vet --- -- -
such 1, a :>er xanr ohne Etfol ?. In .-
Mitte ' welches großartig wiriti

Wieder eröffnet

Blumengeschäft
Oretel Weiss - Fleckenstein

Bürierjtraße 20

empfi ehlt alle Arten Blamen - Arraneements

In bekannt (einer Ausführung
bei billlest er Berechnung .

? 'Xlt4

6rtefuntfrfi18ne i * « i « * » * « ' 4
Stidite ) 3 . iiituit i «i

und 6 111 14

Sally Landauer .

JOS
" ' " ' " ' " ' « « ./ ,

.SOLID "
Kaiserstr . 44 , Telefon 4757

¥

**> r

NEU EROFFNETa

Lessingstr . 3t • Schützenstr . 91
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